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zöſiſche Preſſe ſcheint von ſeiner Reiſe nach wie vor entzückt
zu ſein. Das iſt ein ſchöner Beweis dafür, daß die Fran
zoſen mindeſtens Rußland gegenüber prächtige Proben von
der Beſcheidenheit zeigen können, die ſie Deutſchland gegen
über ſo oft vermiſſen laſſen. Das ſei ihnen vergönnt, denn
wir beneiden ſie durchaus nicht um den Ausdruck von Wert
ſchätzung, der jetzt in ruſſiſchen Blättern tagtäglich ihnen ge
boten wird. Selbſt die „Rjetſch“ wirft die Frage auf, ob
denn nun hinter den ſchönen glatten Redensarten des Herrn
Poincars mehr ſtecke. als der bei offiziellen Begegnungen
übliche Schaum. Ja ſogar die „Nowoje Wremja“, die zu
jedem Frühſtück ein Stück Deutſchland verſpeiſt und keinen
Sakuskaſchnaps hinter die Binde gießt, ohne einen ſchwär-
meriſchen Aufblick zu Frankreich und England, findet, daß
das zwiſchen Poincars und Sſaſanow vereinbarte ſogenannte
Communiqus einen recht dürftigen Eindruck mache und in
keinem Verhältnis zu dem von der franzöſiſchen Preſſe ge
ſchlagenen Lärm ſteht. Sie glaubt allerdings verſichern zu
können, daß bei dem Beſuche des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten nicht nur die chineſiſche Anleihe und die anato-
liſche Eiſenbahnfrage geregelt ſei, ſondern daß auch eine

ſtattgefunden habe. Dieſen Bemühungen der „Nowoje
Wremja“ ſteht aber die amtliche Erklärung gegenüber, daß
während der Anweſenheit des Herrn Poincars in Peters
burg keinerlei Fragen irgendwie militäriſchen Charakters
berührt worden ſeien. Das iſt wenig erfreulich für die Ge-

ſeien wie die von der „erbärmlichen Republik“, die den
Franzoſen den militäriſchen Sinn ganz ausgetrieben habe

meriſche Begeiſterung auszulöſen. Aber die Franzoſen
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FHranzöſiſche Raterſtimmung.
Herr Poincars iſt nun wieder daheim, und die fran

„Akkordierung“ der Streitkräfte zu Lande und zur See

ſchäftspolitiker in Paris, die an dem ruſſiſchen Feuer ihr
Parteitöpfchen anwärmen wollten. Noch unangenehmer
aber müſſen die Duſchen wirken, welche die rechtsſtehende
ruſſiſche Preſſe wie „Ruſſkoje Snamja“ und die „Semſch
tſchina“ auf die franzöſiſchen Köpfe herabläßt. Schmeiche-

und den religiöſen dazu, von dem das Land regierenden
„Geſchmeiße“ uſw. ſind ja eigentlich nicht geeignet, ſchwär

haben vor allen anderen Völkern das beſondere Talent vor-
aus, derartige Backpfeifen als harmloſe Schäkerei hinzu
nehmen und rächen ſich dafür durch um ſo ungezogeneren
Ton gegenüber Deutſchland, das ihren Prahlhanſigkeiten
kühl und geringſchätzig gegenüberſteht. Die ruſſiſche Preſſe
hat im übrigen mit Recht darauf hingewieſen, daß Rußland
ſich an einem Kriege gegen Deutſchland nur beteiligen
werde, wenn der Vertragsfall vorliege, während England
Frankreich in den Krieg hineintreibe, ſeinerſeits aber ſich
wohl hüte, mit Frankreich mehr als eine im Grunde ge-
nommene, zu nichts verpflichtende Entente einzugehen.
Nun ſoll die Bedeutung der von England gegen Deutſch
land betriebenen Einkreiſungspolitik ja gewiß nicht unter
ſchätzt werden, und wir werden vielmehr in Deutſchland gut
tun, auf der Hut zu bleiben. Aber bange machen gilt
nicht, und zur Ueberſchätzung der ruſſiſch franzöſiſchen
Gegnerſchaft zur See liegt einſtweilen doch auch gerade kein
Anlaß vor. Die Maſſendeſertion franzöſiſcher Matroſen im
Hafen von Antwerpen, die geradezu kindiſche Panik an Bord
der Kriegsſchiffe bei Ausbruch eines blinden Feuerlärms
und ähnliche Vorkommniſſe der letzten Zeit ſind jedenfalls
nicht gerade Zeugniſſe einer beſonderen Manneszucht bei
der franzöſiſchen Marine und können durch die unbeſtreit
bare Exploſionsgefahr des franzöſiſchen Pulvers und die
nach hinten losgehenden Kanonen wohl zur Not erklärt, aber
gewiß nicht entſchuldigt werden. Es ſcheint auch, daß man
gerade in Rußland von dieſem Geiſte der franzöſiſchen
Marine nicht beſonders entzückt iſt, denn kaum waren in
Kronſtadt die Anker des „Condé“ gelichtet und die letzten
Strophen der einſt im Zarenreiche bei Todesſtrafe ver
botenen Marſeillaiſe verhallt, als der „Temps“ als erſtes
von ſämtlichen europäiſchen Blättern die Nachricht meldete,
daß über Stadt und Feſtung Kronſtadt der Belagerungs-
zuſtand wieder verhängt ſei. Jn Wirklichkeit war dieſer
Belagerungszuſtand, wie der ruſſiſche Admiral Skrydlow in
Wien zu einem Journaliſten geäußert hat, niemals aufge
hoben geweſen. Er iſt nur während der Anweſenheit des
„Condé“ nicht durchgeführt. Das ſcheint auch durchaus zu
treffend zu ſein. Jmmerhin iſt es doch überraſchend, daß
die Beſtimmungen der ruſſiſchen Marine wieder. verſchärft
wurden, als noch die Rauchwolken des abfahrenden „Condé“
am Horizonte ſichtbar waren. Dieſe Maßnahme erſcheint
aber erklärlich genug angeſichts der Tatſache, daß die fran-
zöſiſchen Matroſen mit den ruſſiſchen in einer Art fraterni
ſiert haben, die dem Geiſte der Zarentreue und Disziplin
ganz und gar nicht entſpricht und den Marinebehörden nicht
ohne Grund Anlaß zu der Befürchtung gaben, daß die Be
rührung mit der zuchtloſen franzöſiſchen Sippſchaft einen
Teil der ruſſiſchen Matroſen angeſteckt haben könne. Das
alles dürfte doch nicht gerade beſonders dazu ermutigen, den
verhängnisvollen Waffengang mit Deutſchland zu wagen.
Aber man darf hundert gegen eins wetten, daß es den
galliſchen Hahn nur zu um ſo lebhafterem Krähen ver-
anlaßt. Auch die Eroberung Marokkos macht je länger je
mehr nicht gerade den imponierenden Eindruck, den die
Franzoſen ſich davon verſprachen. Jn Fez iſt freilich ein

neuer Sultan proklamiert, der nur noch als Puppe der
Franzoſen erſcheint, und Mulay Hafid erholt ſich inzwiſchen
in Vichy von den Strapazen ſeines Sultanats zur Beluſti
gung des nicht allzuhoch zu verehrenden dortigen p. t. Publi-
kums. Aber damit iſt Marokko doch nicht gewonnen. Viel-
mehr erneuert ſich das alte Spiel, daß die Entwürdigung
des Sultanats durch die Franzoſen im Lande einen neuen
Bewerber um die Herrſchaft aufruft, den der alte Zauber
des Jslam in den Augen der Marokkaner nur um ſo
ſtrahlender umgibt. El Hiba heißt er diesmal, und jeden
Tag werden neue Wunder von ihm berichtet. Vielleicht
wird auch ſeine Streitmacht der beſſeren europäiſchen
Schulung und Bewaffnung der Franzoſen unterliegen.
Jmmerhin ſieht es nicht nach Eroberung aus, daß Marra-
keſch hat aufgegeben werden müſſen, weil man nicht über
genügend Streitkräfte verfügt, um es gegen El Hibas
Scharen verteidigen zu können. Die 70 000 Mann, die in
Marokko dem General Lyauty zur Verfügung ſtehen, ſind
nicht einmal in der Lage, die zweite Hauptſtadt des Landes
zu verteidigen. Wieviele Tauſende alſo werden notwendig
ſein, um Marokko endgültig zu erobern! Selbſt die Lage
von Fez wird wieder mal ſehr ernſt geſchildert. Kurz und
gut, die Franzoſen haben einſtweilen noch recht viel mit ſich
ſelbſt zu tun, und ehe ſie die deutſche Flotte auf den Grund
der Oſtſee bohren werden, wird wohl noch manches Tröpf-
lein Waſſer die Seine hinunterfließen. An ihrer guten Ab-
ſicht ſoll deshalb aber gewiß nicht gezweifelt werden, und
wir haben alle Urſache, auf unſerem Poſten zu bleiben.

Europas Zaunkönig.
(Von unſerer Berliner Redaktion.)

Beim Herrn der Schwarzen Berge in Cetinje fühlen
deutſche Reiſeſchriftſteller ſich ſtets außerordentlich wohl.
Montenegro iſt ein romantiſches Alpenland ohne die Natur
verſchandelung durch Schweizer Hotels, der Frack iſt dort
eine Seltenheit, und eine Audienz beim Könige, der als
anerkannter Dichter ſozuſagen „Kollege“ iſt und ein treff-
liches Deutſch ſpricht, gehört nicht zu den größten Schwierig-
keiten. Aber ſo bezaubert man in CEetinje auch ſein mag,
ſo ungemütlich und offenherzig muß man werden, wenn die
Rede auf die montenegriniſche Politik kommt, denn die
ſieht der Erpreſſerei verzweifelt ähnlich.

Der ſtattliche Zaunkönig dort gehört zunächſt zu den
glücklichen Familienvätern, die eine Mitgift nicht zahlen,
ſondern bekommen, wenn ſie Töchter „verheiraten. Der
nach Patriarchenart mit einer ſtattlichen Kinderſchar ge-
ſegnete König Nikita iſt vom ruſſiſchen wie vom italieni
ſchen Hofe reich beſchenkt worden. Einmal bekommt er
50 000 Gewehre, ein andermal eine Batterie Schnellfeuer-
geſchütze, dann wieder eine ganze Kriegsgarnitur Unifor-
men. Nebenbei wartet ſeiner noch eine ganz unerhörte
Erbſchaft. Wenn die Serben einmal auch ihre jetzige Dy
naſtie, die kümmerlichen Karageorgewitſche, ſatt bekommen
und zum Tempel hinausfegen, iſt eine Vereinigung des
Landes mit dem der Montenegriner, die ebenfalls zum
ſerbiſchen Stamme gehören, nicht unmöglich.
Man ſollte meinen, das dürfte dem Potentaten in Ee-
tinje genügen. Auch ſonſt mehrt ſich ja des Hauſes Wohl
ſtand; als der Erbprinz die Mecklenburgerin Jutta heim-
führte, war aus manchen Gründen die Mitgift doppelt reich,
und ſogar der Zar beteiligte ſich an der „Subſkriptions-
heirat“ mit einer runden Million Rubel. Aber die Monte-
negriner laſſen ſich außerdem ihr Wohlverhalten be-
zahlen. Sie bekommen jährlich eine ſtändige Subvention
von Rußland und bezogen auch von der Türkei, ſolange
Abdul Hamid lebte, erhebliche Jahrgelder. Dies hat unter
jungtürkiſchem Regime aufgehört und ſeitdem reißen die
„Grenzzwiſchenfälle“ nicht ab.

Jn Petersburg weiß man, wie allzu dreiſt zwitſchernde
Zaunkönige zu behandeln ſind. Als neulich wieder einmal
die Gewehre an der türkiſch-montenegriniſchen Grenze „von
ſelber“ losgingen, erklärte der ruſſiſche Geſandte, wenn
nicht binnen 24 Stunden Ruhe herrſche, hörten vom nächſten
Erſten ab die Zahlungen auf. Das wirkte prompt; es
ward ſofort Ruhe.

Jetzt ſind wir von neuem ſo weit wie zuvor. Um die
an die Felſen geklebten Blockhäuſer der Grenzbeſatzung wird
gekämpft, und in das Knattern der Gewehre miſcht ſich dies
mal ſogar Kanonendonner. Die Beſchwichtigung in Gold
aus Konſtantinopel kommt trotzdem nicht. Dafür aber
macht ſich die offiziöſe deutſche Preſſe zum Sprachrohr des
entrüſteten Europa und bedroht das junge Königreich: man
werde nicht dulden, daß es ſo weiterginge, und alle Kabi-
nette ſeien einig. Ueber dieſe Einigkeit wird der dicke König
da oben ſo ſeine eigene Meinung haben. Aber doch darf
er das Gefäß nicht zum Ueberlaufen bringen. Er weiß,
daß ſonſt eines ſchönen Tages Oeſterreich als Mandatar der
Großmächte mit einem Armeekorps das ganze kleine König-
reich verſiegeln und unter Zwangsverwaltung nehmen
könnte.

Raſtlos dichtek König Nikita Kriegsoden und feuerk
abends unter der Linde ſeine Wojewoden an, des Ruhmes
der Väter würdig zu ſein. Aber er iſt auch ein kluger Ge-
ſchäftsmann. Er weiß genau, wieviel die Mächte ſich er
preſſen laſſen, und wann der Moment gekommen iſt, wo ſie
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ungemütlich werden. Wenn nicht alles täuſcht, wird man in
einigen Tagen daher in Cetinje wieder friedlich ſein und die
„Aufteilung der Türkei“ auf beſſere Zeiten verſchieben.,

„Bildungshunger“.
Jn ſozialdemokratiſchen Blättern kann man bei Er-

örterung der Frage einer Verkürzung der Arbeitszeit häufig
auch das Argument angeführt finden, eine kürzere Arbeits-
zeit würde den Arbeitern geſtatten, ihren „Bildungshunger“
zu befriedigen und auf dieſe Weiſe ein höheres geiſtiges
Niveau zu erreichen. Jn ſozialdemokratiſch-demagogiſcher
Weiſe ausgenutzt, heißt das natürlich, die Unternehmer trach-
teten durch die möglichſte Verkürzung der freien Zeit der
Arbeiter deren Verdummung herbeizuführen oder zu er-
halten, weil dieſe Verdummung die Grundlage für die un-
geſtörte Ausbeutung der Arbeitskräfte ſei. Nun, die Ver
kürzung der Arbeitszeit hat bei uns im letzten Jahrzehnt
derartige Fortſchritte gemacht, daß niemand mehr behaupten
kann, es fehle den Arbeitern an Zeit, um neben der Er-
holung auch etwas für ihre geiſtigen Bedürfniſſe zu tun.
Die ſtrenge Durchführung der Sonntagsruhe vor allem hat
ihnen dieſe Gelegenheit geſchaffen. Es wird ſich auch nicht
leugnen laſſen, daß zahlreiche Arbeiter davon profitieren
und namentlich durch Leſen ſich und die Jhrigen weiterzu-
bilden ſuchen. Aber wie ſieht es mit dem „Bildungshunger“
ſpeziell der ſozialdemokratiſchen Arbeiter aus? Einigen
Aufſchluß hat darüber ſchon die von den preußiſchen Ge-
werbeinſpektoren auf Anordnung der Regierung veranſtal-
tete Erhebung über die Frage, wie für das Leſebedürfnis
der induſtriellen Arbeiter geſorgt ſei, gebracht. Gerade aus
den Bezirken, in denen die Sozialdemokratie am meiſten
verbreitet iſt, lauteten die Erkundigungen dahin, daß jenes
Bedürfnis ſich in der Hauptſache auf das Leſen der Partei-
blätter beſchränke. Mit ſogenannten Werksbibliotheken,
d. h. Bücherſammlungen, die für die Arbeiter einer einzel-
nen Fabrik beſtimmt ſind, haben die Unternehmer keines-
wegs gute Erfahrungen gemacht. Abgeſehen von einigen
Ausnahmen haben dieſe Bibliotheken nur eine geringe Be-
nutzerzahl aufzuweiſen. Der Grund dafür liegt auf der
Hand. Jn dieſen Bücherſammlungen fehlen die „Werke“
der ſozialdemokratiſchen Schriftſteller, fehlt die Schundware,
mit der die ſozialdemokratiſche „Literatur“ die Arbeiter ver
giftet. Einen Beweis dafür, wie weit dieſe „Arbeit“ vor
geſchritten iſt und zugleich einen Beleg dafür, in welcher
Weiſe die Sozialdemokratie für die Befriedigung des „Bil-
dungshungers“ ihrer Anhänger ſorgt, bieten die Mit-
teilungen, die der Bibliothekar der ſozialdemokratiſchen
Leipziger Volksbibliothek, der „Genoſſe“ Hennig, alſo eine
unverdächtige Quelle, über die Benutzung ſeiner Bibliothek
durch die Arbeiter gemacht hat. Zu den am meiſten geleſenen
Büchern gehörten u. a. „Der Pfaffenſpiegel“ von Corven,
die „Geſchichte der franzöſiſchen Revolution“ von dem „Ge-
noſſen“ Blos, „Berliner Barrikaden“ von dem „Genoſſen“
Braß, „Ausgeburten des Menſchenwahns“ und „Schwarze
Kabinette“ von König, Zolas Romane, Maupaſſants Werke
und ähnliches. Jn dieſer kleinen Zuſammenſtellung ſchon
zeigt ſich, wie die Sozialdemokratie die „Erziehungs- und
Aufklärungsarbeit des Proletariats“ auffaßt, von der ihre
Preſſe ſo gern ſpricht. Und dabei nimmt faſt jeder ſozial-
demokratiſche Parteitag Anträge an, die auf eine Aus-
dehnung der „Parteiliteratur“ drängen, damit den Ar-
beitern das „Gift“ der bürgerlichen Literatur ferngehalten
werde. Die Zuſammenſetzung der Leipziger Volksbibliothek
bietet aber auch ein intereſſantes Seitenſtück zu der Prahle-
rei, daß von keiner Seite die Schundliteratur ſo eifrig be
kämpft werde, wie von der Sozialdemokratie. Der „Bil-
dungshunger“ der ſozialdemokratiſchen Arbeiter iſt ebenſo
eigenartig wie der Weg, auf dem er von Partei wegen be-
friedigt wird.

Die Lage auf dem Balkan.
Nach den heute vorliegenden Meldungen, die allerdings

nur aus türkiſcher amtlicher Quelle ſtammen, erſcheint die
Lage auf dem Balkan ganz bedeutend gebeſſert
durch den friedlichen Abzug der Albaneſen.
Was Montenegro betrifft, ſo ſind die Mächte ent-
ſchloſſen, ernſthafter Kriegsgefahr vorzubeugen.

Es wird natürlich noch einige Zeit dauern, bis auch die
letzten Flammen des albaneſiſchen Aufſtandes und der Un-
ruhen erſtickt und erloſchen ſein werden. Vorderhand hört
man noch an vielen Orten von Kriegslärm und Ausſchrei-
tungen. Die aufſtändiſchen Arnauten haben Dur azzo
nochmals angegriffen, ſind aber zurückgeworfen worden.
Die türkiſchen Beamten und zahlreiche Einwohner der
Gegend von Kaſtrati ſind infolge des drohenden Auf-
tretens der Maliſſoren nach Skutari geflüchtet. Dſcha-
wid Paſcha hat Auftrag erhalten, die Stadt Berane zu
entſetzen. Die Truppen und die Bevölkerung werden im
Fort von Berane von Montenegrinern und Ma-
liſſoren belagert. Dſchawid Paſcha hat ſtrengen
Befehl, die Truppen an einem Ueberſchreiten
der montenegriniſchen Grenze unter allen Um
ſtänden zu hindern.



Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Wie verlautet, ſollen die Führer der Eingeborenen im

Jnnern von Tripolitanien in einer ammlung be
ſchloſſen haben, für den daß der Frieden erklärt werden
ſollte die Autonomie von Tripolis zu prokla-
mieren und den Krieg gegen Jtalien auf eigene Fauſt

fortzuſetzen. Die türkiſchen Offiziere in Tripolis haben ge-
ſchworen, mit den Arabern gemeinſame Sache zu machen.

Eine proviſoriſche Regierung ſoll bereits ne ſein.
Die Araber verfügen über einen reichlichen Vorrat an
Lebensmitteln und dürften daher wohl in der Lage ſein,
einer Pacifizierung des Landes nachdrücklichen Widerſtand
entgegenzuſetzen.

Der rumäniſche Dampfer „Jmparatul Traian“ iſt, von
Alexandria kommend, am 22. Auguſt in Conſtanza einge
troffen. Es wird beſtätigt, daß das Schiff am Montag, den
12. Auguſt, ſechs Meilen vor Alerandria von einem ita
lieniſchen Kreuzer angehalten wurde, und daß die T arre
einer Reviſion unterzogen worden ſeien. Drei Türken
wurden als Kriegsgefangene an Bord des italieniſchen
Kreuzers gebracht.

Marokko.
Deutſchland in Marokko

Die Meldung des Pariſer Blattes „Temps“, daß in den
franzöſtſch ſpaniſchen Marokko Verhandlungen die Frage der

franzöſiſch- ſpaniſchen Zollgrenze in Marokko noch nicht ge
regelt werden konnte wegen Einwendungen, die ſeitens der
deutſchen Regierung erhoben worden ſeien, iſt darauf zurück-
zuführen, daß Deutſchland, wie übrigens ſämtliche Signa-
tarmächte, auf Grund der Algecirasakte den Anſpruch dar-
auf hat, daß ganz Marokko als ein einheitliches Zollgebiet
zu betrachten ſei. Demnach dürfen alſo deutſche Waren beim
Uebergange aus franzöſiſchem auf ſpaniſches Gebiet und um
gekehrt mit keinem Zoll belaſtet werden.

Die Franzoſen in Marokko.
Die „Agence Havas“ meldet aus Maſagan vom

19. Auguſt: Eine franzöſiſche Truppenabteilung zerſtörte
drei Kasbahs von Parteigängern des Kaids Triahi. Die
Eingeborenen hatten zahlreiche Tote. Die Franzoſen hatten
keine Verluſte.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer im Taunus.

Se Majeſtät der Kaiſer begab ſich am heutigen
Donnerstag- Morgen 10 Uhr in Begleitung der Kron-
prinzeſſin von Griechenland und des Prin-
zen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen nach Königſtein im Taunus und ſtattete der
Großherzogin-Mutter von Luxemburg einen Beſuch ab.

Verleumdung der deutſchen Marine.
Die Zeitung „La Métropole“ in Antwerpen hat in

allerdings verſteckter Form die Nachricht wiedergegeben,
das deutſche Schulſchiff Viktoria Luiſe“ ſei
ohne Sang und Klang aus dem Hafen gedampft, weil
mehrere Deſertionen vorgekommen ſeien. Wie das
Wolffſche Telegraphenbureau hierzu von zuſtändiger
Stelle erfährt, hat die „Viktoria Luiſe“ am 19. d. M.
von Antwerpen aus ihre Reiſe nach Weſtindien
planmäßig fortgeſetzt. Deſertionen haben
nicht ſtattgefunden.

Der Bundesrat
wird ſeine Plenarberatungen auch in dieſem Jahre, wie ge
wöhnlich, anfangs Oktober aufnehmen. Noch im erſten
Monate ſeiner wieder aufgenommenen Tätigkeit wird er
Gelegenheit erhalten, ſich mit der Feſtſtellung des Reichs-
haushaltsetats für 1913 zu befaſſen. Die Etatsarbeiten
ſchreiten im Reichsſchatzamt ſo vorwärts, daß mit einer Ein-
bringung der erſten Etatsteile an den Bundesrat für das
Ende des Oktober gerechnet werden kann. Der Bundesrat
wird diesmal auf die recht baldige Fertigſtellung des Etats
beſonders Bedacht nehmen und alles tun, was an ihm liegt,
um eine möglichſt rechtzeitige Verabſchie-
dung des Etats im Reichstage zu ermöglichen. Die Verhältniſſe liegen diesmal inſofern für die
rechtzeitige Fertigſtellung des Etats nicht gerade günſtig,
als das Oſterfeſt noch in den März fällt, nach der
Weihnachtspauſe demgemäß für die Reichstagsetatsver-
handlungen nicht einmal 214 Monate zur Verfügung ſtehen.
Es muß deshalb, um eine rechtzeitige Fertigſtellung zu er-
möglichen, darauf geſehen werden, daß der Reichstag, der
am 26. November ſeine Beratungen wieder aufnimmt, bei
ſeinem Zuſammentritt den Etat für 1913 vorfindet. Dieſem
Ziele wird der Bundesrat nachſtreben. Dann kann der
Reichstag ſchon vor Weihnachten mit der zweiten Leſung
des Etats beginnen oder ſie wenigſtens ſoweit vorbereiten,
daß ſie nach den Weihnachtsferien glatt vonſtatten geht.
Sowohl Bundesrat als Reichstag haben in den letzten
Jahren die Ueberzeugung gewonnen, daß mit der nicht recht-
zeitigen Herſtellung des Etats Uebelſtände verbunden ſind,
die ſich außerordentlich unangenhm in der Reichsverwaltung
fühlbar machen. Beide geſetzgebenden Körperſchaften des
Reichs werden es ſich deshalb angelegen ſein laſſen, trotz
der entgegenſtehenden Schwierigkeiten diesmal eine recht-
zeitige Fertigſtellung des Etats herbeizuführen.

Die Einnahme der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung
hat im erſten Drittel des laufenden Rechnungsjahres 804 Mil-
lionen Mark vder 56,7 Millionen Mark mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres betragen. Es kamen 255,9 Millionen
oder 15,0 Millionen Mark mehr auf den Perſonen- und Güter-
verkehr, 505,5 Millionen oder 39,3 Millionen Mark mehr auf den
Güterverkehr und 42,6 Millionen oder 2,4 Millionen Mark mehr
auf ſonſtige Quellen. Der Etatsüberſchuß beläuft ſich für das
girz laufende Jahr auf 2835,4 Millionen Mark, alſo für ein

jerteljahr auf 778,5 Millionen Mark.

Das Lehrlings- und n im Gemeindebeamten
eruf.Der Zentralverband der Gemeinde-

beamten Preußens E. V., dem 49 Unterverbände in
der geſamten Monarchie mit rund 33 500 Mitgliedern an
gehören, hat der Regierung in den letzten Tagen eine
Denkſchrift, betreffend das Lehrlings- und Anwärter-
weſen im e zugehen laſſen, die von

lIlgemeinem Intereſſe iſt.
Die n erkennt zunächſt an, daß durch das Geſetz

betr. die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom
30. Juli 1899 auf dem bis dahin lückenhaften Gebiete des Kom-
munalbeamtenrechtes ein bedeutſamer Anfang zur Herbeiführung
einer Einheitlichkeit gemacht worden. Es ſind aber zahlreiche

verlaſſen haben.

7

4

Wünſche unerfüllt ieben und die Beamten glauben, daß dieAusführung des Ge nicht überall im Sinne des Geſetzgebers

Jn einer Verſamm in Eſſen wurde der Nachweis
e t, daß dieſe Klagen der nung nicht n und
es wurde der Meinung Ausdruck gegeben, daß dieſe Mißſtände

und ſeien durch eine ganz außerordentliche
Ueb ung der tenlaufbahn, die es den Kommu
nalVerbänden leicht mächt, Bewerbungen für ihre Stellen zu er
halten, auch wenn die Bezahlung noch ſo kärglich iſt. Es müſſe
nun ein Weg gefunden werden, um den Stand der Gemeinde
beamten auf der Höhe zu erhalten, die der Entwicklung und Be
deutung der Kommunen an ſich und als Glieder der Staatsver
ng entſpricht. Seitens des Verbandes wurde zur Beſeiti-
a er durch Ueberfüllung der Gemeindebeamktenlau ha

jerbeigeführten Mißſtände eine Umfrage veranſtaltet, wonach in
den Stadt, Landgemeinden und Kreisverwaltungen rund 35 000
Perſonen beſchäftigt ſind, wovon etwa die Hälfte zu den Beamten
zu zählen iſt. Die Zahl der Zivilanwärter betrug in den Städten
1081, in den Landgemeinden 852; als Lehrlinge werden in den
Städten aufgeführt 3578, bei den Landgemeinden 2825, Hinſicht
lich der Militäranwärter liegen die Verhältniſſe zurzeit ſo, daß durch
die Gepflogenheit vieler Gemeindeverwaltungen, tunlichſt viele
Lehrlinge, Anwärter und im Privatdienſt ſtehende Perſonen zu
beſchäftigen, eine außerordentliche Schmälerung der Anſtellungs
ausſichten der Militäranwärter eingetreten iſt, was auch aus
Gründen des Staatswohles äußerſt bedenklich erſcheint. Wenn
ſich nun auch der Verband der Hoffnung hingibt, daß die Ge
meindeberwaltungen ſich zu einer Beſchränkung in der Annahme

von e und An
dauernder Erfolg, wie in der r ausgeführt wird, nur
mit Hilfe der Staatsregierung erreicht werden. Dringend not
wendig erſcheint, daß die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden genaue
Ermittelungen anſtellen, und prüfen, ob die Zahl der auf Grund
des Kommunalbeamten Geſetzes zur ordnungsmäßigen Erledi-
ung der Geſchäfte hinreichend iſt. Ferner muß der Frage der
or und Ausbildung der Beamtenanwärter mehr Sorgfalt als

bisher zugewendet werden, vor allem muß eine gute Aügemein-
ſchulbildung verlangt werden. Dieſer Frage wird auch in Zu
kunft beſonderes Augenmerk zugewendet werden.

Ein Zwiſchenfall auf dem Ortskrankenkaſſentage.
Auf dem Kölner Ortskrankenkaſſentage iſt es am

Dienstag zu einem unliebſamen Zwiſchenfalle gekommen.
Der Vorſitzende der Ortskrankenkaſſe Frankfurt am Main,
Herr Gräf, führte u. a. aus, daß die Reichsverſicherungs-
ordnung in ihren Beſtimmungen über die Beamtenfrage
ein Ausnahmegeſetz gegen die Ortskrankenkaſſen
darſtelle. Wenn man Ausnahmegeſetze ſchaffen wolle, ſo
ändere man flugs die „Sozialpolitik“ in „ſozialdemo-
kratiſche Politik“, und die Bauern draußen
glaubten es. Jn den Ortskrankenkaſſen ſeien nie an
unfähige Beamte hohe Gehälter gezahlt worden. Nicht in
den Ortskrankenkaſſen, ſondern ander swo finde man
Beamte, die für ſehr Leiſtungen ſehr hohe Ge-
hälter bezögen. Wenn man für politiſche Ausnahme-
geſetze das Attentat eines Wahnſinnigen be-
nutzt habe, ſo werde man um Gründe nicht verlegen ſein,
wenn man Ausnahmegeſetze gegen die Angeſtellten der Orts-
krankenkaſſen ſchaffen wolle.

Der Vorſitzende erklärte daraufhin, er würde eine Reihe
von Wendungen des Vorredners beanſtandet haben, wenn
ſie als poſitive Behauptungen aufzufaſſen geweſen
wären. Das ſei aber nicht der Fall; er glaube, dieſe Feſt-
ſtellung genüge; übertrieben ſtreng ſolle man nicht ſein.
Juſtizrat Mayer-Frankenthal wandte ſich gegen die Er
klärung' des Vorſitzenden, der den Redner ſofort hätte zur
Ordnung rufen müſſen. Der Vorſitzende erklärte, daß dem
Juſtizrate Mayer eine ſolche Rüge ſeiner Geſchäftsordnung
nicht zuſtehe, er richte ſich nach der Geſamt-
meinung des Kongreſſes. Juſtizrat Mayer ent
gegnete, er habe der Auffaſſung vieler Teilnehmer, insbe-
ſondere aus dem Kreiſe der Vorſtandſchaft, Ausdruck ge
geben. Auch ein anderer Redner wandte ſich gegen die
Aeußerungen Gräfs, von denen der anweſende Vertre-
ter des Reichsverſicherungsamtes gewiß recht
wenig entzückt geweſen ſei. Der Vorſitzende ſtellte nun an
die Verſammlung die Frage, ob ſie eine weitere Debatte
über dieſen Zwiſchenfall wünſche. Die Frage wurde gegen
einige Stimmen verneint, worauf der Vorſitzende den
Zwiſchenfall mit der geiſtvollen Bemerkung abtat, es be
ſtehe wirklich kein Grund, ſich beſonders
aufzuregen.

Der Herr Vorſitzende ſcheint uns, ſo meint mit großem
Recht die „Dtſche. Tgsztg.“, eine ſeltſame Auffaſſung von
ſeinen Pflichten zu haben, wenn er meint, daß er ſich nach
der Geſamtmeinung des Kongreſſes richten müſſe. Der Vor
ſitzende jeder Verſammlung hat die Pflicht, Ordnungs-
widrigkeiten zu rügen. Und daß die Bemerkungen
Gräfs ordnungswidrig waren, hat ſogar der ſozialdemokra-

tiſche Abgeordnete Fräsdorf, wenn auch in humoriſtiſchen
Wendungen, zugegeben. Aus dem uns zugehenden Be-
richte wird nicht klar, ob der Vertreter des Reichs-
verſicherungsamtes und die übrigen an-
weſenden Vertreter der Behörden den Saal

e Wir würden es für ſelbſtverſtänd-
lich erachtet haben.

Jm übrigen ſind die Aeußerungen des Herrn Gräf
gerade jetzt für die Beurteilung der Frage, ob Ortskranken-
kaſſen oder Landkrankenkaſſen, ſehr wertvoll. Wenn er die
Bauern für leichtgläubig hält, ſo täuſcht er ſich. Leuten
von ſeinem Schlage glauben die Bauern nicht.

„Herunter mit den Schweinefleiſchpreiſen!“
Unter dieſer Stichmarke ſchreibt die ſozialdemokratiſche

„Münchner Poſt“ vom 21. Auguſt:
„Der geſtrige Montags-Schweinemarkt war derart ſtark

mit lebenden und toten Schweinen beſtellt, wie ſeit Monaten nicht
mehr. Es wurden 2556 lebende und 284 tote Schweine zu Markt
gebracht. Trotzdem gingen die Preiſe nicht merklich
zurück; die Preiſe für lebende Schweine fielen um 1--2 Pf.,
die für geſchlachtete Schweine um 2—-3 Pf. Es wurden bezahlt
61-—67 Pf. für Lebendgewicht und 74 bis 86 Pf. für totes Ge
wicht. Ein Kommiſſionär, der mit einem Waggon geſchlachteter
Schweine aus Norddeutſchland zum Markt kam und um 72 bis
74 Pf. abſetzte, wurde von den übrigen Händlern
förmlich angefeindet! Anſtatt mit den Preiſen herunter-
zugehen, ſtellten Händler lieber 809 lebende und 86 tote
Schweine für den Mittwochmarkt zurück.“

Jede Zuſatzbemerkung würde die Wirkung dieſes ſo
zial demokratiſchen Zeugniſſes nur abſchwächen.

Die unparteijiſchen „Hamburger Neueſten Nachrichten“
veröffentlichen einen Leitaufſatz, in dem ſie die Frage, wer
die Fleiſchpreiſe hochhalte, dahin beantworten, daß es der
Großhandel ſei; freilich ſeien auch die Schlächter
an der r der Preiſe nicht unbeteiligt. Das ge
nannte Blatt ſchreibt darüber:

tern herbeilaſſen werden, ſo kann ein

„Jn einer Hamburger Straße gibt es, wie wir dieſer Tage
von beſtunterrichteter Seite hörten, zwei Schlächter, von denen

der eine 25 Prozent billiger verkauft als der
andere, dabei iſt die Ware des Billigeren mindeſtens eben
ſogut wie die des Teuren! Das Publikum ſollte daraus ſeine
Konſequenzen ziehen und, ſtatt ſich gegen „Agrarier“, Regierung
und wer weiß ſonſtwen aufhetzen laſſen, die teuren Ver
kaufsſtellen meiden und ſich nicht die enormen
Preiſe einfach gefallen laſſen!“

Ausland.

Der ſchwediſche Oberſt Hyalmaren, der Kommandeur
der perſiſchen Gendarmerie, hat einen Plan entworfen, um
im Frühjahr eine Polizeitruppe von etwa 900 Mann nach
Fars zu ſchicken. Das Haupterfordernis für die Bildung
einer Gendarmerieabteilung iſt Geld. Jn gewiſſen Kreiſen
glaubt man, daß die ſympathiſche Haltung des neuen Gou-
verneurs von Fars die Aufgabe der Gendarmerie erleichtern
werde. Es heißt, daß die perſiſche Regierung bereit ſei, Er

abzugeben, die Rußland wegen der Konzeſſion
der Eiſenbahn von Dſulfa nach Täbris befriedigen werden.

China und Tibet.
Jrn Gvyantſe iſt die zuverläſſige Nachricht eingetroffen,

daß in Lhaſa der Frieden geſchloſſen ſei. Alle
chineſiſchen Truppen, mit Ausnahme der üblichen Beſatzun-

gen für die Ambans, ſollen Tibet auf dem Wege über
Indien verlaſſen. Jhre Waffen und Munition bleiben,
nachdem ſie von beiden Seiten verſieglt worden ſind, in
Lhaſa. Die chineſiſchen Händler bleiben in Tibet,

China.
Yuanſchikai hat die Forderung der Nationalver

ſammlung abgelehnt, daß er und der Kriegsminiſter vor
der Verſammlung erſcheinen und Rechenſchaft über die Hin
richtung der Generale in Hankau geben ſollen. Auf Ein-
wirkung des Präſidenten erboten ſich darauf die Vertreter
der Provinz Hupeh freiwillig, die Nationalverſammlung zu
einem Verzicht auf das geplante Tadels-
vot um gegen die Regierung zu bewegen. Wenn nicht eine
Reaktion eintritt, iſt die Kriſis vorüber.

Jn Berlin iſt von der Ermordung des Dr. Sun-
yatſen in Peking nichts bekannt. Die diesbezüglichen
Gerüchte werden für unglaubwürdig gehalten.

Vereinigte Staaten von Amerika.
Der Verſuch des Senats der Union, den Juſtizetat

zum zweiten Male gegen das Veto des Präſidenten durch
zubringen, iſt nicht geglückt. Das bedeutet einen
Sieg für den Präſidenten, der darauf beſtanden
hat, daß in dem Etat die Mittel für einen Handels
gerichtshof enthalten ſein müſſen. Das Repräſentan-
tenhaus hat den Etat mit einem Amendement angenommen,
das den Fortbeſtand des Gerichtshofes bis zum 4. März
nächſten Jahres ſichert.

Reiſe des ruſſiſchen Marineminiſters nach Frankreich.
Der ruſſiſche Marineminiſter Grigorowitſch wird in der
zweiten Hälfte des September nach Paris kommen.

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers
in der Schweiz.

(Von unſerm Spezialberichterſtatter.)
I.

Einleitung. Die Stimmung in der Schweiz. Vor
bereitungen. Die Journaliſten und der Preßdienſt.

Das Reiſeprogramm.
e. Bern, den 20. Auguſt 1912.

Der bevorſtehende Beſuch des deutſchen Kaiſers in der
Schweiz iſt für unſer einfaches, kleines Land mit ſeinen
demokratiſchen Sitten ein Ereignis, das außerordentlich ver
ſchieden aufgenommen und beſprochen wird. Man ſieht das
aus den voneinander abweichenden Preßſtimmen, man hört
es im perſönlichen Verkehr. Während die einen rüchkhalt-
los und mit Genugtuung die Tatſache regiſtrieren, daß
dieſer Beſuch eines mächtigen Monarchen für unſer Land
und ſeine Bewohner eine Ehre und eine Freude iſt, gibt es
wieder andere, die ihrem republikaniſchen Empfinden etwas
zu vergeben glauben, wenn ſie einer ſolchen Empfindung
Ausdruck verleihen würden. Sie verhalten ſich kühl bis
ans Herz hinan, zugeknöpft bis ans Kinn und ſchimpfen
gelegentlich auf die Zeitungen, die ihrer Anſicht nach viel
zu viel von dieſem Beſuche ſprechen. Aber ich bin todſicher,
daß dieſe Leute am 5. September, wenn Kaiſer Wilhelm II.
ſeinen Einzug in der ſchweizeriſchen Bundesſtadt halten
wird, doch in der erſten Reihe ſtehen werden, um den
deutſchen Kaiſer, von dem ſie ſchon ſo viel geleſen, zu be
grüßen und ihn von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen.

Mnunran darf dieſen Leuten ihre Stellungnahme nicht ver
argen; ſie entſpringt durchaus nicht etwa einem feindſeligen
Gefühl gegenüber Deutſchland oder dem deutſchen Kaiſer.
Aber viele von ihnen ſind vielleicht noch nie über die
ſchweizeriſchen Grenzpfähle hinausgekommen, ſie kennen
Deutſchland nicht, und da bildet ſich dann gern eine gewiſſe

harmloſe Selbſtüberhebung heraus, die ſich mit Mißtrauen
alles Fremde wendet, möge es kommen, woher es

wolle.
Mit ungeteilter Freude und Stolz ſehen unſere

Offiziere und Soldaten dem Beſuch des Kaiſers
entgegen. Sie wiſſen, daß er auf militäriſchem Gebiet eine
Autorität iſt, ſeine Liebe zur Armee imponiert ihnen und
diejenigen von ihnen, die berufen ſind, in den nächſten
Manövern vor ihm ihren Dienſt abzuleiſten, werden alles
einſetzen, um dem hohen Gaſte eine gute Meinung von
unſerer Milizarmee, unſerem demokratiſchen Volksheer ein-
zuflößen und ihn zu überzeugen, daß unſere, von den
jenigen anderer Staaten ſo ſehr abweichenden militäriſchen
Inſtitutionen für unſere eigenartigen Verhältniſſe das
einzig Richtige ſind. Der Kaiſer ſoll, wenn er an zwei Tagen
unſeren Manövern folgt, einen ſtrengen Maßſtab anlegen,
bei dem wir trotzdem mit Ehren zu beſtehen hoffen, und er
ſoll dann ſeine Meinung frei und offen ſagen, wie man es
von ihm gewohnt iſt. Jn dieſem Sinne heißen wir den

n Beſuch auf dem ſchweizeriſchen Manöverfelde herzlichhohe
willkommen.
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in den reichsdeutſchen Kreiſen Berns lebhaft bedauert wird,

e

ſeine Fahnenweihe begehen konnte.

von 1870/71 zuſammenſchweißen halfen.

Sloſſalen Ausnützung der Zeit an alle Teilnehmer hohe

denten Fallières ſind den Vertretern der Schweizer

ſelben Zug in Bern ankamen wie der Präſident ſelbſt,

Schweizer Journaliſten vom ſchweizeriſchen Bundesrat und

vorden, der auch zugleich die ſtrenge Kontrolle über die zu
zulaſſenden einheimiſchen und fremden Journaliſten aus

t. Hoffen wir alſo, daß die Preßkarten uns, wenn auch
nicht die Türen der geheiligten Räume, in denen Kaiſer

und Bundesrat tafeln werden, ſo doch die Vorpoſtenketten,

Herrſcher abhalten ſollen, öffnen werden.

geht vom Bundeshauſe aus, nachdem dort der zeremonielle

kirche,

ihm von unſerem trefflichen Münſter-Organiſten Handſchin
vorgeſpielt werden.
dem weltberühmten Bärengraben, dem Wahrzeichen

in einer Anzahl prächtiger Exemplare gehegt und gepflegt
wird. Weiter geht es durch den ſog. Aargauerſtalden, eine

allee mit einzig ſchöner Ausſicht auf den älteren Teil der

Preitenrainquartier, eine erſt in den letzten zehn Jahren
entſtandene, ſehr lebhafte

Grand Hotel und Berner Hof.

Aber der Kaiſer kommt ja nicht nur als Stratege zu
uns. Er will ſich einmal auch Land und Leute an-
chen. Dazu ſind die Tage von Bern und Jnterlaken

heſimmt. Jn Bern wird er dem ſchweizeriſchen Bundes-
rate ſeinen offiziellen Beſuch machen, wird die deutſche
golonie empfangen und ſich das geſamte, in Bern
akreditierte diplomatiſche Korps vorſtellen laſſen. Die
deutſche Kolonie in Bern iſt eine der beſt-

aniſierten und rührigſten in der Schweiz. Das iſt in
gem Maße das Verdienſt des ſeit 12 Jahren in Bern

amtierenden kaiſerlich deutſchen Geſandten von Bülow,
des Bruders des ehemaligen Reichskanzlers Fürſten von
gülow. Herr von Bülow, deſſen bevorſtehende Verſetzung
von Bern als preußiſcher Geſandter nach Dresden nicht nur
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hat im Verein mit dem leider verſtorbenen Grafen Rantzau,
dem früheren Militärattachs der deutſchen Geſandtſchaft,
viel für die deutſche Kolonie getan. Jhm iſt es zuzu-
ſhreiben, daß die Deutſchen Berns in ſchöner Weiſe treu
juſammenhalten und ſich jedes Jahr zu einer ſolennen
Kaiſer-Geburtstagsfeier zuſammenfinden. Die Kolonie
umfaßt drei Vereine: den „Deutſchen Hilfsverein“, der
letzten Herbſt ſein fünfzigjähriges Beſtehen feiern konnte
ind der die Spitzen der deutſchen Kolonie in Bern ver
inigt. Dieſe wohlorganiſierte Hilfsgeſellſchaft hat im Laufe

der Jahre unendlich viel Gutes an notleidenden deutſchen
gandsleuten getan. Dann folgt die „Germania“, in der ſich
in der Hauptſache die in Bern anſäſſigen deutſchen Gewerbs-
leute, Handwerksmeiſter, reichstreue Arbeiter uſw. zu
ſammengefunden haben und die auch eine Geſangsſektion
gebildet hat. Als jüngſter iſt der dritte im Bunde der
Deutſche Kriegerverein“, der vor kurzem unter Aſſiſtenz

der Spitzen der deutſchen Kolonie in erhebender Weiſe
Dabei konnte man

ſehen, daß unter uns eine ganze Anzahl wackerer Veteranen
leben, die Deutſchlands Einheit auf den Schlachtfeldern

l Die Vorſtändedieſer drei Vereine werden dem Kaifer auf der deutſchen
Geſandtſchaft vorgeſtellt werden.

Das Programm für den Beſuch des Kaiſers iſt ſehr
geſchickt zuſammengefügt, aber es ſtellt wegen ſeiner

phyſiſche Anforderungen, nicht zuletzt auch an die Journa-
liſten, denen die intereſſante, aber verantwortungsvolle und
anſtrengende Aufgabe zufällt, über die fünf Kaiſertage zu
referieren. Es wird für uns eine kleine Hetzjagd werden
und die ſtrengen Abſperrmaßnahmen werden ſchon dafür
ſorgen, daß auch wir immer in einigermaßen reſpektvoller
Entfernung gehalten werden. Bei dem Beſuch des Präſi-

Preſſe die größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt
worden und die franzöſiſchen Journaliſten, die mit dem

wunderten ſich ſehr über die Zurückſetzung, mit der die

den ihm untergeordneten Organen behandelt wurden. Dies
ſoll nun angeblich nicht wieder vorkommen und die Organi-
ſation des Preßdienſtes iſt vom ſchweizeriſchen Bundesrat
dem Vorſtand des ſchweizeriſchen Preßvereins übertragen

welche das Publikum vor allzu großer Annäherung an den

Jn Bern wird man trotzdem auf der Spazierfahrt,
die am 5. September nachmittags ſtattfindet, Gelegenheit
haben, den Herrſcher aus der Nähe zu ſehen. Die Fahrt

Empfang ſtattgefunden hat, zuerſt nach der Münſter-
die im Jahre 1921 ihr 500jähriges Jubiläum

ſeiern kann. Der Kaiſer wird von den Geiſtlichen an der
Pforte empfangen und durch das impoſante und inter-
eſſante Gotteshaus geführt; auch die gewaltige Orgel ſoll

Dann wird die Fahrt fortgeſetzt nach

Berns, wo das Wappentier der Stadt ſeit Jahrhunderten

in ſanfter Steigung bergan führende prachtvolle Schatten-

Stadt Bern, auf den gewundenen Lauf der Aare und die
drei gewaltigen Hochbrücken. Die Rückkehr in die Stadt
und auf die deutſche Geſandtſchaft erfolgt dann durch das

i und ſchöne Vorſtadt, und überdie große Kornhausbrücke, die die Bewunderung aller
Fremden erregt.

Nach dem Aufenthalt in der deutſchen Geſandtſchaft
und der Vorſtellung des diplomatiſchen Korps beginnt dann
das große Diner im erſten Hotel der Stadt, dem

Hier haben die Bericht
erſtatter wieder keinen Zutritt und ich werde Jhnen alſo
von all dem Schönen, was da gegeſſen, getrunken und ge-
redet werden wird, nur vom Hörenſagen berichten können.
Als Tafelmuſik iſt ein großes Muſikkorps aus Genf
engagiert, das aber nicht im gleichen Saale, ſondern im
Garten oder im Veſtibüle des Hotels ſpielen wird. Am
gleichen Abend noch erfolgt dann die Abreiſe des Kaiſers
nach Jnterlaken, wo am darauffolgenden Tage die
Fahrt nach dem über 3400 Meter hoch gelegenen Jun g
fraujoch, der letzten Station der Jungfraubahn, ſtatt
findet. Da wird der deutſche Kaiſer in eine Welt der er
habenſten, herrlichſten, gewaltigſten wilden Gebirgsſchön
heit hineinblicken, wie er ſie noch auf keiner ſeiner vielen

hrten geſehen hat. Dieſe Fahrt wird für ihn das
Schönſte der ganzen Schweizerreiſe ſein.

Am andern Tage werden ihm die Bewohner von Inter
laken in einem Alpaufzuge das Leben und Treiben auf den
Schweizerbergen vorführen, worauf dann die Fahrt über
den idylliſchen Brienzerſee angetreten wird. Per
Automobil wird der ausſichtsreiche Brünig überſchritten
und in Alpnachſtad wird ein Salondampfer den Kaiſer und
ſein Gefolge ſowie den Bundesrat aufnehmen und nach
Luzern führen, wo im Hotel „National“ das vom Kaiſer
dem Bundesrat angebotene Abſchiedsdiner ſtattfinden wird.
Dann verläßt der Kaiſer nach fünftägigem Aufenthalte
unſer Land wieder.

So ſehen denn wir Schweizer den „Kaiſertagen“ mit
freudiger Zuverſicht entgegen und hoffen, der Kaiſer werde
von ſeinen Eindrücken, die er bei uns erhält, in jeder Be
ziehung befriedigt ſein. Umfaſſende Sicherheitsmaß-
nahmen ſind getroffen, Polizei und Militär werden für die
Sicherheit des Herrſchers n und wir dürfen überzeugt
ſein, daß er in den Straßen Zürichs, Berns und Jnterlakens
ebenſo unbeſorgt ſich zeigen kann wie in der Reichs
hauptſtadt.

Meinen nächſten Brief, verehrte Redaktion, werden Sie
wahrſcheinlich aus meinem „Hauptquartier“ in Zürich er-
halten. Ob er dann ſo ſchön und ſauber auf der Maſchine
geſchrieben ſein wird wie der gegenwärtige, dafür kann ich
Jhnen allerdings nicht garantieren. Die Herren Setzer
werden jedenfalls im voraus um gütige Nachſicht gebeten.
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Die Luftſchiffahrt.
Eine Fahrt der „Hanſa“ nach Zittau

Wegen des Beſuches eines Zeppelinluftſchiffes in Zittau
hatten der dortige Vertreter der Hamburg-Amerika-Linie und
der erſte Vorſitzende des Fremdenverkehrsvereins perſönlich in
Dresden mit Direktor Colsmann verhandelt. Die Verhand
lungen ergaben, daß jedenfalls der in Hamburg eingeſtellte
Zeppelin-Luftkreuzer „Hanſa“ nach Zittau kommen wird. Die
„Hanſa“ plant für den Spätherbſt eine Fahrt nach Berlin,
von wo ſie einen Abſtecher nach Zittau machen würde.

Ein Tekegrammwechſel mit dem Grafen Zeppelin.
Aus Anlaß des Beſuches des Zeppelin-Luftſchiffes „Viktoria

Luiſe“ in Dresden hat Oberbürgermeiſter Dr. Beutler dem
Grafen Zeppelin, der ſich zurzeit in Schloß Gionberg in der
Schweiz aufhält, folgendes Telegramm übermittelt: „Nach dem
glänzend verlaufenen erſten Beſuch eines Zeppelin-Luftſchiffes
in Dresden ſendet Euer Exzellenz, dem genialen Groberer des
Luftmeeres, ehrerbietigſten Gruß und den Ausdruck be-
geiſterter Huldigung im Namen der Dresdener Bürgerſchaft
Oberbürgermeiſter Dr. Beutler.“ Darauf hat Graf
Zeppelin auf telegraphiſchem Wege wie folgt erwidert:
„Hocherfreut, daß ein Zeppelin- Luftſchiff bei ſeinem von mir
längſt gewünſchten erſten Erſcheinen in Dresden ſo begeiſterte
Aufnahme gefunden, danke ich Euer Hochwohlgeboren wärmſtens
für die mir namens der Bürgerſchaft gewordene Begrüßung.
Graf Zeppelin.“

Die Preisverteilung bei der Gelſenkirchener Flugwoche
hat jetzt ſtattgefunden. Die Flieger haben folgende Preiſe zu-
erkannt erhalten: Joſef Schlatter 138,95 Mk., Gerh. Sedlmayer
2166,94 Mk., Georg MKrau 8387,20 Mk., R. Schmidt 3336,64 Mk.,
C. Schall 749,77 Mk., A. Baierlein 8609,99 Mk., R. Janiſch
649,59 Mk., Viktor Stoeffler 3704,45 Mk., A. Stiploſcheck
2497,58 Mk., R. Weyl 5848,39 Mk., R. Caſpar 146573,40 Mk.,
E. Hartmann 1974,35 Mk., B. Hanuſchke 2322,58 Mk., Ernſt
Krüger 5092,20 Mk., Th. Schauenburg 10 785,55. Mk.,
P. Schwandt 1518,73 Mk., Th. Lübbe 5156,40 Mk., K. Krieger
6572,24 Mark.
Der geplante Flug des Piloten Frantz von Paris nach Berlin
konnte am Mittwoch wegen des ungünſtigen Wetters nicht be
gonnen werden. Da die Wetterausſichten für Donnerstag
günſtiger ſcheinen, ſo gedachte derFlieger, der bisher hauptſächlich
als Meiſter im Schnellfliegen bekannt iſt, mit ſeinem Zweidecker
am Donnerstag früh aufſteigen.

Neue Höchſtleiſtung in der Steiggeſchwindigkeit.
Bei den am Schluß des Flugturniers auf dem Box-

berge bei Gotha ausgeführten Schauflügen gelang es dem Refe-
rendar Caspar, die höchſte Höhe bisher zu erreichen. Er ſtieg
mit einem Fluggaſt auf und erreichte in der Zeit von 10 Minuten
eine Höhe von 1000. Metern, was bislang noch keinem Flieger
gelungen iſt. Zu berückſichtigen iſt dabei allerdings, daß es ſich
um 1000 Meter über dem Meeresſpiegel handelt. Zieht man hier-
von die Lage des Flugplatzes von rund 400 Metern über dem
Meeresſpiegel ab, ſo bleibt immerhin eine erreichte Höhe von
600 Metern.

Orville Wrights Waſſerflugzeug in den Nyamifluß geſtürzt.
Jn Dahton im Staate Ohijo iſt das Waſſerflugzeug Orville

Wrights in den Nhyamifluß gefallen, als der Flieger den Verſuch
machte, den Fluß zu überqueren. Der Apparat wurde vollſtändig
zerſtört, während der Flieger mit leichten Verletzungen davonkam.

Vermiſchtes.
Ein Unterfeebot mit Dieſel-Motoren. Jn der Eckexnförder

Bucht fand am 20. Auguſt die erſte Erprobung des Unterſee-
bootes „Atropos“ ſtatt, das die Germania-Werft im Auf-
trage der italieniſchen Regierung gebaut hat. Die
Probefahrt nahm einen ſehr günſtigen Verlauf. Als Höchſt
geſchwindigkeit ergaben ſich im Mittel von zwei aufeinander
folgenden Durchläufen durch die gemeſſene Meile 14,7 Knoten,
während der Vertrag nur eine Geſchwindigkeit von 12 Knoten
bedingt. „Atropos“ iſt das erſte in Deutſchland
mit Dieſel-Motoren zur Erprobung gelangende Unterſeeboot. Seine Motoren ſind gleich-
falls von der Germania-Werft nach ihrem eigenen Zweitakttyp
gebaut. Sie bewährten ſich während der ganzen Fahrt vor
züglich. Die Probefahrt fand in Gegenwart des italieniſchen
Marineattachees ſtatt. Die Länge des Bootes beträgt
44,5 Meter, die Breite 4,4 Meter. Das Deplacement beträgt
an der Oberfläche 235 Tonnen, im untergetauchten Zuſtande
820 Tonnen. Die Torpedo-Armierung beſteht aus zwei Rohren,
für die vier Torpedos mitgeführt werden.

Verzögerung der Fahrt des Dampfers „Olympic“. Aus
Cherbourg wird gemeldet, daß der Rieſendampfer „Olhmpic“
von der White Star Line während der Ueberfahrt von New
York nach Cherbourg eine Schraube verloren hat und daher
ſeine Reiſe um einen Tag verzögern muß. Die „Olympic“
wird erſt am Sonnabend in Plymouth eintreffen und nicht in
Cherbourg anlegen. Die Paſſagiere für Cherbourg werden von
Plymouth mit Paſſagierdampfern herüberbefördert.

Wagenunfall des ſpaniſchen Jnfanten. Aus San Sebaſtian,
22. Auguſt, wird berichtet: Die Maultiere eines Wagens, in dem

Paris waren ſie für unverdächtig

54 gericht Mülhauſen i. E. ausgetragen werden.

der Jnfant Jaime ſaß, wurden durch einen vorüberfahrenden Zu
erſchreckt, gingen durch und warfen den Wagen in den Graben.
Der Jnfant blieb aber unverſehrt.

Der „Jäger auf Zugluft“. Der Pariſer „Rappel“ ſchreibt:
„Es dürfte nur wenigen bekannt ſein, daß ſich unter den Beamten
am engliſchen Hofe ein Mann befindet, der einzig und allein die
Aufgabe hat, den König vor Zugluft zu ſchützen und ihn ſo vor
einer Erkältung zu bewahren. Dieſer Poſten iſt von dem König
auf Anraten ſeiner Aerzte geſchaffen worden, weil er ſich ge
wöhnlich bei allen Zeremonien eine Erkältung zuzieht. Unter
ſeinen Kollegen hat dieſer Beamte deshalb den Spitznamen der
„Jäger auf Zugluft“. Jedesmal, wenn der König den Palaſt
durchſchreitet, geht der „Jäger auf Zugluft“ vor ihm her, über-
zeugt ſich davon, daß alle Fenſter und Türen geſchloſſen ſind, und
erſt dann darf ſein königlicher Herr die Gemächer betreten.“

Gelbes Fieber an VBord. Wie aus Marſeille gemeldet
wird, wurde bei 15 ſhriſchen Auswanderern, die mit dem Dampfer
„Lanfrane“ von Amerika nach Cherbourg gekommen waren und
die Reiſe über Paris nach Marſeille fortgeſetzt hatten, das gelbe
Fieber konſtatiert. Die Auswanderer befinden ſich im Laza-
rett von Marſeille in Beobachtung. Jn Cherbourg und in

erklärt worden.
Anarchiſten plündern eine Kirche. Die Kirche von St. Lam-

beſe bei Marſeille wurde in vergangener Nacht von Anarchiſten
geplündert, welche die Opferſtätte erbrachen und die darin befind-
liche Geldſumme ſtahlen. Die Verbrecher hatten die Frechheit,
eine Büchſe mit geweihten Hoſtien zu erbrechen und auf dem
Altartiſche mit dieſen Oblaten die Worte „Anarchie“ zu mar-
kieren. Darunter legten ſie eine Nummer des Anarchiſtenblattes
„La Révolte“.
Ein Prozeß von prinzipieller Bedeutung wird vor dem Land

Es handelt ſich
um eine Forderung von Wertzuwachsſteuern, die der
L an die früheren Beſitzer des Kalibergwerks Ameliag in

ittels heim geſtellt hat. Die Beſitzer des Kalibergwerksſind der Anſicht, daß das Wertzuwachsſteuergeſetz nur für Liegen-

ſchaften auf ebener Erde gelte, nicht aber für Bergwerke. Durch
Vermittelung der Deutſchen Bank iſt das Werk an die Kaliwerke
Bernterode A.G. für 29 Millionen Mark verkauft worden.
Die Koſten der Anlagen haben ſich ſeinerzeit auf rund 4 Millionen
Mark belaufen, ſo daß die Steuerbehörde einen Wertzuwachs von
25 Millionen Mark annimmt. Daher wären 30 Prozent, alſo
rund 734 Millionen Mark Wertzuwachsſteuern zu zahlen, wovon
auf das Reich 50 Proz., das Land 10 Proz. und die Gemeinde
40 Proz. kommen.

Unterſchlagung in Höhe von einer Viertelmillion Mark ſind
in einer Moskauer Verlagsanſtalt entdeckt worden. Die Unter-
ſchlagungen wurden in der Petersburger Filiale der Firma
Jakowlew durch den Prokuriſten Schtſchednow ſhſtematiſch im
Laufe einiger Jahre verübt. Schtſchednow iſt geflohen. Er ſoll
ſich nach Berlin gewandt haben.

Ein trauriger Beſuch. Der amerikaniſche Botſchafter Leiſhman
iſt in der vergangenen Nacht in München eingetroffen und hat
ſich ins ReginaPalaſt- Hotel begeben, wohin ſeine bei dem Auto-
mobilunfall verletzten Töchter übergeführt worden ſind.

Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille haben beſchloſſen,
den Vorſchlag der „Meſſageries maritimes“ auf Einſetzung eines
Schiedsgerichts anzunehmen und an Bord zurückzukehren,
noch bevor der Schiedsſpruch gefällt iſt.

Kurorte und Reiſen.
Fertige Reiſehefte nach der Sächſiſchen Schweiz. Die prak

tiſche Einrichtung, welche die Allgemeine Bäder-Verkehrs-
anſtalt ſeit einigen Jahren eingeführt hat, vollkommen fertige Reiſe
heſte nach der Sächſiſchen Schweiz mit viertägiger Giltigkeit heraus
zugeben, hat auch in dieſem Sommer wieder großen Anklang gefunden.

Die Reiſehefte umfaſſen die geſamte Fahrt durch die Sächſiſche Schweiz
einſchl. Fahrt ab Dresden, Nachtlager, Verpflegung, Sehenswürdig
keiten uſw. und ſind vollkommen zwanglos. Es kann ein
jeder ſeine Reiſe antreten von wo und wann er will, es ſteht auch
jedem frei, ſie länger auszudehnen. Die Verpflegung und die Unter
kunſt ſind allerwärts gute. Der Preis für die viertägige Reiſe ſtellt
ſich einſchl. aller Unkoſten auf 28.60 Mk. Auskünſte erteilt die Allge-
meine BäderVerkehrsanſtalt Berlin 8W., Charlottenſtr. 77, koſtenfrei.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Auguſt 1018.

Aufgeboten Der Zimmermann Friedrich Teichmann, Ratswerder 4
und Karoline Schillberg, Moritzkirchhof 1.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Zachäus, Sophienſtr. 40, T. Elſe.
Dem Brauer Peter Neumeier, Ludwigſtr. 47, S. Kurt. Dem Kauf-
mann Karl Scholz, Kuttelhof 6a, T. Johanna. Dem Prokuriſten Paul
Brömme, Bernhardyſtr. 4, S. Kurt. Dem Schloſſer Emil Michel,
RudolfHaymſtr. 37, S. Werner. Dem Schmied Hermann Weiſe,
Jakobſtr. 25, S. Hans. Dem Magſchinenſchloſſer Otto Scharfe,
Melanchthonſtr. 44, S. Otto. Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Junghans,
Pfännerhöhe 26, T. Johanna.

Geſtorben Des Geſchäftsdieners Hermann Langhammer T. Ella
3 J., Graſeweg 3 a. Des Metallſchleifers Guſtav Wunderlich S. Alfred,
7 Mon., Schützenſtr, 20. Der Arbeiter Heinrich Bornemann aus
Eptingen, 47 J., Klinik. Der Bahnwärter Karl Dietrich aus Sanders
leben, 67 J., Klinik. Der Tiſchler Walter Arends aus Sangerhauſen,
21 J., Klinik. Die Witwe Anna Schwede geb. Ernſt, 49 J., Klinik
Der Berginvalide Gottlieb Zeitz aus Unſeburg, 71 J., Bergmannstroſt.
Des Lagerverwalters Rudolf Bielig S. Rudolf, 2 J., Mühlberg 6.
Des Geſchirrführers Friedrich Brendel T. Margarete, 2 J., Steinbocks
gaſſe 5. Des Arbeiters Karl Fritz T. Hilda, 8 Mon., Stadtgutweg 1,

Answärtige Aufgebote Der Kaufmann G. P. A. Rothe, Halle
und F. L. Liebermann, Sonneberg. Der Oberkellner A, K. Lamb,
Halle und L. L. Schwarzer, Dresden. Der Sergeant Karl Marx, Halle
und B. M. J. Kleuner, Löderburg. Der Handelsmann J. A. Böhmer
und Amalie Steinbach, rig Der Eiſenbahnpraktikant H. M. T.
Neumann, Halle und E. A. F. Stötzer, Jüterbog.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 21. Auguſt 10182.
Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Ronniger, Klausbergſtr. 56

und Erneſtine Fetſch geb, Kutſcher, Gr. Brunnenſtr. 12. Der Schmiede
meiſter Franz Leiſering, Niemberg und Johanna Harders, Ludwig
Wuchererſtr. 1 a.

Geboren: Dem Friſeur Max Schaeſer, Neumarktſtr. 9, S. Horſt.
Dem Kaufmann Jwan Grunsfeld, Leſſingſtr. 31, T. Hildegard.

Geſtorben Die Arztwitwe Jenny Riedel geb. Schirmer, 50 J.,
Bismarckſtr. 24.

Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
a für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:i. V.; Heinrich eſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
el betreffenden Hwſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
ediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“

r e c teuilleton r 10 Uhr, für die gen Reſſorvon 8—1 Uhr mittags.

Verantwortli

Wir empfehlen von frisech eingetrotfener grosser: Sendung:

Edelpürsiohe, Madelra-Ananas, Cantaloupe-

z Weſntralbenz26. 25.
melonen, Bananen, Auberginen, Artisohooken, Endivien, Bleoiohsellerie.

mit

Rahbatt-

u. Netzmolonen, spanische Zuoker- Pottol Broskowski.

Hamb. Miiohmastgänso u. Enten,
etolr. Poulardoen u. Poulets, frisoheo Rohbräokon,

Junge Rebhühner, täglich frisch.
Braunseohwolgor, Thüringer Floisoh- u. Wurstwaron

grösster Auswahl billigst.
Hed des

Spar-Ver.
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Deutsch von Siegfr. Lutz.

Anfang 8.10 Uhr.

Walhalla Theater
Heute Donnerstag und morgen Freitag

T weimal gelebt
Sensationsstück in 12 Bildern von Walter Nelville.Ens lage Musik von Edward

Bereits über 5000 mal auf geführt.
Tageskasse von 10 I und 4--6 Uhr.

Zur Kaiser Paracie
Orden unch 7

i

Be
Reeves.

[5229

Merseburgerstrasse 72-73.

Nen?

Varietee und Kabarett.
Der Taucher.Elektr. Fischfang.

m Pariser Kesselrutseh. SDa lacht man sich gesund.
Berg und Talbahn.

Grosse Gartenbau-Ausstellung Halle a. S.

Lunapark.
alles Nen für Halle a. S.o 21 Attraktionen.

Täglich grosser Elite- Ball.Baron Mucki- Bayern im Imnapark.
Polnische Wirtschaft.

Theater -LIiusionen.

Dampf-Antokarussell.Russ. Schaukel u. a. m.
Entree von 5 Uhr nur 10 Pfg.

Der Festwirt R. Bernhardt vom Oberpollinger.

Dhrmacher,
III

beipuger gr. in und ausländische Original und en miniatar, 77 beipziger Sfr.

Fahnen-Nägel, Schilder und Ehrenkränze in zrosser Auswahl.
kür jeden Sport fochreits- u.Ehren Preise n. arten [tBSChenke.

Hallesche Rennbahn.

Beachten Sie bitte mein Gold- und SiberwarensScraufeneter-

Schiess-Salon. Rosshach-WMersehurg

(Station Erankdeben bezw.Kaiser Parade
S am 27. August früh 10 Uhr.

I. Platz 12 Mk. Vorderreihben (unt, Dach m. Kiesenw Bäcklehne)
Es ladet ein

Hotel Kaiser Wilhelm
Nen eingeführtSiphon-Bier nach Gewleht.

Alleinige Kontrolle der richtigen Füllung.

J. Platz 10 N. nterreihenffürfe j üne: II. u. III. Platz 8 u. 5 Mk. wit Kissen.
Sämtliche Plätze sind numeriert.

Stehplätze à I. Mk.
Karten- Verkauf nach Sitz Plan durch

Zi en-Geschäft, Teleph.Oswald Wiesner, Haile a. Poststrasse I.
Versand nur gegen Rachnahme. [4355

r Offizielle Pläne à 10 Pfg. sind zur Ausgabe gelangt.
Bad Sachsa, Südharn Se anlee rMässige Preise. Pernspr. Nr. 6. Ang. Henning. Prospekt frei

Apallo- Theater

Direktion: Gustav Poller.Heute, r &löbir:
Die Macht

er biche“
Senſations- Schauſpiel in
Bildern v. R. P. Michelii,

In Berlin. r Köln
Hunderte von Aufführunge zen

Bad Wiſfeninn
Freita F. Apsuſt,

nachm.

Kur- Rom[5231Stadtt eater Orcheſter
Leitung: Komponiſt u. Kapell-

meiſter Ferd. Neisser.
Eintrittspreis 35 Pfg. einſchl,

Billettſteuer.

ne

00.
Sonnabend, 24. Auguſt:

Vollstümliches Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
unter Leit. des Komponiſten u.
Kapellmeiſters Ferd. Neisser,

Anfang S Uhr abends.
Eintrittspreis:

25 Pfg. inkl. Billettſteuer für
jede Perſon. [5230

Herrſch. Jrivat: Mittagstſſt
re Wuchererſtraße 551720, im. Abonn. i Mk. v. I Uhr.

kanmimisehe Turnvorein
u Lalle(gegr 1875)

Turnübung
S ber Männer- und

Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags uFreitage) vons bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilung Donners
tags von 77 bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den a nur
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
zichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.,

Optisehe Waren
preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt
er. VIrichstrasse 1 a.

40 jähriger Brfolg:

antiseptisoh
belebend

nervenstärk.

Erfrisohender

h Kräuter-
ne Extraktverhütet den Haarausfall,

verhindert die Sehuppenbiſdung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven.

FI. AI. 1.25, Doppeltl. M. 2. bei

Oscar Bailiin sen u. Jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

9968

Goldbarſch
Bratſchellfiſch

Truppen Verpflegung

J für (ie Manöger- Tage

r ſ.
Kabeljau ne h. 29
Karbonaden wo 30

ohne Koßfh. 38

Angelſchellfiſch v. 45 n
lle Größenr ſine

II
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Seehecht vhne Kopf
Auſternfſchlotelett.

Bratſchollen wo 29u3
gr. Schollen, Rotzungen,

Flußzander, Flußlachs.
Ferner ſehr preiswert:

Hochfeine neue Vollheringe
Stück 6, 7, 8 und 10

Seinſte zarte geräucherte Elbaale
Stück 25, 35, 45, 55, 65, 75, 85, 95 5 bis 3,00 A. JEchte gerüucherte Rakrelen t 35 e

ſ. geräuch. öchellfiſch a. 20 W 7 25

„NMordsee“t Ulrichſtr. 58. Le l.

Freitag u. Sonnabend je ein Kühlwaggon d

Seefische.Ware in bekannter Güte.Pfund 19.

Pfund De T

(4656

Grösster
Seefischhandel

der Welt.

F. H. KraulsE, un
16 eigene Geschäfte. Fernsprecher 593, 2391.

Harz 41.

Leitung: Herr Königl. Ob
72Ü2ÜwÜ e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Wratzke u. Stei Verkaufzufabrikprelsen

gerJuwelen. [4296] Halle a. S. 5243]

gar

J 83

S a S
spart 7590 elektr. Strom.

-Velnanſdenücrennaledarnnn-

Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Gr. Elte- Streich Konzert
mit besonders gewähltem Programm,

ausgeführt von der grauen Kapelle d. Füſ.-
ermuſikmeiſter R. Fister, unter Mit

wirkung der Fürſtl. Hofopernſängerin Frl. Maria Kampf.
Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 Mk.Alle Karten haben Giltigkeit.

NB. Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt, da die
geräumigen, zugfreien Kolonnaden auch bei unbeſtändigem

Wetter angenehmen W bieten.
Hochachtungsvoll F.

Eingang Karlſtraße.

egts. Nr. 36,

Stoye, Traiteur.

hi ö r in l r u Aer a ichgelis absu- Brenndauer 1000 Stundenl rpensiona h ine nis e vis 130Volt 15-50K. 0.551. Court ein er „Ovt
Penſions Jnventars nötig ſein. Geb. Damen, elche einem 140-250 25-50 1.50

exkl. Steuer, bei 12 StückPenſionat vorſtehen können, wollen ihre Dſſerten einſenden

[5220 franko inkl. Verpackung.unter B. B. 5010 an Rudolf Mosse, Halle. Landsleute ſind willkommen.
Damenhemcdlen,

Beinkleider,
Nachtjacken,

Nachthemden,
nur eigene Fabrikate.

Spezialität:
m. eingestickter Languette,praktiseh, dauerhaft, billig.

allescheſ(ſäschefabriß

Stiftungsfeſt.
rGIISSGEB-
im Neumarktſchützenhaus

2Uentroleehn, Vertrieb „Firm“,

Berlin S. 59b, Kottbuserdamm.Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt Meagrigge a Gpsta d Repsen,

Jlſenburg Halle a. S., Poststrfertigt als Spegialiſgt
Strecke Sohweinfurt-Meiningen

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30

C

3 17 Leipzigerstr. 17. 2
Verkaufstelle Jetzt 2

re husseiserne Fenster
in allen Gröſjen u. Formen ohne Modell

l

empfiehlt in vorzügl. Quali- Saison Mai bis Mitte September
täten Carl Booch, Breite
ſtraße 2,Marktplatz, im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [4336Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und

r elerng Sei garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An

2 Stunden, per Auto inArchitekten, Baumeiſter Eiſen oder TerrarienBaumaterialien Handlungen Muſter- u allen Ausführungen.
vuch und Preisliſten gratis. [4441 Zoologische Handiun

duroh die

koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.

III
Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Für die Jnſerate Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Vorzagliche kohlensaure Koehsalzquellen.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig.
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Giceht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilertfolge nicht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. enttfernten Stadtehen Neustadt a. S. ist far billige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in

Stunde zu erreichen. Pros gratis
elherrl, v. u. z. Guttenberg'sehe Bade-

Station Neustadt a. Sasle

Tee Nr. 47.

Trink- und Badekur.
ewaährte Heilkraft bei Magen-

er waltung

Nit 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 394 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. Au guſt.

Ende der Huſſitenkriege.
Stiftung der Univerſität Erlangen.
Schlacht bei Großbeeren. Sieg der Preußen über die
Sachſen und Franzoſen.
Der Generalfeldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt von
Gneiſenau geſtorben.
Der Maler Gabriel Max geboren.
Der Geſchichtsforſcher Karl Theodor von Heigel geboren.

2. Der Dichter Julius Hammer geſtorben.
1866. Friede zu Prag zwiſchen Oeſterreich und Preußen.
18090. r Maler Wilhelm Gentz geſtorben.

Tagesſpruch: Willſt du mit Fug berichtet ſein,
Nimm Rat vom Herzen nicht allein;
Seeg erſt den Kopf, das Herz danach,

ſparſt dir Reu und Ungemach.
Fr. W. Weber.Aus Haſſe und Umgebung.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1912.
Die Kaiſerparade bei Roßbach.

Die Paradegaufſtellung der Truppen iſt folgende:
Auf der Oſtſeite des Paradefeldes die 13. Jnfanterie-
brigade, beſtehend aus den Regimentern Nr. 26 und 66, beide in
Magdeburg. Auf der Südſeite die 14. Jnfantexiebrigade,
beſtehend aus den Regimentern Nr. 27 (Halberſtadt) und 165
(Quedlinburg und Blankenburg), die 15. Jnfanteriebrigade, be-
ſtehend aus den Regimentern Nr. 93 (Deſſau und Zerbſt) und
Nr. 36 (Halle und Merſeburg), der 16. Jnfanteriebrigade, be-
ſtehend aus den Regimentern Nr. 153 (Altenburg) und Nr. 72
(Torgau und Bernburg), des Jägerbataillons Nr. 4 (Naumburg),
die Unteroffizierſchule (Weißenfels), Fußartillerie-Rgt. Nr. 4
2. Bat. (Magdeburg), Pionierbataillon Nr. 4 (Magdeburg); die
7. Kavalleriebrigade, beſtehend aus den Regimentern. 10. Huſaren
(Stendal) und 16. Ulanen (Salzwedel); die 8. Kavalleriebrigade,
beſtehend aus den Regimentern 7. Küraſſiere (Halberſtadt) und
12. Huſaren (Torgau); die 7. Feldartilleriebrigade, beſtehend aus
den Regimentern Nr. 4 (Magdeburg) und Nr. 40 (Burg). Auf
der Weſtſeite die 8. Feldartilleriebrigade, beſtehend aus den
Regimentern Nr. 74 (Wittenberg und Torgau) und Nr. 75
(Halle), Fußartillerie- Regt. Nr. 4 1. Bat. (Magdeburg, Train-
bataillon Nr. 4 (Magdeburg). Der Parademarſch vor dem Kaiſer
erfolgt in der Richtung von Weſt nach Oſt. Der Kaiſer hält gegen-
über dem Denkmal auf dem Janushügel und der beiden Zu-
ſchauertribünen, hinter dem Kaiſer nimmt die große Zahl der
Fürſtlichkeiten, fremdherrliche Offiziere und das Gefolge Auf-
ſtellung. Vor den Tribünen ſind die Schulen, Jungdeutſchland
und die Kadetten von Naumburg aufmarſchiert. Rechts von
dieſen, alſo nach Weſten zu ſtehen die Kriegervereine, nach Kreis
kriegerverbänden geordnet. Neben den beiden Tribünen ſind
Stehplätze eingerichtet, hinter dieſen befinden ſich der Wagenplatz
des Generalkommandos und zwei geſonderte Halteplätze für leere
Wagen und Autos. Das Paradefeld iſt mit einem Drahtzaun
eingefriedigt. Um 9 Uhr 15 Min. müſſen die Aufſtellung der
Truppen, Vereine uſw. beendet ſein und die Zuſchauer ihre
Plätze eingenommen haben. Der Kaiſer trifft mit Gefolge im
Auto von Merſeburg kurz vor 10 Uhr auf dem Paradefelde ein,
ſteigt hinter den Tribünen zu Pferde und begrüßt zunächſt die
Fürſtlichkeiten, wie auch die fremdherrlichen Vertreter. Dann
reitet er die Front der Truppen ab und begrüßt die alten ehe-
maligen Soldaten die Kriegervereine. Es findet ein zwei-
maliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Das Ganze rückt ab,
nachdem der Kaiſer das Paradefeld verlaſſen hat, das Zeichen
hierzu wird durch das Herabziehen eines weithin ſichtbaren
Ballons gegeben. Der Kaiſer wird die Fahnenkompagnie nach
Merſeburg in das Schloß führen.

Ausfall des Schulunterrichts an den Kaiſertagen
und an einem Manövertage.

Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers und Königs in
Merſeburg hat die Königliche Regierung in Merſeburg ange
ordnet, daß in den ihr unterſtellten Schulen der Kreiſe
Merſeburg, Weißenfels Stadt und -Land, De-
litzſch, Bitterfeld, Halle a. S. Stadt und Saal-
kreis ſowie Mansfelder Seekreis Montag, den
26. d. Mis., von 11 Uhr vormittags ab und Dienstag, den
27. d. Mts., der geſamte Unterricht ausfällt. Die
Kreisſchulinſpektoren der übrigen Bezirke ſind ermächtigt worden,
Lehrern und Schülern ihres Aufſichtskreiſes, falls ſie nach
Merſeburg reiſen wollen, auf Antrag für die angegebene Zeit
ſchulfrei zu geben. Während der folgenden Manöver-
tage darf an einem Tage der Schulunterricht
ausgeſetzt werden.

Vermehrter Betrieb auf der Hernbahn Halle
Merſeburg während der Kaiſertage in Merſeburg.

Wie uns die Fernbahn Halle- Merſeburg mitteilt, ſind auch
von dieſer zur Bewältigung des ſtarken Verkehrs an den Kaiſer-
tagen in Merſeburg außergewöhnliche Maßnahmen getroffen
worden. Am Montag, den 26. Auguſt, zur Ankunft des
Kaiſers in Merſeburg werden von vormittags 9 Uhr ab nicht
nur Anhängewagen, ſondern auch Zwiſchen wagen
und Doppelzüge zwiſchen Halle und Merſeburg
verkehren. Zur Kaiſerparade am 27. Auguſt ſoll bereits
von früh 428 Uhr an Aſtündiger Betrieb, ebenfalls mit
Anhängewagen und nach Bedarf mit Zwiſchenwagen und Doppel-
zügen zwiſchen Hallef und Merſeburg aufgenommen werden. Auch
bei ſtärkſtem Maſſenandrang wird hierdurch Beförderungsgelegen-
heit in weitgehendſter Weiſe geboten ſein.

Große Gartenbau- Ausſtellung Halle a. S.
Sonderausſtellung für Friedhofskunſt.

Man ſchreibt uns:
Es iſt durchaus notwendig, zu wiſſen, was dieſe Sonder-

ausſtellung für Friedhofskunſt denn eigentlich bezwecken ſoll. Sie
ſoll keine Ausſtellung ſein, um monumentale Denkmäler zu
zeigen, welche der Begüterte ſeinen Angehörigen errichten kann,
denn dieſer würde dann eben auch in der Lage ſein, entſprechend
gebildete Künſtler heranzuziehen. Jn erſter Linie ſoll hier ge-
zeigt werden, wie auch der minder Bemittelte und auch der Arme
ein mit geringen Mitteln zu erſtellendes Mal für ſeine Ver-
ſtorbenen ſetzen kann, welches vor allem nicht prunken, ſondern
eben nur ein Denkmal ſein will. Vor allem iſt die fabrikmäßige
Herſtellung ſolcher Denkmäler auf das ſchärfſte zu bekämpfen,
auch ganz beſonders die Glastafeln und die vielen polierten,
echten und unechten Kreuze, Platten und dergl., welche, in Maſſen
aufgeſtellt, geradezu verletzend wirken. Die Natur iſt durch
ihr verſöhnendes Grün nicht im Stande, dies kraſſe Bild auch
nach langer Zeit zu mildern.

Wie anders wirkt doch das Bild eines Friedhofes, wo ein
ſchlichter Stein, ein Eiſen oder Holzkreuz die Stätte der ſtillen
Schläfer ſchmücken! Wenn nun gar die Patina der Zeit erſt das
übrige tut, ſo wird der Friedhof erſt der Ort ſtiller Andacht und
auch der Erholung. Was alles aufgewendet wird, um die zuletzt
erwähnte Patina zu entfernen, iſt allgemein bekannt. Das am
meiſten angewendete Mittel iſt der Oelfarbenanſtrich auf Stein,
der doch nur auf Holz und Eiſen ſchützend angewendet werden
kann und auch ſoll.

Alſo vor allem: fort mit allen fabrikmäßig hergeſtellten Denk
mälern. Hierdurch iſt auch unſern hieſigen Bildhauern und
Steinmetzen Gelegenheit gegeben, ſich ſelbſt zu betätigen und
nicht nur als Händler zu wirken.

Dies alles ſoll die kleine Ausſtellung vor Augen führen und
von dieſem Standpunkt aus ſoll dieſe auch betrachtet werden. Bei
der Feuerbeſtattung müſſen natürlich dieſelben Grundſätze gelten.
Einen kleinen Teil der Ausſtellung nehmen die alten Grabmäler
ein, welche von unſeren Friedhöfen und aus der Umgebung von
Halle geſammelt ſind und zeigen ſollen, wie unſere Väter die
Grabmäler ihrer Angehörigen geſtalteten und wieviel Kunſtſinn
und perſönlicher Einfluß dabei gewaltet haben.

Gerade in der Friedhofskunſt zeigt ſich am meiſten, wie leicht
und oberflächlich oder wie tief ein Geſchlecht empfindet, da hier
Gefühle mitſprechen, welche das Perſönliche in der Kunſt am
meiſten in den Vordergrund rücken; und es iſt nicht zu viel ge
ſagt, wenn man behauptet, daß der Friedhof den Charakter einer
Zeit wiederſpiegelt.

Sur Eröffnung der Gartenbau-Ausſtellung.
Geſtern und heute waren noch mehrere hundert Menſchen

eifrig beſchäftigt, um die letzte Arbeit an die morgen Freitag
11 Uhr zu eröffnende Ausſtellung auszuführen. Es iſt ein Werk
geſchaffen worden, wie es unſere Stadt in ſolch ſchöner und
mannigfacher Weiſe noch nicht geſehen hat. Um dem Ganzen die
Krone aufzuſetzen, fehlt nur noch trockenes, warmes Wetter. Die
Eröffnung erfolgt bei ſchönem Wetter an der Pergola, ſonſt in
der Haupthalle. Man erwartet den Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen, der die Schirmherrſchaft über die Ausſtellung
übernommen hat, ferner die Herren Vertreter der kaiſerlichen,
königlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität, der Francke-
ſchen Stiftungen, der Handels und der Handwerkskammer uſw.
Die begrüßende Anſprache hält der Vorſitzende des Halleſchen
Gartenbauvereins Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß. Nach der Er-
öffnung findet ein Rundgang durch die Ausſtellung, nachmittags
5 Uhr ein Feſtmahl für den Ausſchuß, die Preisrichter und die
Ausſteller ſtatt. Am erſten Tage wird ein Eintrittsgeld von
1 Mk., am zweiten Tage ein ſolches von 0,75 Mk. erhoben, an den
übrigen Tagen koſtet es 0,50 Mk. Um auch den weniger Be
mittelten Gelegenheit zu geben, ſich die Ausſtellung, die viel Be
lehrendes bietet, anzuſehen, ſind die Preiſe ermäßigt worden,

indeſſen erſt für die letzten Tage. Arbeiter zahlen dann nur
0,30 Mk., Kinder 0,10 Mk. Unter beſonderen Vergünſtigungen
werden Schulen unter Führung der Lehrer zugelaſſen, wenn der
Beſuch vormittags geſchieht. Die Fernbahn Halle-- Merſeburg
hat eine Halteſtelle vor dem Ausſtellungs-Haupteingang ein
gerichtet. Ab Riebeckplatz Fahrpreis 10 Pfg. Sonſt fährt auch
die Stadtbahn bis Artilleriekaſerne, die einige hundert Meter
von der Rennbahn entfernt iſt, alſo auch ganz in der Nähe liegt.
Man wird während der Ausſtellungstage mit Anhängewagen
fahren. Die Provinzialſtädte ſind gebeten worden, doch Perſonen
zu entſenden, die mit gärtneriſchen Anlagen zu tun haben und
hier Neues abſehen können. Ehrengaben gehen noch fortgeſetzt
ein. Noch iſt zu erwähnen, daß außer den bereits angeführten
Vereinigungen auch der Verband deutſcher Privgtgärtner,
5000 Mitglieder ſtark, hier eine Tagung abhält, und zwar am
1. September im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburger Straße

Zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Naumburg wurde
von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung Herr Magiſtrats-
Bureaudirektor Becker aus Halle gewählt.

Militäriſches. Befördert: zum Oberleutnant: der Leut-
nant Fiſcher, Friedrich (Halle a. S.) der Reſerve des Jnf.
Regts. von Wittich (3. Kurheſſ.) Nr. 83; zu Leutnants der Reſerve
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Vogel (Halle a. S.)
des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, Blühm (Halle a. S.) des 4. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 72, Linde muth (Halle a. S.) des 2. Lothring. Jnf.
Regts. 131, Fiedler (Halle a. S.) des Mansfelder Feldart.
Regts. Nr. 75, Doerſt ling (Halle a. S.) des Schleſ. Train-
Bats. Nr. 6.

Einquartierung in Halle während der Kaiſertage.
Jm Hotel „Continental“ Beſitzer C. Krauthaus)
ſſind vom Oberhofmarſchallamt in Berlin geſtern ielegraphiſch
für neun Herren weitere Zimmer belegt worden.

Prinzliche und fürſtliche Autos werden in den nächſten
Tagen in ſtattlicher Anzahl in unſerer Stadt zu ſehen ſein.
Herr Spediteur Martin Winkler, Magdeburger Straße 67, hat
vom Katſerlichen Obermarſtallamt den Auftrag erhalten, gegen
20 Autos der kaiſerlichen Prinzen und ſonſtigen Fürſtlichkeiten
auf obigem Grundſtück in Unterkunftsräumen unterzubringen,
und ſo erfolgt die Abfahrt der Fahrzeuge der allerhöchſten Herr-
ſchaften zum Manöver vom Hofe des obigen Grundſtücks. Am
23. d. M. trifft bereits das Auto des Prinzen Joachim ein,
während die der Prinzen Eitel Friedrich, Oscar, Auguſt ſowie
des Prinzen Friedrich Leopold einige Tage ſpäter anfahren.

Das Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 iſt nicht,
wie in Nr. 392 berichtet wurde, am Dienstag ins Manöver aus-
gerückt. Das Regiment hält vom 22. bis 24. Auguſt ſeine Regi-
mentsübungen ab und kehrt am 24. Auguſt in die Kaſerne zurück

mit Ausnahme der 2. und 5. Batterie, die bis 29. Auguſt in
der Kaſerne bleiben. Vom 26. bezw. vom 30. Auguſt ab bezieht
das Regiment erſt auswärtige Quartiere.

Wehrkraftvereins- Abteilung „Kronprinz“ Donnerstag,
abends 8,30 Uhr Verſammlung im Ev. Vereinshauſe, Kl. Klaus-
ſtraße 16, zur Beſprechung wegen Teilnahme an der Spalier-
bildung am 26. Auguſt uſw.

Beſitzwechſel. Herr Franz Staedter, der Jnhaber von
Grüns Weinreſtaurant, Rathausſtraße 7, der dieſe angeſehene
und beliebte Weinwirtſchaft ſeit 12 Jahren leitet und auch durch
ſeine feine Küche beſonders bekannt iſt, hat von der verwitweten
Frau Herrmann in Eisleben das dortige Hotel zum
goldenen Schiff“ käuflich erworben, das bekannteſte und
beſuchteſte Hotel in Eisleben.

Die Eiſenbetonarbeiten für zwei Kaminkühler auf Grube
Amsdorf der A. Riebeckſchen Montanwerke wurden der
Firma Th. Lehmann, Eiſenbetonbaugeſchäft für Hoch- und
Tiefbauten hier, übertragen.

Lotterieglück. Jn die Kollekte des Herrn Rich. Meyhe,
obere Leipziger Straße 46, fiel auf das Los Nr. 24 234 der
Zerbſter Pferdelotterie ein oſtfrieſiſcher Zuchtbulle.
Ferner fielen in Halleſche Kollekten der 46. Gewinn auf
Nr. 28 970 (G. Kitzin g), der 56. Gewinn auf Nr. 26 981 (Reinh.
Stieler).

Konzert des Deutſch-Amerikaners Hans VBarth im
„Neumarkt-Schützenhaus“. Der Klavierabend des
jungen Künſtlers aus NewYork bildete gewiſſermaßen einen
vollen, wohllautenden Auftakt zur heranrückenden Konzertzeit.
Wenn alle die bevorſtehenden Konzert- und Klavierabende mit
dem gleichen befriedigten Gefühl ſeitens der Hörer enden
ſollten. wie dieſer erſte Abend, ſo darf man der Zukunft ver
trauensvoll entgegenſehen. Hans Barth, hier ein völlig
Fremder, ſpielte ſich raſch in die Gunſt der Hörer ein. Dazu
bevorzugte er nicht lange, umfangreiche Werke der Klavier
literatur, ſondern begnügte ſich mit einer Reihe kürzerer Stücke
Aber gerade dieſe kurzen, in Stil und Jnhalt raſchwechſelnden
Werke gaben dem Künſtler Gelegenheit zur Entfaltung ſeiner
Fähigkeiten. Man möchte ihn darnach einen malenden

Herbst-Neuheifen
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Kosfüme, Kleider, Mäntel, Blusen,

Röcke, Morgenkleider, Backſisch- u. Kinder-Garderobe,
Reiche Auswohl, billigst gestellte Preise.

m

Mass- Anfertigung
in

besfer und preiswerier
Ausführung

C

J

c

runo freyfagq,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

23. Auguſt 1912.



ünſtler der mit ſicherem Gefühl das Weſentliche einesMuſitſtt r Da der weite Teil, indem
ein Chopinſcher Walzer, die Romanze, das Capriccio, die

Arabeske und die virtuoſe Etüde cemoll, wieder von Chopin, wie

c iche Stück, ſo virtuos

h Stück an s Barth dieS c it des la verbunden mit Kra

ſa emalte Miniaturbilder anmuteten, die durch warmenaneke und blitzende Lichter e en. Auch der dritte
Teil, der Hans wart als Komponi zeigt ä dieſe
ſeltene igkeit. Bei der läuſchend geſpielten Muſicbox

Idoſe) kam das beſonders zur Geltung. Gern hörte man
e ne Das natürlicheben und die ruhige t rn errangen vommpathie ſe iner Hörer. Die

t und die ſaubere
ehandlung, die oft zu rauſchenden Effekten geführt

urde, zeigten einen wahrhaft begabten Künſtler. Selbſtändige
erund Geſchmack vervollkommnen das

Bild. Mit Recht fand der Künſtler begeiſterte Aufnahme. Der
klangvolle RitterFlügel zeigte ſich unter Hans Barths
ſicheren Händen von der beſten Seite. E. P.

r

e

e

8 Uhr großes EliteStreichkonzert von der

D. A. Hübener jetzt einen ſtets wechſelnden
r findet heute Donnerstag die Erſtaufführung von „Die

von R. E. Michelli, ſtatt.
Aufführungen in allen größeren Städten Deutſ

das Berliner
Schauſpielersvielen und

Apollotheater. Wie bereits mitgeteilt, bri
ThaliaEnſemble unter Leitung des Königl. preu

acht der Liebe“, Senſationsſchauſpiel in ſieben Bildern
s Stück hat la bisherigen

ands die größten
Erfolge erzielt.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Komponiſten und
Kopellmeiſters Ferd. Neißer.

Zoo. Auf das heute Donnerstag abend im großen Feſt
ſaale ſtattfindende Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter
Leitung des Komponiſten und Kapellmeiſters Ferd. Neißer
ſei nochmals hingewieſen. Für das volkstümliche Hon
zert des StadttheaterOrcheſters am nächſten Sonnabend, den
24. d. M., hat Herr Kapellmeiſter Ferd. Neißer ein Pro-
gramm zuſammengeſtellt, das mit fein künſtleriſchem Geſchmack
die verſchiedenſten Gebiete der Muſik berückſichtigt. Werke von
Wagner, Schumann, Rubinſtein, Liſzt bilden den erſten Teil des
Konzerts, im zweiten Teile ſteht außer Orcheſtervorträgen auch

ein Solo für ViolonCello verzeichnet: der ausgezeichnete Solo-
wird dasCelliſt des Orcheſters, Herr Franz Uſchmann,
Bei un„Andante“ von Goltermann zu Gehör bringen.

günſtigem Wetter wird im Saale konzertiert.
Saalſchloßbrauerei. Man ſchreibt uns Um einem von

gewiſſer Seite verbreitetem Gerücht zu begegnen, ſei darauf hin
gewieſen, daß es ſich bei dem großen Sonntagskonzert
durchaus nicht um eine Generalprobefürdas Kaiſer-
konzert in Merſeburg handelt. Dieſe findet vielmehr
bereits am Sonnabend nachmittag in dem abgeſperrten Schloß-
garten in Merſeburg ſtatt. Der erſte und zweite Teil des Konzerts in der Sdalſhle brauerei ſollen dagegen die Kapellen und

ihre jedesmaligen Dirigenten in ihren Glanzleiſtungen zeigen.
Der dritte Teil bringt dann das ungekürzte Kaiſerprogramm,
wie es im Schloßhof in Merſeburg geſpielt und wohl den aller
wenigſten zugänglich ſein wird. Die Sitzplätze im Konzertgartender Frauere ſind durch geeignete Maßnahmen ganz bedeutend

vermehrt worden. Trotzdem ſei nochmals auf ein frühzeitiges
Kommen aufmerkſam gemacht.

NeumarktSchützenhausGarten. Morgen Freitag abends
eſamten Kapelle der

36er ausgeführt. Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter,
unter Mitwirkung der fürſtl. Hofopernſängerin Frl. Maria
Kampf. Eintritt 35 Pf. 10 Karten 2,50 Mk. Das Konzert
findet bei jeder Witterung ſtatt, da die geräumigen, zugfreien
Kolonnaden auch bei unbeſtändigem Wetter angenehmen Aufent-
halt bieten. Alle Karten haben Giltigkeit.

Lunapark Rennbahn. Wie aus dem Anzeigenteil der
vorliegenden Nummer erſichtlich iſt, hat die Leitung des Ver
g n ü ungsparks weder Koſten noch Mühe geſcheut, den Auf-
enthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. Nicht weniger als
21 Nummern werden das Publikum aufs angenehmſte unter-
halten. Beſonders hervorgehoben ſei, daß täglich großer Elite-
Ball ſtattfindet und daß Baron Mucki in ſeinem großen Feſtzelt
die Beſucher auf famoſe Weiſe unterhalten wird. Neu für Halle
iſt der Pariſer Keſſelrutſch, ferner Berg- und Talbahn ſowie
Dampfauto-Karuſſel, Varietee, Kabarett u. v. a. m. Ein Beſuch
iſt ſehr zu empfehlen.

Halleſche Tageschronik. Ein vom Riebeckplatz kommendes
Kraftfahrzeug fuhr auf dem Bahnhofsvorplatze ein Pferd an, ohne
es zu verletzen. Jn der Schmeerſtraße fuhr die Kraftdroſchke 9
ein vierjähriges Kind um, das dem Fahrzeug direkt entgegenlief,
und überfuhr es, ohne ihm außer einer leichten Quetſchung
der Füße Verletzungen beizubringen. Auf der Merſeburger
Landſtraße wurde ein Radfahrer von einem Auto umge-
fahren und ſchwer verletzt, ſo daß er einem Krankenhauſe

ugeführt werden mußte. Jn der Merſeburger Straße ſcheuten
die Pferde eines leichten Wagens und gingen durch. Der
Kutſcher fiel vom Bocke und erlitt Verletzungen am Kopfe.

Beim Aufſchütten von Petroleum ins glimmende
Feuer verbrannte ſich eine Frau erheblich Geſicht und Hände.

Jn der Magdeburger Straße fiel beim Abſpringen von einemStadtbahnwagen ein junger Mann ſo unglücklich, daß er den
linken Arm brach. An der Ecke Deſſauer- und Ditten-
bergerſtraße fuhren zwei Radfahrer derart zuſammen, daß das
Rad des einen zertrümmert und er ſelbſt an den Händen
erheblich verletzt wurde. Auf der Genzmerbrücke fuhr
ein Kraftradfahrer einen Kinderwagen um, wobei das
darin ſitzende Kind ſtarke äußere Wunden erlitt. Der
Radler entkam unerkannt. An der äußeren Delitzſcher Straße
gerieken Erntearbeiter miteinander in Streit, wobei einer der
Arbeiter einen Schlag mit dem Spaten in die linke Seite

daß er beſinnungslos liegen blieb und zum Arzt
geſchafft werden mußte. Der Schloſſer Veit aus Bruck
dorf geriet beim Abladen eines Krans auf der Hauptwerkſtätte
des Bahnhofes mit der rechten Hand unter einen eiſernen Träger,
r ihm vier Finger vollſtändig abgequetſcht
wurden.

Aus den Vereinen.
Anhaltiner Vereinigung zu Halle a. S. Der Geburtstag

des Herzogs Friedrich von Anhalt wurde von der
hieſigen AnhaltinerPereinigung am Montag abend im Hotel zum
„Goldenen Schiffchen“ in ſchlichter Weiſe gefeiert. Mitglieder,
Gäſte und Angehörige waren zuſammen etwa 100 Perſonen. Der
Vorſitzende gedachte in kurzen Worten der 700-Jahrfeier Anhalts
und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den
Herzog Friedrich. Von Angehörigen der Mitglieder wurde der
Abend durch Vortrag hübſcher Klavierſtücke, denen abwechſelnd
Herr Neumann ſchöne Geſangsſtücke auf ſeinem prachtvollen
ſelbſterfundenen Cremonaapparat folgen ließ, recht angenehm
ausgefüllt.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Zur Abrechnung über das gree Waldfeſt iſt auf Donnerstag, den
22. d. Mts. abends 83 Uhr Sitzung im eigenen Heim des Ver
bandes, Nikolaiſtraße 6, Händelpark, angeſetzt. Rechnungen, abzu
führende Beläge und eingenommene Gelder bittet der Verband
dort an den Vorſtand abzuliefern.

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein. In der letzten Sitzung
wurde von Herrn Boas ein Vortrag über die Mauſer des Haus

flügels mit wertvollen gehalten. Für die VerLahdégefin el Ausſtellung in Quedlinburg werden zwei Ehren-

reiſe geſtiftet und die Abhaltung einer Allgemeinen Ausſtellung
m Turnus 1913,14 beſchloſſen.

VereinsAnzeiger.
Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am 23. Auguſt-

314 Uhr, Evang. Vereinshaus.
Verein der Oſtpreußen. Am 24, d. M. 9 Uhr im Neumarkt-

ſchützenhaus Stiftungsfeſt. Alle Landsleute willkommen.Karten beim enſihee Sekretär Baerfacker, Am Kirch

tor 20 Erdgeſchoß.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Abonnenten des vorigen Jahres werden darauf aufmerkſam
macht, daß die Friſt zur ihres Abonnements am
onnabend, den 24. Auguſt, abends 6 Uhr abläuft.

Vermiſchtes.
Gegen die Tipſter und Buchmacher. Seit einiger Zeit wird

von der Berliner Kriminalpolizei ſcharf gegen die Tipſter undBuchmacher vorgegangen. Jn den letzten en hob ſie nicht nur

eine grebarig eingerichtete, öffentlich betriebene Buchmacher
zentrale auf, ſondern legte auch einem Tipſter, der ein großes
Bureau unterhielt und ein Heer von Radfahrern beſchäftigte,
das Handwerk. Jm Norden Berlins wurde dies Bureau von
einem Herrn G. betrieben, der ſelbſt Beſitzer von 5 Rennpferden
iſt, die er u eigene Koſten auf verſchiedenen Bahnen laufen
läßt. In den Räumen G.'s wurden Zettel und atte hergeſtellt,
in denen die r Pferde u n deutſchen,
franzöſiſchen und engliſchen Rennbahnen angekündigt wurden.
ne Tips, die G. Skück für Stück mit 50 Pfg. bis 10 Mk. ver

ufte, wurden von dieſem durch eine große Anzahl Radfahrer
inen Zeitungs- und Buchhändlern zugeſtellt, die ſie dann an

die Wetter weiterverkauften. Die Ein und Ausgänge der Tips
waren ſo groß, daß drei Damen vollauf mit deren Aufzeichnung
zu tun hatten. Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte zuerſt beiden kleinen Händlern alle Wett rief und ſtattete dann auch dem

Bureau G.s einen Beſuch ab. Wie ſchwunghaft deſſen Handel
war, geht daraus hervor, daß die Beamten hier noch drei
große Säcke voll Wettzettel vorfanden. Da G.
nichts anderes zu tun brauchte, als die Zettel, die nur die
Namen der Pferde und Reiter enthalten, mit ſeiner
Handdruckerei herzuſtellen, muß das Geſchäft ſehr einträglich
geweſen ſein. Wenn einmal ſeine Wettbriefe nicht mehr ſtark
verlangt wurden, weil die genannten Pferde immer „abgingen“,
wußte er ſich dadurch zu helfen, daß er ſie unter neuem Um-
t und neuem Namen erſcheinen ließ. Wollte es dann der
r einige der Tips mit großen Quoten herauskamen,
o waren die Briefe eine Zeitlang ſtark begehrt, bis das Glück

wieder eine Weile verſagt hatte. Die große Buchmacher
ſtelle, hinter die die Kriminalpolizei gekommen war, wurde in
einem Bierlokal Holzhackerhütten an der Ecke der
König- und Kloſterſtraße betrieben. Obwohl hier die Gäſte
eine große Tafel darauf aufmerkſam macht, daß das Abſchließen
von Wetten verboten iſt, hielten ſich hier vier Buchmacher auf,
die kurz vor Beginn und während der Rennen mit einem Notiz-
block in der Hand von Tiſch zu Tiſch gingen und Wetten an
nahmen. Da ſie Vorkehrungen getroffen hatten, daß ihnen die
Renndepeſchen gleich nach Schluß zugeſtellt oder die Ergebniſſe
durch ein eigens dazu angelegtes Telephon mitgeteilt wurden,
konnten ſie den Wettern noch im Lokal unter Umſtänden Ge
winne auszahlen. Als die Kriminalpolizei dort einfiel, war das
Wettgeſchäft in vollem Gange. Sie beſchlagnahmte nicht nur das
Geld und die Wettzettel der Buchmacher, ſondern nahm auch
eine Menge Wetter zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeiten mit
nach der Polizeiwache. Es ſtellte ſich heraus, daß unter ihnen die
Leute waren, die von den Vororten eigens zum Abſchluß der
Wetter nach Berlin kamen und bis zum Schluß der Rennen in dem
Bierlokal blieben. Die Buchmacher werden ſich in nächſter
Zeit vor Gericht zu verantworten haben.

Beſtien in Menſchengeſtalt. Einer furchtbaren Blut-
tat iſt man in Deutſch-Südweſtafrika auf die Spur
gekommen. Jn Windhuk wurden vor drei Monaten zwei weiße
Vagabunden wegen Mordes zum Tode verurteilt, ein aus Has-
lach in Baden gebürtiger Falk und ein gewiſſer Sommer aus
Bernau in der Mark ſtammend. Die beiden Burſchen hatten
viele Wochen lang in den Eros-Bergen unweit Windhuk ein
Räuberleben geführt, hauſten in einer der Höhlen des Gebirges
und verübten nachts in der nahen Schutzgebietshauptſtadt Ein
bruchsdiebſtähle. Ende März dieſes Jahres wollten ſie ihren
Hauptſchlag ausführen. Sie überfielen unweit Windhuk eine
Polizeipatrouille, die einen amtlichen Geldtransport ausführte,
wobei ein Reiter erſchoſſen wurde, während der andere
mit dem Gelde entkam. Die Täter wurden dingfeſt gemacht und
letzthin zum Tode verurteilt. Jm Gefängnis hat nun Sommer
ein Geſtändnis abgelegt, wonach er mit Falk zuſammen Ende
Februar d. J. zwei weibliche Eingeborene von der
katholiſchen Miſſionsſtation Döbra ermordet hat. Eine
fünfzigjährige, außergewöhnliche fleißige und ſich gut führende
Hererofrau war mit ihrer 9 jährigen in der Miſſion erzogenen
Enkelin auf dem Wege von Windhuk nach Döbra begriffen, als
ſie von den beiden Verbrechern gefeſſelt und nach ihrer Höhle ge
ſchleppt wurden. Unterwegs ſchnitt Sommer der Alten den
Hals durch; das Kind wurde von den beiden Strolchen einigeTage lang gemißbraucht und dann gleichfalls ermordet. Nach

dem die beiden Mörder ihr Geſtändnis abgelegt hatten, wurde in
den ErosBergen auf Grund der Ortsangaben nach den Reſten
der Opfer geforſcht. Man fand die Leichen bis auf die Knochen
von wilden Tieren zerſtört. Die Ueberreſte ſind kürzlich von der
katholiſchen Miſſion feierlich beſtattet worden. Die beiden Ver
brecher ſollten zur Hinrichtung mit einem der letzten Dampfer
nach Deutſchland befördert werden. Nach ihrem letzten Ge-
ſtändnis wird ihnen nun auch wegen der neu ans Licht gebrachten
Untaten im Schutzgebiet der Prozeß gemacht werden, deſſen Aus
gang zweifellos noch einmal ein Todesurteil ſein wird. Während
die beiden Weißen wegen des Mordes an einem Weißen in
Deutſchland hätten hingerichtet werden ſollen, verlangt nun nach
der Untat an Farbigen ein Teil der Preſſe der Kolonie Ab-
urteilung in Afrika damit die Eingeborenen erkennnen, daßdie deutſche Herrſchaft auf Gerechtigkeit beruht, und damit ſich

nicht der Gedanke verbreite, als würden die weißen Verbrecher
in Deutſchland freigelaſſen.

Börſen und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraff rKryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt er frei an Bord Hamburg.
Aug. 11,706G, 11,75B. ktbr.Dez. 9,90G. 9.92 B.
Septbr. 11,52 G, 11,55B, Jan. -März 10,006G, 10,02 B.
Oktober 9,976G, 10,02 B. Mai 10 16G, 10,17 B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11672 G. Okt.Dez. 9,87 G.
Septbr. 11,506G. Jan.März 9,972 G.
Oktober 9,92 G. Mai 10,1565.

Butter.
Halle a. S., 22. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ruhig.

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und

Staaten zu Halle a. S.) Unſere Vorausſageder an
vom 15, d. Mts., daß die hochgetriebenen Butterpreiſe infolge beſſerer
Futterverhältniſſe im Herbſt zurückgehen würden, ſcheint ſich ſchneller
zu bewahrheiten als wir glaubten bereits geſtern ging die Auktion
der BezirksMeierei- Verbände für Schleswig Holſtein um 4
urück, von 135,36 auf 130,87 Auch aus Süd und Weſtdeutſch

t das Angebot zugenommen. Die Nachfrage in friſcher Butter
eb gut.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 130 .4

I. do. 124 128II. do. 118--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Butter. Schmalz. Speck.
Hexrlin, 21. Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof uud Genoſſenſchaſtsbutter.
Ia Qual. 132--134 IIa Qual. 130--132 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 61,75--62,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 63,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,00--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00--76,00 Specdk: lebhaſte
Nachfrage.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für do kg vom 15, bis 21. Auguſt 1912.
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Halle, 21. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVer

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 12. Auguſt bis
17. Auguſt 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 8--6jähr.,
1690--1600 Pfd., 51 2 Verk.*; 4 jähr., 1540--1248 Pfd., 50
8 Verk.“*; Sjähr., 1450 Pfd., 48 1 Verk.* Bullen: éjähr.,
1870 Pfd., 54 1 Verk.*; 2jähr., 1170 Pfd., 62 1 Verk.*; 3 bis
2jähr., 1324—1300 Pfd., 50 2 Verk.“; 2 i jähr., 1240--1004 Pfd.,
48 8 Verk.*; 2jähr., 940 Pfd., 46 1 Verk.*; 2 2jähr.,
1060--920 Pfd., 44 2 Verk.* Färſen: 24-2jähr., 1080
bis 1040 Pfd., 50 2 Verk.*; 3jähr., 1085 Pfd., 48 i Verk.*
Kühe: 4jähr., 1300 Pfd., 50 1 Verk.*; 9--7jähr., 1240 1075 Pfd.,
48 4 Verk.*; 8--4jähr., 1240--1000 Pfd., 47 AC, 2 Verk.*;
11--7jähr., 1345--1044 Pfd., 46 2 Verk.*; 5jähr., 1180 Pfd.,
45 1 Verk.“; 7jähr., 1160 Pfd., 42 1 Verk.*; 1060 Pſd.,
40 1 Verk.*; 5jähr., 1000 Pfd., 39 1 Verk.* Schweine:
832 Pfd., 68 1 Verk.“ 224 Pfd., 66 1 Verk. 260 bis
278 Pfd., 65 AC, 10 Verk. 389--300 Pfd., 64 7 Verk.“; 473 bis
230 Pfb., 63 11 V.*; 458--232 Pfd., 62 C. 13 Verk.*; 227 bis
200 Pfd., 60 3 Verk. 300 Pfd., 69 2 Verk.*; 392-—388 Pfd.,
55 Ac., 4 Verk.* Durchſchnitt spreis: 62,48 per Zentner

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Naumburg, 21. Auguſt. Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--54, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 49--54, II. Qual. A.Kühe:; I. Qual, 44--50, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 48--53, II. Qual. Kälber: I. Qual.50--64, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 6266, II. Qual. Tendenz feſt.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Obwohl vielfach im Oſten über lückigen Stand der Kartoffelfelder
geklagt wird und obwohl, wie ſich zeigt, die Stärkebeſtände faſt völlig
geräumt ſind, hat ſich der Markt in Kartoffeln eher weiter verflaut
als belebt. Die Urſache hierfür iſt wohl weniger in der Erwartung
reichlicher Ernten deutſcher Kartoffelproduktionsgebiete zu ſuchen, als
vielmehr darin, daß alle den Konſumbtionsgebieten zunächſt liegenden
Auslandsbezirke eine gleichmäßig gute Ernte in Kartoffeln haben und
durch dieſen Umſtand die Stimmung gedrückt bleibt.

Die an den Markt gebrachten inländiſchen Kartoffeln ſind von
guter Qualität und werden zu ermäßigten Preiſen, ſoweit der Loko
markt in Frage kommt, gern aufgenommen. Die allgemeine Markt-
lage am Kartoffelmarkte bleibt trotz der augenblicklich ſinkenden Tendenz
eine unklare und wird ſich erſt klären, ſobald der Stärkemarkt, ins
beſondere auch der holländiſche und öſterreich-ungariſche, ſeine jetzt
noch auf ſchwankender Baſis ſtehende Preisbildung etwas mehr geſeſtigt
haben wird.

Die Preiſe für Flocken haben in Anbetracht der guten Futterernte
ganz bedeutend nachgeben müſſen.

Jch notiere
Frühe Sorten:

Frühroſen
Maikönigin, Primel

rühe Ertragreiche
giſerkro ne

Mittelfrühe Sorten:
Jmperator 1.70 1.60Gelbe Roſen. 1. 680 2.10Späte Sorten:
Up to date a e e e 0 2.20 2.40Wohltmann, Bismarck, Sileſia, Maercker 1.70 2.00
Die Preiſe verſtehen ſich in Waggonladungen von 10000 kg

parität Breelau,
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 22. Auguiſt. (Eigener Drahtbericht.)
Obwohl die heute vorliegenden Berichte vom heimiſchen und

amerikaniſchen Eiſenmarkte wieder ſehr günſtig lauteten, ver
mochten ſie nicht hier die Unternehmungsluſt von neuem anzu
regen.“ Vielmehr machte ſich im heutigen Börſenverkehr eine
zurückhaltende und eher zur Schwäche neigende Stimmung
ger Neben den weiteren Meldungen über Zwiſchenfälle an

er montenegriniſch- türkiſchen Grenze war auch ein Artikel eines
großen rheiniſch weſtfäliſchen Blattes dazu angetan, die Unter

1.70--2.00
1.80--2. 10
1.90--2.20
2.00--2.25

nehmungsluſt im Schach zu halten. Jn dieſem Artikel wird zwar
wieder von der glänzenden Verfaſſung, in der ſich die Eiſen
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(nduſtrie befindet, geſprochen, doch auch davon, daß ein eventu
eles Stocken im Geſchäft am Baumarkte möglicherweiſe zu einem
Umſchwung Anlaß geben könnte. Montanwerte waren bei Be
inn überwiegend niedriger und gaben im Verlaufe durchweg

ter im Kurſe nach. Von Verkehrswerten lagen Orientbahnt eſt, während die übrigen artigen Werte zur
Schwä neigten. Auch ruſſiſche Banken gaben heute einließlich der ſo beliebten Nee Bank weiter nach. Dagegen
e Shiſtehriotten unverändert. Türkenloſe profitlerten

wieder von Friedenshoffnungen. Eines größeren Intereſſes er
euten ſich Orenſtein Koppel, da verlautete, daß die Firma

einen großen Auftrag zum Bau einer ungefähr 100 Kilometer
langen Erztransportbahn in Südamerika erhalten habe. Der
Wert dieſes Auftrages dürfte ungefähr die Höhe von 8 Millionen
erreichen. Jm weiteren Verlaufe konnten Montanwerte einen
kleinen Teil der anfänglichen Rückgänge wieder einholen. Das
Geſchäft war im allgemeinen wenig umfangreich. Jm freien
Verkehr waren keine bemerkenswerten Umſätze zu verzeichnen.
Tägliches Geld 258 Prozent und darunter. Ultimogeld 435 bis
Je Prozent. Die Seehandlung gab Geld von Ultimo Auguſt bis
ultimo September zu 44 Prozent, und bis 25. September zu
z Prozent Privatdiskont 4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die ungünſtige Witterung veranlaßte größere Kaufaufträge
ws der Provinz, ſo daß die Preiſe für Weizen 1 Mark und für
See z igeenſgz par gegen namentlich für

er, zeigte ſich mäßiger Exportbegehr. Hafer gewann 1 Mk.Jcis und Rüböl lagen träge. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen

Tendenz: ruhig.
Septbr. 171,00
Okibr. 171,00
Dezbr. 169,76 .4.

Weizen:
Tendenz ruhig.

Septbr. 207,75
Oltbr. 207,75

Dezbr. 207,75

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Septbr. 168,75

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſchäftslos,

Sept. 146,50 O e rDezbr. 147,00 Dezbr. e d
Schlußbörſe.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Septbr, 208,50

Roggen:
Tendenz: feſt.

Septbr. 171.75
Oktbr. 171,50Oktbr. 208,50

Dezbr. 208,50 Dezbr. 171,00 A.
Mais:

Tendenz geſchäftslos.
Septbr. 147,50 Oktober 67.50
Dezbr. 147,50 Dezember 68,10

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Aus der bayeriſchen Kummer der Abgeordneten.
München, 22. Auguſt. Jn der Kammer der Abgeordne-

ten wurde heute die Frage der Sozialdemokratie
im Heere beſprochen. Der Kriegsminiſter führte
aus, es ſei Pflicht der Heeresverwaltung, darüber zu
wachen, daß eine Stärkung der ſozialdemokratiſchen

Hafer:
Tendenz: feſt.

Septbr. 171,00
Dezbr. 170,50 A.

Rübbl:
Tendenz: ſtill.

Agitation bei den Heeresangehörigen nicht ſtattfinde. Der
Abg. Freiherr v. Frankenſtein unterſtützte die Aus
führungen des Kriegsminiſters und führte aus, es wäre
die Höhe, wenn in einer Kaſerne, wo der Fahneneid ge
leiſtet ſei, von der Sozialdemokratie agitiert werde.

Der Flug des Franzoſen Frantz nach Deutſchland.
Paris, 22. Auguſt. Der Pilot Fran tz hat heute früh

524 Uhr das Flugfeld von Chartres verlaſſen mit der Ab
ſicht, ſich um den PommeryPokal zu bewerben. Der
Flieger wird verſuchen, über Belgien nach Deutſchland zu
fliegen bis Berlin, wenn möglich noch weiter. Das
Wetter iſt wenig günſtig.

Der türkiſche Thronfolger in Wien.
Wien, 22. Auguſt. Der türkiſche Thronfolger Juſſuf

Ezzeddin iſt heute vormittag 11 Uhr hier eingetroffen
und von den Herren der Botſchaft empfangen worden.

m Balkan.
Sofia, 22. Auguſt. Wie die „Agence Bulgare“ meldet,

ſind die kriegsluſtigen Aeußerungen, die das
hieſige Blatt „Retſch“ dem Miniſter Frangia in den Mund
legte, indem er erklärte, Frangia habe eine ſehr aggreſſive
Rede gegen die Türkei gehalten, nicht authentiſch.

Verurteilte ruſſiſche Meuterer.
Taſchkent, 22. Auguſt. Jn dem Prozeß gegen die an

den meuteriſchen Vorgängen im hieſigen
Sappeurlager beteiligten Unteroffiziere und Mann
ſchaften wurden heute 15 der Angeklagten zum Tode
durch den Strang, 112 zu Zwangsarbeit, 79 zu
Zuchthausſtrafen, und 15 zur Einverleibung in ein
Disziplinarbataillon verurteilt. Sieben Ange-
klagte wurden freigeſprochen.

Mit 100 000 Mark preußiſcher Konſols flüchtig.

Berlin, 22. Auguſt. Seit heute vormittag iſt mit un
gefähr 100 000 Mk. in Aprozentigen preußiſchen Konſols,
deren Nummern nicht bekannt ſind, der Beamte des Schaaff
hauſenſchen Bankvereins Friedrich Klotſch flüchtig.
Klotſch iſt am 18. Oktober 1886 in Nikolai (Kr. Pleß)
geboren.

Auf die Ehefrau geſchoſſen.
Eiſenberg, 22. Auguſt. Der Reſtaurateur Biern-

ſt i el in der Adelheidſtraße ſchoß geſtern abend mit einem
Revolver auf ſeine Frau und verletzte ſie ſchwer.

Einbrecher verhaftet.
Dresden, 22. Auguſt. Der Einbrecher, der die Villa

des Kammerſängers Perron in Blaſewitz ausgeraubt hatte,
iſt jetzt in der Perſon des 23jährigen Kupferſchmiedes
Windsheimer verhaftet worden, als er Juwelen-
ſchmuckſtücke zum Kauf anbot. Die herbeigerufene Polizei
konnte den Verbrecher erſt nach ſchwerem Kampfe über-
wältigen. Ein Poliziſt wurde durch zwei Kugeln, die der

L

Zuſammenfſetzung, unerreicht.

Einbrecher aus einem Revolver abgab, getroffen und ver
letzt. Bei einer Hausſuchung wurden die Perronſchen
Juwelen faſt vollſtändig vorgefunden, außerdem ein großes
Lager anderer Diebesbeute.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Auguſt früh 7 Uhr.

Temperatur zOrt Luft Tempe ind Wetter e
druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stan 32

Halle!) 762,1 12 8W 4 volkig 19 10 0
Torgau?) 762,0 12 SW 3 bedeckt 19 10 0
Nordhauſen?) 761,1 12 S W 3 16 8 1
Magdeburg“) 760,55 12 SW' 8 18 o 1
Gardelegens) 7609,8 11 8W 2 wolkig 17 8 0
Hrocken) 4 8W 4 bedeckt 7 2 5

1) Geſtern vorm. geringer NRegen. Nachm. und nachts geringer
Regen. Geſtern vorm. geringer Regen. Mittags kurzer Regen
ſchauer, nachts geringer Regen. Geſtern vorm. er Regen.
6) Geſtern Regen- und Graupelſchauer, nachts etwas Regen,

Während ſich die Tiefdruckgebiete, die geſtern nördlich von
Schottland und öſtlich der Weichſel lagen, zu einem kräftigen
Wirbel über Südſchweden vereinigt haben, iſt das Teiltief von
der Südweſtküſte Jrlands ſehr ſchnell nach den Niederlanden fort

geſchritten und hat ſeinen Einfluß bereits wieder auf ganz Nord-
weſtdeutſchland ausgedehnt. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern faſt
allenthalben, meiſt jedoch nur leichte Regenfälle aufgetreten. Nach
dem Vorübergange des Teiltiefs, das uns heute noch verbreitete
Niederſchläge bringen dürfte, haben wir morgen veränderliches,
doch meiſt wolkiges, kühles Wetter mit Regenſchauern zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 23, Auguſt Veränderlich, doch meiſt wolkig, kühl, Regen
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt: Vorwiegend wolkig

bis trübe, mäßig warm, windig, zeitweiſe Regen
Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig, windig, etwas kühler, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 22. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,82,
Grochlitz 0,61, Bernburg Untp. 0,44, Kalbe Obp. 1.38, Kalbe
Untp. 0,12. Elbde: Leitmeritz 0,13, Außig 0,37, Dresden

1,14, Torgau 0,77, Wittenberg 1,98, Roßlau 1,36,
Barby 1,43, Magdeburg 1,20, Tangermünde 1,94, Witten
berge 1,52, Hohnſtorf 0,99. Mulde: Düben 0,62.

Bleiben Sie ruhig bei dem täglichen
Gebrauch von

Myrrholinſeife, auch wenn man Jhnen andere Schönheitsmittel als
noch beſſer anpreiſen ſollte. Myrrholinſeife iſt wegen ihrer allgemein
anerkannten vorzüglichen Eigenſchaften, baſierend auf wiſſenſchaftlicher

50 Pfennig das Stück. [5214

Nit fir Handel u. Inänstrio henen el le Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgade.
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Marienrode b. Hildesheim meldet:
ert gez. Svon 65 Morgen mit 19 Ztr. verſi

Preis für Roggen 100fre Neue 100 Satte à 1 Bit
Halbe Fracht für Saatgetreide.

K. v. Lochow. Lübnitz-Belzig.

Hochzucht au ungt er eit.
Straffes mittellanges Stroh,
volle lange irre es

ektolitergewicht, für jeden
oden, verträgt ſpäte Aus

ſaat und verſagt auch nicht
auf queckigem Boden.

1911 wurden wäge e
meldet: Braunſchweig über
1 e Heſſen, Pommern,
Mecklenburg, Holſtein über
i Brandenburg bis 1b 7.Ausſichten ſehr gut.„Jhr Roggen ein Ehhuſent

250 Mk. Proben

Saatgutwirtſchaft Domäne Dahme (Mark)
offeriert von d. Landw.- Kammer f.

Saatgut:
in Waggonladungen billiger, a
in neuen Säcken 1,00 Mk.).
Petkuſer Roggen Original und
beſtäubung ausgeſchloſſen.

r

bor bin
neSaat gegen t(rahenne
d

I Hacanen, Mäuse- Helmbold Co.und andere Tiere

Petkuſer Roggen 1. Abſ. à Ztr.
Petkuſer Rogagu 2. Abſ.

Ermäßigte Fracht. Es wird nurAbſact angeb

Oberamtmann Barthold, Dahme (Mark).

Das von Ihnen bezogene Corbin
hat meinen Erwartungen Voll-

Kommen iKrähen verschonten den mit
Corbin behandelten Weizen
auffallend, während sie auf nicht
mit Corbin präpariertem Weizen
scharen weise einfielen und von
morgens bis abends gescheucht
werden mussten. [4590
(Pr. Sachs.), den

d. Prov. Brandenbg. anerkanntes
11,00

tr. 10,50 E.,me (Mark) gegen Nachnahme

1. aut; Fremd-

entsprochen. Die

bei Wolmirstedt
Dezbr. 1911.

gez. Fr. Pfannenschmidt,
Kgl. Oberamtmann.

Amt Heinrichsber

Niederlage

Halle a. S.

Schöner Vucehs on
mit gut erhalt. Geſchirr u. Dogcart iſt für den billigen, aber

mSchweine Schmalzfeſten Preis von I

wir eingeſtellt. Ernst Sack,
5132]

600. aus Privathand zum Verkauf be
Leipzig, Kramerſtr. 5.

Sreitag, den 25. d. mts.

Belgiſche
Pferde vei mir ein.

Fr. Zwiekort,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8.

S Telepbon 2921.

treffen [5221

[D I
I I

W 4280)
4

Mell
Be 7t J 4khe n m l

J Prima bayr. 3ugochſen, 1215 Zentner ſchwer
Stiere,

6--9 Monate altOchſenkälber, (beſtes Materie
zur Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)J offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen 8

Simon SackKä,
richſtadt, Bayern.

79

reiſen.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A ſind heute folgende Firmen
mit dem Sitze in Halle a. S. ein
getragen

Nr. 2344 Albert Jahn, Inhaber
Kaufmann Albert Jahn in
Halle a. S.

Nr. 2345 Paul Jmmermaun,
Inhaber Bäckermeiſter Paul
Jmmermann in Halle a. S.

Nr. 2346 Louis Kunze, Kur-
haus „Vad Wittekind“, Inhaber
Gaſtwirt Louis Kunze in Halle
a. Saale.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

;„;„,;J J

Gufskaufgesuch!
Suche als Selbſtkäufer ein Gut

mit 2--300 Morgen gutem Acker,
guten Gebäuden in Prov. Sachſen
od. Thüringen bei 120--140000 Mk.
Anzahlung ſofort zu kaufen. Nur
Selbſtverkäuf. bitte ich um Offert.
mit Beſchreibung unt. Z. b. 8786
an die Exped. d. Ztg. [5241

Güter i. Oſtprenßen:
766 Mg.,Pr.240000 M., Anz. 40000M.
332 Mg., Pr. 110000 M.,Anz.25000M.
175 Mg., Pr. 55000 M., Anz. 15000 M.
Güter und Grundſtücke in jeder
Größe weiſt koſtenlos nach

Martt Oſt
er Saatgut. rVon der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat vonönüina ſiraben bruar dent ine

e Kreuzung Nr. 56

in o99 99gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,unter 20 Ztr. 1250 Mk. per Br.

W. HaberlandRittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Pa. Saatroggen, Petk., II. Abſ.,Saatweizen, Raock
kopf, II. Ab

hat ab
II.

es Dick-
Strubes narehead, a

Meine Ackerwirtſchaft mit der
Ernte ſowie mein Hausgrund-
ſtück mit allem lebenden und
toten Inventar bin ich willens,
ſofort zu verkaufen. [4659

Albert Kersten,Oranienbaum in Anhalt.

Pferde verkauf.
Wegen Arbeits-

mangel ſollen aus
unſerem Betriebe
über die Hälfte von
42 Stück guten Ar-

beitspferdee verkauft. werden. Es
ommen zum Verkauf Belgier u.

Dänen im Alter von 6—11 Jahren.
Fuhrgeſchäft Landsbergerſtr. 65.

Telephon [4660
um SchlachtPfer e t WAugust Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 4276
Selten ſchönen voſtfrieſiſchen

Zucehtbullen
verkauft Photographie z. Dienſt.)
Fr. A J pelt, Rittergut I,Bilzingsleben in Thüringen.

Kleinſte Raſſehunde
glatth. Zwergpinſcherhündinnen,
g: Jahr alt, großartige Tierch.,
eſte Abſtammung, Stück für

30 Mark verkäufli lGr. Klausſtr. 3, im Laben.

Wichtig für CLandwirte
und Milchlieferanten!
Rezept z. Selbſtherſtellung e.vorzügl. Milchpulvers, t

v.

kurch enge u. r d.
reichl. bez. m. G. I Mk. i. Brie
H. Könitzer. Rudolſtadt.

Damenräder
und Herrenräder Kauft stets zu
soliden Preisen H. Schindler

Billiger [5228
dbst- Verkauf

findet nach wie vor ſtatt

aiſe 8 a tForſt re n et z

7 Schlafdecken
130/180 cm, weich u. kräftig,
Stück Mk. 1,75 u. 2,40.

Max AlbertSäcke-, Planen- u. Deckenfabr.,

Leipziger Straße 54r Räbe Riebecplatz. J

eute bis Sonnabend
täglich friſches W

CasslIler
nur bei

Otto Gottschalk,
Große Ulrichſtraße 32.

Uhbrmacher, Kleine Ulrichstr. 35. li

sof. bill. z. verk.
R. Kube, Berlin,
Wüilhelmstr. 31.

SammlungTaler dar. Seltenhett;

Von heute ab ist in meinem Geschäftshause wieder eine reichhaltige,
gediegene, fertig gewaschene

Zraut-Kusstattung
ausgelegt, zu deren Besichtigung ich hötl. einlade.

Leipzigerstr. 6.

Gez. L. S.

C. Weddy-Pönicke
Leinen und Wäschehaus

Halle a. S. Fernruf 292.

Warum wollen Sie sich noch weiter
Fort mit dem en Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche krafzen und nur einige Malebrauchbar sind. t t aRasierapparat, welcher ein Lebenlang brauch bar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend

to“. Sohnoll. Rasierapparat-Pahrit Paul Müller Co., Solingen,

uälen

Fernruf 1040.

garantiert rein Von ganz vorzüglichem Wohlgeschmack
nicht zu verwechseln mit Kokos- oder Kunst-Speisefett,

T Pfund G59 Pfg.

F Beerholdckt, S
(5227

Pjanino-
Roparaturen

fachmännisch, mustergiltig
als Spezäalität unter Garantie.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Wer
Chauffeur werden will, verlange
ſofort koſtenlos Auskunft unter
Z. a. 8785 dch. die Exped. d. Ztg.

Verlangte Perſonen

Wer will vich ohne Iapital
selbständig machen

6000 Jahreseinkommen
können ſtrebſame Perſonen
in Stadt und Land durch
Uebernahme einer
Verſand Filiale

verdienen. Dauernde gute
Exiſtenz? Wir brauchen
nur zuverläſſige Perſonen,
das andere wird von uns
beſorgt. Reklame auf unſere
Koſten! Kenntniſſe, Kapital
oder Laden nicht erforderlich,
daher Riſiko ausgeſchloſſen.
Auch als Nebenerwerb ge-
eignet. Strebſame Perſonen,
welche ſchnell und erfolgreich
vorwärts kommen woll., erh.
näh. Ausk. koſtenlos u. P. K.
41 d. Annonc.- Exped. Karl
Böhnert, Leipzig, Markts6.

Suche per ſofort einen tüchtigen

Maschinistenfür Dreſchmaſchine bei gut. Lohn.
Alfred Weise, S eprvidrwzg

454 geſchäſt, Artern i. Th.
Für 1. Oktober ſuche ich eine
cht. ältere Wirtſchafterin,

die im Kochen und allen Arbeiten
eines Landhaushaltes gründlich
Erfahrung hat. Angebote und
Photographie unter Z. e. 8787
an die Exped. d. Ztg.

Einfache Stütze.
Suche ſofort e orgen

r Gut in Thüringen eineeinfache Stütze, die alle häus-
en Arbeiten mit übernimmt.

Offerten unter Z. qu. 8778 an
die Exped. d. Ztg. [4625
Eine freundliche, Köchin,

ohn
einem ruhigen Haushalt geſucht.

u melden bei
rau Oberamtmann Thieme,ugeb 44990. ehe Wieſenena b. Schteutie W. Sehotte, Püehter. Weimar, Moltkeſtraße 15 II.

Schillerſtr. 45 S. ver Olcb. h fur 800 Br. en vertt

Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei. Wiederverkäufer gesucht. (469

Tafelservice
Hamburger Grosse Auswahlin modernen Formen

z

Preiswerte

Neuheiten
empfiehlt

J. I. Hechert

Halle a. S.,
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Geſucht wird p. 1. Oktober er.
für hieſige große Wirtſchaft ein
tüchtiger, energ., nicht zu junger

Hofſverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel-
dungen mit Lebenslauf u. Zeugnis
abſchriften, welche nicht zurück

werden, ſind zu richten an

ie Landrat n beGutsverwaltung, Querfurt.
Geſucht zum 1. Okt. gewandtes

Stubenmädchen ZräneeFräulein,
welches ſchon in beſſeren Häuſern
in Stellung war u. im Servieren,

lätten und Nähen bewandert iſt.
u melden bei (462Frau Oberamtmann Thieme,
Weimar, Moltkeſtraße 15 II.

Gewandtes, tüchtiges Stuben-
mädchen od. einfache Jungfer,
welche gut ſchneidern, plätten und
ſervieren kann, mit guten Zeug
niſſen zum 1. Oktober geſucht.
Zeugnisabſchr. ſowie Bild und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an

Frau Olga Braune.Domäue Sandersleben, Anhalt.

u alber wird für hieſukbalt ein Kochlehrling
g gegenſ.Vergüt. ſofort geſucht. G

benſofindet ein IUN9. mädchen
vom Lande zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung Aufnahme. l
RittergutsverwaltungSchwerſtedt bei Weimar.

Suche zum 1. Okt. d c
nicht unterjunges Mädchen re

zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.
Frau Oberinſpektor Wanser,

Rittergut St. Ulrich
bei Mücheln (Bez. Halle a. S.).

Jg. Mädchen aus anſtänd.
Familie z. Erlerng. der Landw.
und des ländl. Haushaltes unter
perſönl. a ſucht bei Familien
anſchluß u. kl. Penſionszahlg. zum
15. Sept. od. 1. Okt. Anna verw.
Lachmann, Rittergutspächter.,Pölzig (S. A. bei Zeit.

Gegr. 1901. Herren hanädwirte! Gegr. 1901.

Habe zum 1. Sept. mehr. jün
en mit wenigverh.
ſowie zu jeder Zeit tücht.

led. Schweizer abzugeben.
Gustav Scholz, gewerbsmäßiger

tellenvermittler, Naumburg S.,
ahnhofſtraße 18. Fernruf 245.

Bundeshbureau
des Allg. Stallschweirerbundes Plauen.

24 Nürk ber Anh., z. Zt.

Kindergärtnerinll. Kl.
ſucht für 1. Okt. od. ſpät. Stellung
zu Kindern von 2—6 Jahren, ein
Kind bevorzugt. Näheres unter
E. W. 190 voſtlagernd Stat.
Gr. -Weißandt. [5246

Mamſell, 22 Jahre alt, ſucht per
15. 10. 1912 Stellung auf große
Gut oder Oberförſterei. Gefl. Off.
unter H. 75 an Carl Brendel
Merſeburg. [5216

Witwe, Anf. d. 50er J. ſ. Stellg.als Wirtſchaſterin in kl. Haush.
Aelt. Herr od. Dame bevorz. Off.
an Frau Pauline Grape aus

loſter
Allendorf b. Salzungen (Thür.)
Funges heiteres Mädchen
aus beſſerer Familie, welches
Haushalt, Kochen u. Schneidern
geht hat, nur feinſte Zeugniſſe

eſitzt, ſucht Stellung. Off. unt.
A. StKk. 103 an die Exped. des
„Landsberger Nachrichtsblattes“,
Landsberg (Bez. Halle), erb.

eb. Mädchen, 18 welches
kochen, ſchneidern, alle f. Arb. er
lernt hat, ſ. Stell. z. Stütze der
Hausfrau. Auf hohes Geh. wird
ger als auf g. famil. Beh.

efl. c tmann udolſtadt, warz-burgerſtr. 10. Vorſt.
un e Mädchen evpgl., 23 J.t alt, u ch tte zgin beſſ. Hauſe als Stütze,

wo Mädch. unt. derLeitung d. Hausfrau noch weiter
n n W Gefl. t ff. dunter Nr. a voſtlagernSchwetz a. W. (Weſtpr..

Vermietungen
Talamtſtraße 2

(am Hallmarkt)
r. Laden mit geräum. Laden

tube 1. 10. z verm. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

vorh. u. ſie ſich

S Geldverkehr
u

werden von Landwirt in geordnet.
de üſgiſfen auf ſeinen Guts-

e eſitz als

I. Hypothek
ge u genten verbeten.

efl. Angebote sub D. w. e
an die Exped. d. Ztg.

Oetting r 9
D. Steinstr. 12.

Sperialität keit v Breeches,

un übertroffen in Sitz
z und Ausführung.

Hochaparte englische Stoffe

S Stottern S
und alle anderen r iwerden gründlich geheilt.
P. Schnelle, Sihterate s

Gold. Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Fümnſſten- Kuchrihten

T

2 Statt besonderer Anzeige.
m Die Geburt eines rà munterentfädchens
m zeigen sehr erfreut an 2

m 2Dr. Hirsch u. Frau.
2 Schönnewitz, 21. Aug. 12.
IIIILIIXxIMXIILILILIIIIIIIIl—

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:Frg Friederike Krulleb. Brandt, Bernhardyſtrafßze 6.Feerdigung rats nachmitta

3 Uhr von der Leichenhalle de
Südfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

V 5 r lob r t 23anckenburg, mRechtsanwalt Dr. Merensky

(Schweidnitz).racht i gerS et ev et 5 S S

J 2 3 t

wenkau).orben: Herr erſt a. D.
ur Hoebel (Rogallen).
ibmacerſgſter n

ee
r v. ühl g. rau

er

ößchen-ZS
G

2 8 9 S. 2 e
i

r 9 3 2 O 2

956

3 S

furh. o denſt e z ge KRadeſtog eipzig).
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Freitag

W wWwProvinz Sachſen und Umgebung.

Den Staatspreis für die Preisarbeit des groß
herzoglich ſächſiſchen Kirchenrates im Jahre 19n
hat durch die Bearbeitung des Themas „Die Chriſtologie
Schleiermachers und die evangeliſchen Bekenntnisſchriften“
Pfarrer Ernſt Fiſcher in Roda bei Jlmenau erhalten.

Jubiläum des Verbandes Thüringer Gemeinde
beamten.

Der Thüringer Gemeindebeamtenverein feiert in dieſem
Jahre ſein 25jähriges Beſtehen. Es iſt geplant, dieſes Jubiläum
auf der Hauptverſammlung, die am 7. und 8. September in
Gotha ſtattfindet, feſtlich zu begehen. Jm Frühjahr 1887 wurde
in Jena eine Verſammlung der Thüringer Gemeindebeamten
abgehalten, die dazu führte, daß am 31. Juli 1887 in Erfurt
die Gründung des Verbandes beſchloſſen wurde. Dem Verband
gehören annähernd 1000 Mitglieder an. Er iſt an den Bund
Deutſcher Gemeinden angeſchloſſen. Dem Verein iſt es gelungen,
im Laufe des erſten Vierteljahrhunderts ſeines Beſtehens die
Aufgaben, die er ſich geſtellt, zu löſen. Seine Beraktungen, die ſich
oft auch mit kommunalen Aufgaben beſchäftigten, haben zweifel
los auch befruchtenden Einfluß auf eine Einheitlichkeit der Geſetz
gebung der Thüringer Städte gehabt. Die Tagesordnung der
Verſammlung iſt, um dieſer ein feſtliches Gepräge zu verleihen,
beſchränkt. Die wichtigſten Punkte ſind ein Vortrag über „Die
Grundlagen der Volkswirtſchaft von A. Pohlmann- Detmold
und ein weiterer über die „Einführung von Prüfungen für Ge-
meindebeamte“ von Polizeiſekretär A. Schenk- Weimar. Die Ta
gung wird am Montag mit einem Ausflug nach Tambach, Fried-
richroda und Reinhardtsbrunn beſchloſſen.

Unglücks- Chronik.
Jn dem Knopſfſchen Steinbruch in Beeſenlaub-

lingen wurde dem Arbeiter Hermann Meinhardt von
der Kurbel des Aufzuges ein Arm zerſchmettert. Der
Verletzte wurde nach dem Kreiskrankenhauſe in Bernburg ge
bracht.

Jn Torgau ſtürzte in einem unbewachten Augenblick
das 3 Jahre alte Söhnchen des Zimmermanns Kanitz aus
dem Fenſter des zweiten Stockwerks. Das Kind erlitt einen
Beinbruch.

Am Mitlwoch morgen wurde aus der Gera in Erfurt
die Leiche des im „Hotel zum Ritter“ in Stellung geweſenen
Dienſtmädchens gezogen. Es liegt zweifellos Selbſtmord
vor. Wie gemeldet, war die Frau des Hotelbeſitzers unter dem
Verdacht, das Dienſtmädchen in der bekannten Brandſtiftungs-
angelegenheit zum Meineid angeſtiftet zu haben, in Unter-
ſuchungshaft genommen worden.

Der ledige Schieferbrucharbeiter Alexander Anthoniak
aus Galizien glitt auf dem Schieferbruch „Ausdauer“ bei Gräfen-
thal aus und ſtürzte in einen 35 Meter tiefen Schacht. Er brach
die Wirbelſäule und war ſofort tot.

Jn Oberlin verließ Montag die drei Jahre alte
Martha Traut allein die elterliche Wohnung. Nach
einigen Stunden fand man das Kind in der Jauchegrube
des Hauſes der Witwe Blechſchmidt als Leiche.

Auf der Dorfſtraße in Moritzburg wurde die auf dem
Fußwege ſtehende Frau des Ortsrichters Grünwald von
einem Kraftwagen, der einen anderen überholen wollte, um
geriſſen. Die Frau erlitt einen Schädelbruch und
eine Gehirnverletzung, denen ſie erlegen iſt.

Der neunjährige Sohn des Gutsbeſitzers R. Zimmer in
Seifersbach bei Mittweida wurde beim Getreideeinfahren
vom Geſchirr geſtreift und zu Boden geworfen. Hierbei erlitt
der Knabe ſchwere innere Verletzungen, dengzn er
bald erlegen iſt.

Jnfolge des Genuſſes giftiger Pilze verſtarben
in Naumburg eine Frau und ein Kind. Jn einer anderen
Familie liegen ebenfalls zwei Kinder an den Folgen einer Pilz-
vergiftung ſchwer krank darnieder.

d

Schönnewitz bei Halle, 22. Auguſt. (Die Konzeſſion
zur Anlegung einer Apotheke in Schönnewi tz)
iſt dem Apotheker Maekel in Rüſtringen vom Oberpräſidenten
erteilt worden.

Weißenfels, 21. Aug. (Stadtverordnetenver-
ſammlung.) Vom Verband deutſcher Handlungsgehilfen iſt
den Stadtverordneten ein Geſuch um Ausdehnung der
Fortbildungsſchulpflicht auf weibliche Ange
ſtellte unterbreitet. Die Eingabe wurde vertagt, bis der
Magiſtrat der Verſammlung eine geeignete Vorlage vorbereitet
hat. Die Verſammlung beſchloß, daß künftighin wieder all-
jährlich ein ſtädtiſcher Verwaltungsbericht herausgegeben wird.

Schließlich wurde noch einem Ortsgeſetz über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe zugeſtimmt.

Naumburg, 22. Aug. (Die Wahl des erſtenBürgermeiſter s) fiel auf den Beigeordneten Dietrich
aus Mülheim (Ruhr), die des zweiten Bürgermeiſters auf den
Bureaudirektor Becker aus Halle.

Königerode (Südharz), 20. Aug. (Der gerichtliche
Verkauf des früheren Karl Kühnemannſchen
Dampfſägewerks) ging am Dienstag im Zimmermann-
ſchen Saale vor ſich, nachdem der erſtmalige Verkauf unter der
Hand Mitte Mai wegen mangelnder Zahlungsleiſtung nicht
hatte getätigt werden können. Das Werk nebſt 11 Morgen
Acker war mit 16 400 Mk. Schulden belaſtet und von der Orts-
behörde auf einen Wert von 15600 Mk. abgeſchätzt. Bei Ab-
gabe von Geſamtgeboten blieb Frau Hulda Kühnemann Beſt-
bietende mit 13 710 Mk., womit die erſte und zweite Hypothek
etwa Deckung finden.

Salzwedel, 21. Auguſt. (Stadtverordnetenver-
ſammlung. Selbſtmordverſuch.) Die Stadt ver
ordnetenverſammlung wählte den beſoldeten Stadtrat Prilipp
von hier zum Beigeordneten. Für die National-Flugſpende
wurden 100 Mark bewilligt. Für das in der Nähe der Kaſerne A
zu erbauende Kammergebäude der Militärverwaltung wurde die
unentgeltliche Hergabe des Baugrundes beſchloſſen. Die Koſten
der Hausanſchlüſſe bei der ſtädtiſchen Kanaliſation im Betrage
von 53 000 Mk. übernimmt die Stadt. Jn der Buchhorſt fand
man geſtern den Schneidergeſellen Nolte aus Oelde in Weſt-
falen mit einer Schüßwunde in der linken Bruſtſeite. Er gab
zuerſt an, er ſei von einem unbekannten Schützen verwundet

2. Beilage zu Nr. 394 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Prov

worden, geſtand aber dann ein, in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht gehandelt zu haben.

V Genthin, 21. Auguſt. (Schulzenverein. Gol-
dene Hochzeit. Rotlaufſeuche.) Der Schulzenverein
des Kreiſes Jerichow II hielt im Mewesſchen Saale ſeine alljähr-
liche Zuſammenkunft ab, die ſehr gut beſucht war. Die Tages
ordnung umfaßte u. a. Beſprechungen über ältere und neuere
geſetzliche Beſtimmungen. Herr Guſtav Stimming in
Großwuſterwitz, dem es erſt im vorigen Jahre vergönnt war,
ſeinen 80. Geburtstag in ſeltener Friſche zu e rhen. blickt mit
ſeiner Gattin auf eine 50jährige Ehe zurück. Der Jubel-
bräutigam hat in wiſſenſchaftlichen Kreiſen einen geachteten
Namen infolge ſeinerferfolgreichen Arbeiten auf dem Gebiete der
Altertumsforſchung. Beim Landwirt Fr. Deutſcher in
Tucheim gingen an einem Tage acht Schweine an Rot-
laufſeuche ein.

V Burg b. Magdeburg, 21. Auguſt. (Selbſtmordver-
ſuch.) Jn der Bahnhofſtraße warf ſich eine Frau vor einen Laſt
wagen, um ſich überfahren zu laſſen. Es gelang jedoch dem Ge-
ſchirrführer, das Fuhrwerk im letzten Augenblick zur Seite zu
lenken, ſo daß die Frau nur leicht verletzt wurde. Häus-
licher Zwiſt ſoll der Grund zur Tat geweſen ſein.

Magdeburg, 21. Auguſt. (Reichstagsabg. Dr.
Landsberg und ſeine Partei.) Die Kaiſerhoch-Sache
ſcheint für den ſozialdemokratiſchen Dr. Landsberg noch ein Nach-
ſpiel auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Chemnitz zu
haben. Reichstagsabg. Dr. Landsberg war, wie erinnerlich ſein
dürfte, bei dem Kaiſerhoch im Reichstagsſaal geblieben, während
die übrigen Abgeordneten ſeiner Partei ſchnell hinausflüchteten.
Von ſeinen Magdeburger Wählern deshalb zur Rede geſtellt, hat
ſich Dr. Landsberg „gerechtfertigt“ und die Sache ſchien beigelegt
zu ſein. Nun hat aber Karl Liebknecht den Genoſſen ſeines Wahl-
kreiſes für Potsdam, Spandau, Oſthavelland mitgeteilt, daß er
ſeinen Kollegen dreimal zum Verlaſſen des Saales aufgefordert
habe, und trotzdem ſei dieſer zurückgeblieben. Die Berliner
Radikalen ſind darüber auf das äußerſte aufgebracht, und ſie be-
reiten, wie verlautet, einen Antrag auf Ausſchließung
Dr. Landsbergs aus der Partei vor. Jm Gegenſatz dazu
wurde im Wahlkreis Niederbarnim ein Antrag, Dr. Landsberg
eine „Rüge“ zu erteilen, zurückgezogen. Es liegt kaum Sinn
in dieſem kindiſchen Spiel.

Magdeburg, 21. Auguſt. (Eine Erinnerung an
den Magdeburger Apothekermord.) Die Erinnerung
an die ſchwere Bluttat, der im November 1908 der Beſitzer der
hieſigen Hirſch-Apotheke Rathge zum Opfer gefallen iſt, wird
durch eine Mitteilung wieder aufgefriſcht, die aus dem Branden-
burger Zuchthauſe kommt. Der Apotheker Rathge wollte ſich,
wie noch erinnerlich, am Nachmittage des 25. November 1908 in
ſein Geſchäftslokal begeben, das er zu ſeiner Verwunderung un
verſchloſſen fand. Jn der Apotheke kamen ihm zwei unbekannte
Männer entgegen. Rathge packte den einen von dieſen, der
jedoch unter Abſtreifung ſeines koſtbaren Pelzes die Flucht er
griff. Auf der Straße wurde er aber von der Menge geſtellt und
feſtgenommen. Der zweite Einbrecher hatte inzwiſchen durch
einen Schuß aus einer Browningpiſtole Rathge ſo ſchwer ver-
letzt, daß dieſer noch am gleichen Tage verſtarb. Der Feſt
genommene, bei dem man eine große Anzahl von Einbrecher-
werkzeugen fand, wurde durch den Erkennungsdienſt als der an
gebliche Detektiv Ritter ermittelt, der in gewiſſen Berliner Halb-
welt-Cafés eine große Rolle ſpielte. Er beſtritt, irgendwie an
der Erſchießung des Rathge teilgenommen zu haben, und da kein
Beweis gegen ihn geführt werden konnte, wurde er nur wegen
des Einbruchs zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. Jnzwiſchen
hatte die Polizei weiter ermittelt, daß ſich Nitter meiſt in der Ge-
ſellſchaft eines 28jährigen Kaufmanns Knitelius befand, der
aus einer angeſehenen Kaufmannsfamilie aus Offenbach ſtammt
und nach beſtandenem Abiturientenexamen ebenfalls Kaufmann
geworden, bald aber auf die ſchiefe Ebene geraten war. Knitelius
wurde ſpäter in Petropolis bei Rio de Janeiro in Braſilien ver
haftet, und beide legten nach einer an dramatiſchen Zwiſchen
fällen reichen Verhandlung, in der Ritter als Zeuge auftrat, ein
Geſtändnis ab. Knitelius wurde zu 15 Jahren, Ritter zu ſechs
Jahren Zuchthaus verurteilt. Knitelius verbüßte die Strafe in
dem Zuchthaus zu Brandenburg. Hier machten ſich ſeit einiger
Zeit bei ihm Anzeichen bemerkbar, die darauf ſchließen ließen,
daß er ſeinem geiſtigen Verfall entgegengehe. Eine genaue
Beobachtung auf ſeinen Geiſteszuſtand hin ergab denn auch, daß
er unheilbar geiſteskrank geworden iſt. Er wurde daher in
die Krankenabteilung der Moabiter Anſtalt in Berlin eingeliefert.

X Torgau, 21. Aug. (Ein ehrlicher Finder.) Be-
ſonderes Glück hatte hier ein Arbeiter. Vierhundert Mark,
die er von ſeinem Arbeitgeber zur Bezahlung der Brandkaſſe
erhalten hatte und die ihm verloren gegangen waren, konnte er
nach kurzer Zeit im Fundbüro wieder in Empfang nehmen.
Der ehrliche Finder war ein Schulknabe.

M. Mühlberg (Elbe), 21. Auguſt. (Zum Deichhaupt-
mann) an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Schurig-Fichten-
berg wurde vom hieſigen Deichamt Oberamtmann Lücke auf
Domäne Borſchütz gewählt.

Wuſtrow, 21. Auguſt. (Waſſereinbruch.) Der
Schacht „Hildegard“ der nahen Gewerkſchaft „Jlſenburg“
iſt durch Waſſereinbruch ſchwer bedroht und muß bei weiterem
Steigen des Waſſers, das ſchon jetzt eine Tiefe von etwa 150
Metern erreicht hat, geſchloſſen werden. Die Entfernung des
Waſſers macht große Schwierigkeiten, da die ſcharfe Kalilauge
nicht ſo vhne weiteres auf Wieſen oder in Flußläufe abgelaſſen
werden darf.

4 Heiligenſtadt, 21. Aug. Einbruch in ein Pfarr-
ha u s.) Jn der letzten Nacht wurde im evangeliſchen Pfarr-
haus zu Bornhagen am Hanſtein eingebrochen. Der Dieb
ſtieg durch ein Fenſter in das erſte Stockwerk ein. Da die
Hausbewohner im Schlafe lagen, wurde ſein Eindringen nicht
bewerkt. Dem Diebe fielen eine goldene Damenuhr, Kirchen
gelder und Freimarken in die Hand. Als Pfarrer Endemann
erwachte und dem verdächtigen Geräuſch nachging, entfernte
ſich der Eindringling durch die Haustür. Der Hofhund ſetzte
ihm nach, doch entkam der Einbrecher unerkannt. Der Dieb
hatte auch einen Einbruch in die Wohnung des Schulzen Kauf
mann verſucht, wurde aber verſcheucht.

Altenburg, 21. Aug. Verbranntes Auto.) Der
große ſechszehnſitzige Autoomnibus der Schmöllner
Automobilbe?riebsgeſſellſchaft, der den Verkehr
der Stadt mit Schmölln verſah, iſt infolge einer Benzin-
exyploſion gänzlich verbraännt.

Gera, 21. Auguſt. Selbſtmord auf den
Schienen.) Auf der Strecke Zwötzen--Wolfsgefärth
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inz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
hat ſich geſtern der Fleiſcherlehrling Haubenreißer aus
Zwötzen vor den 22 Uhr fälligen Perſonenzug Gera-
Marxgrün geworfen. Der 17jährige Menſch wurde in zwei
Stücke geriſſen. Der Grund zu dem Selbſtmord iſt unbekannt.

)(Greiz, 21. Auguſt. (Gnadengeſuch. Neues
Juſtizgebäude. Beſtrafter Wechſelfälſcher.)Der wegen Ermordung und Beraubung vom Schwurgericht Gera

zum Tode verurteilte Maurer Buchmann aus
Möſchlitz, deſſen Berufung vom Reichsgericht verworfen
wurde, hat an den Regenten ein Gnadengeſuch gerichtet. Nach
Schluß der Gerichtsferien ſoll die Einweihung des neuen Juſtiz-
gebäudes ſtattfinden, zu der auch der Regent erwartet wird.
Der Wechſelfälſcher Dettmar Schimmel wurde heute zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Geſchädigt wurde niemand, da
Sch. die Wechſel ſelbſt zu decken vermochte.

Bad Elſter, 21. Auguſt. Einen Verluſt von
nahezu 200000 Mark) erleiden die Gläubiger des ver-
ſchwundenen Gaſtwirts Koban, des früheren Beſitzers des
Hotels „Reichsverweſer“.

W. Jena, 21. Aug. (Grün dung einer Treuhand-
geſellſchaft.) Jn das Handelsregiſter des hieſigen Amts-

gerichtes iſt die „Weimariſche Treuhandgeſellſchaft m. b. H.“ mit
dem Sitz in Jena eingetragen worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Ueberwachung von geſchäftlichen Betrieben.
Das Stammkapital beträgt 100 000 Mk. Geſchäftsführer iſt
der Rechtsanwalt Dr. jur. Erich Wernick in Jena.

W. Eiſenach, 21. Aug. (Milchpreisherabſetzung.)
Die Milchlieferanten Eiſenachs wollen vom 1. Oktober
ab die Milchpreiſe um 2 Pfg. herabſetzen.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Preußiſcher Gemeindebeamtentag. Mit einer geſchloſſenen

Vertreterverſammlung begannen am 21. Auguſt in Frank-
furt a. M. die Beratungen der 17. ordentlichen Hauptverſamm-
lung des Zentral verbandes der Gemeinde-
beamten Preußens. Die 49 Unterverbände der Monarchie
haben vollzählig Vertreter entſandt. Der der Tagung vorliegende
Geſchäftsbericht weiſt nach, daß der Zentralverband am
1. April d. J. 33 253 Mitglieder zählte. Der Zugang im Be-
richtsjahr bezifferte ſich auf 1006 Mitglieder. Die Entwickelung
des Verbandes iſt damit als günſtig zu bezeichnen. Die teilweiſe
Abſonderung der Polizeibeamten und die Gründung von Sonder-
organiſationen hat dem Vorſtande des Zentralverbandes Ver-
anlaſſung gegeben, ein aufklärendes Rundſchreiben an ſämtliche
Verbandsvereine zu verſenden. Es iſt dort nachgewieſen worden,
daß der Vorwurf, der Zentralverband berückſichtige nicht genügend
die Jntereſſen der Polizei und Unterbeamten, jedweder Grund-
lage entbehrt. Auch bei den Vollziehungsbeamten ſollen ſich Ab-
ſonderungsbeſtrebungen bemerkbar gemacht haben. Das Be
ginnen, jede Beamtenklaſſe für ſich zu organiſieren, könne nur
die Jntereſſen und die Stoßkraft der Geſamtheit beeinträchtigen.
Als Gegenſatz zu den Abſonderungserſcheinungen ift zu vermerken,
daß der Rheiniſche Gemeinde-Förſterverein und der Verein der
Kommunalforſtbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden den
Anſchluß an den Zentralverband in Erwägung gezogen haben.
Dem Sonderausſchuſſe für die Beſtrebungen auf Abänderung des
Kommunalbeamtengeſetzes lag die Aufgabe ob, das Erhebungs-
material über die Beſoldungsverhältniſſe und über beſonders
kraſſe Fälle in den Anſtellungs- und Verſorgungsverhältniſſen
der Gemeindebeamten aufzuarbeiten. Der Sonderausſchuß für
das Anwärter- und Lehrlingsweſen in den Gemeindeverwaltungen
wurde durch die Hauptverſammlung in Poſen zu einer ſtändigen
Einrichtung des Zentralverbandes beſtimmt und ihm die Aufgabe
zugewieſen, die Heran- und Fortbildung, ſowie die Art der An-
nahme der Anwärter für den Gemeindebeamtendienſt aufmerk-
ſam zu verfolgen, dem Zentralverbande in beſtimmten Zeit-
abſchnitten Berichte über die gemachten Erfahrungen zu erſtatten,
die Preſſe auf dem Laufenden zu erhalten und auf Wunſch des
Zentralverbandes erneute Erhebungen zu veranſtalten. Das
Erhebungsergebnis warf ein grelles Licht auf die vielerorts be-
ſtehenden ungünſtigen Annahme- und damit in Verbindung
ſtehenden Anſtellungsverhältniſſe innerhalb der Gemeindebeamten-
laufbahn. Den Wünſchen nach einer Reform des Disziplinar-
geſetzes haben ſich auch die Gemeindebeamten angeſchloſſen. Der
Vorſtand des Zentralverbandes iſt daher in eine nähere Prüfung
der Frage eingetreten. Die Beſtimmungen in den preußiſchen
Städte- und Landgemeindeordnungen, wonach den Gemeinde-
beamten das paſſive kommunale Wahlrecht vorenthalten wird, er-
ſcheinen nicht mehr zeitgemäß. Neuerliche Entſcheidungen, die
den ohne Beamteneigenſchaft beſchäftigten Gemeindeangeſtellten
das erwünſchte Recht der Wählbarkeit zu Stadt- bzw. Gemeinde-
verordneten zuſorechen, haben eine erneute Erörterung dieſes
wichtigen Gegenſtandes hervorgerufen und den Anlaß gegeben,
ernſtliche Schritte zu unternehmen, um die Gleichſtellung der
preußiſchen Gemeindebeamten mit den übrigen Staatsbürgern
in Beziehung auf das paſſive kommunale Wahlrecht herbeizu-
führen. Die Verbilligung und Verbeſſerung der Wohnungsver-
hältniſſe hat der Vorſtand in den Kreis ernſter Erwägung ge-
zogen. Die dem Beamten mit Familie erwachſenden Ausgaben
für die Wohnung nehmen infolge der fortſchreitenden Verteuerung
des Grund und Bodens wie auch der Baulaſten einen immer er-
heblicheren Teil des Beamtendienſteinkommens in Anſpruch. Den
Unterverbänden ſind verſchiedene Verbeſſerungsvorſchläge unter-
breitet worden. Der Bericht geht dann weiter auf innere Ange
legenheiten des Verbandes ein.

19. Deutſcher Ortskrankenkaſſentag. (Schluß.) Jn der
dritten und letzten Sitzung gab zunächſt der Vorſitzende
Fräßdorf (Dresden) ein Telegramm von Profeſſor Lennhoff
(Berlin) bekannt, in welchem dieſer gegen eine ihm zugeſchriebene
Aeußerung proteſtiert, wonach der Leipziger Aerzteverband aus
der ſozialen Verſicherung eine Farce machen werde, wenn ſeine
Wünſche nicht erfüllt würden. Profeſſor Lennhoff beſtreitet, eine
derartige Aeußerung gemacht zu haben. Ein von Juſtizrat
Mahyer (Frankenthal) zu dem Punkte „Dienſtverhältnis und
Dienſtordnung der Kaſſenangeſtellten“ vorgelegter Abänderungs-
antrag fand Annahme Der Vorſtand wurde ermächtigt, im Ver
ein mit dem Angeſtelltenverband eine Muſterdienſtordnung aus
zuarbeiten. Jn ſeinem Vortrag über „Zentraliſation der
Krankenkaſſen“ richtete Brandes (Magdeburg) einen Appell
an alle Behörden, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ſoweit als
irgend möglich eine Zentraliſation der Kranken-
kaſſen durchzuführen, da hierdurch eine ungeheure Summevon Arbeitskräften erſpart würde. Unter den Vorſchlägen des

Redners, auf welchem Wege am beſten dieſes Ziel erreicht werden
könnte, unterſtrich er namentlich den, die Bildung von Land-
krankenkaſſen unter allen Umſtänden möglichſt zu verhindern.

Aochen macht Vergnägen
m

Rnorr Suppen
und Bauillon Würfe/
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(Das könnte dem ſozialdemokratiſchen Herrn ſo paſſen.) An den
Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache, in welcher Fräßdorf
(Dresden), Graef (Frankfurt a. M.), Kohn (Berlin) und Hirt

für die Zentraliſation ausſprachen, während u. a.
Uebel (Berlin) und Rohlſtock (Breslau) ſich als Gegner desſelben
bekannten, wobei namentlich letzterer vor jeder Ueberſtürzung
warnte und hervorhob, daß in einer Großſtadt auch mehrere
Krankenkaſſen nebeneinander leiſtungsfähig bleiben könnten.
Der Antrag gelangte ſchließlich zur Annahme. Juſtizrat Dr.
Maher (Frankenthal) erörterte ſodann das „Verſicherungsgeſetz
für Angeſtellte“. Der Redner legte hierzu einige Leitſätze vor,
welche zunächſt das Uebergangsrecht bei bereits vorhandener Für
ſorge für Angeſtellte in bezug auf Ruhegehalt und Hinter-
bliebenenunterſtützung betreffen. Der Vortragende glaubte nicht
empfehlen zu können, die beſtehende Ruhe- und Hinterbliebenen
fürſorge der Kaſſen ſo auszubauen, daß ſie den Paragraphen der
Angeſtelltenverſicherung künftig entſprechen. Zum Ausgleich
empfahl er, die Angeſtellten dadurch zu entſchädigen, daß ihnen
im Verſicherungsfalle von den Kaſſen der Unterſchied zwiſchen den
Leiſtungen des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes und der gegen
wärtig vertragsmäßig feſtgelegten Fürſorge herausbezahlt werde.
Nach dem 1. Januar 1913 ſollen alle Angeſtellten, die künftig in
den Dienſt der Krankenkaſſen treten, wenn irgend möglich, der
Angeſtelltenverſicherung unterworfen werden. Der Vorſtand wird
nach dieſer Richtung hin mit den Kaſſen weiter in Fühlung
bleiben. Das Thema „Praktiſche Verwaltungsfragen“ wurde
von der Tagesordnung abgeſetzt und nach Entgegennahme des
Kaſſenberichts als Ort der nächſten Tagung Breslau beſtimmt

BVerbandstag der Theatervereine. Jn Anweſenheit der
Vertreter von etwa 800 Vereinen traten in Gotha die Theater-
vereine Deutſchlands zu ihrem 20. Verbandstag zuſammen. Die
Delegiertenſitzung nahm zunächſt den Kaſſenbericht entgegen, der
mit 5678 Mk. in Einnahme und Ausgabe abſchließt. Für An
ſchaffung neuer Werke, für das Ausſchreiben von Rollen uſw.
ſind 1341 Mk. ausgegeben worden. Der Poſten „Haftpflichtver
ſicherung der Mitglieder“ iſt mit 950 Mk. ausgeſetzt. Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich dann mit der Frage, in welcher Weiſe
der dramatiſche Dilettantismus in den Vereinen gefördert werden
könne. Verſchiedene Redner ſprachen ſich dahin aus, daß die Be
ſtrebungen der Theatervereine in der Oeffentlichkeit noch zu wenig
bekannt ſeien. Es empfehle ſich in dieſer Beziehung, die Mithilfe
der Preſſe in Anſpruch zu nehmen. Andererſeits wurde empfohlen,
in den Vereinen mehr Gewicht auf ſachgemäßen dramatiſchen
Unterricht zu legen. Der Verbandsvorſitzende Schmidt (Berlin)
betonte, daß die Privattheater ſehr wohl ihre Daſeinsberechtigung
neben den großen Bühnen hätten. Die künſtleriſche Betätigung,
die den Deutſchen im Blute liege, könne ſehr wohl neben den ver
ſchiedenen ſportlichen Uebungen beſtehen. Ein Verdienſt der
Privattheater ſei es, daß ſie zuerſt die Auswüchſe der Kinemato
graphen bekämpft hätten. Der nächſte Verbandstag ſoll in
Offenbach abgehalten werden.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. Die Würde eines Doktor Jngenieurs

Ehrenhalber wurde 1911,12 von der techniſchen Hochſchule in Karl s
ruhe verliehen: Dem Direktor von Brown, Boveri u, Co.
C. E. L. Brown in Baden (Schweiz); dem Geheimen Hofrat Prof.
Franz Kreuter an der techniſchen Hochſchule in München; dem
Geheimen Baurat Prof. Heinrich Kayſer in Berlin; dem Geheimen
Hofrat Prof. Dr. Walter Hempel in Dresden; dem Fabrikdirektor
Dr. M. M. Richter in Karlsruhe Drei neue Privatdozenten
wurden in den Lehrkörper der Univerſität München aufgenommen
der Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut Dr. med. Werner Hueck für
das Fach der allgemeinen Pathologie, der Aſſiſtent am geologiſch-
paläontologiſchen Jnſtitut Dr. Karl Boden für das Fach der Geologie
und der Privatgelehrte Dr. Ludwig Kalb für das Fach der Chemie.
Amtlich wird die Ernennung des bisherigen Direktors der botaniſchen
Staatsinſtitute in Hamburg Prof. Dr. Johannes Fitting zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Bonn beſtätigt er über
nimmt hier das Ordinariat der Botanik und die Leitung des botaniſchen
Jnſtituts als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Rats Prof. Stras
burger. Der bisherige Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut der
Univerſität Jena a. o, Profeſſor Dr. mwed, Wilhelm Luboſch wurde
als Privatdozent für Anatomie in die mediziniſche Fakultät der
Univerſität Würzburg aufgenommen gleichzeitig wurde ihm der
Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Profeſſor
Luboſch übernimmt zugleich wie gemeldet eine Proſektorſtelle am
Würzburger anatomiſchen Jnſtitut. Den Privatdozenten an der
Univerſität München Dr. theol. Philipp Friedrich (Dogmatik),
Dr. wed. Juſſuf Jbrahim (Kinderheilkunde), Dr. Ernſt Heilner
(Phyſiologie), Dr. Wilhelm Lohmann (Augenheilkunde), Dr. Walter
Braſch (Jnnere Medizin), Dr. phil. Gottfried Hartmann
(Romaniſche Philologie) und Dr. Ernſt von Aſter (Philoſophie)
wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen Proſeſſors ver
liehen. Profeſſor Dr. Friedrich Bidlingmaier, ſtändiger Mit
arbeiter am Kaiſerlichen Marine Obſervatorium in Wilhelms-
h aven wurde vom 1. Oktober d. J. an zum Kuſtos beim erdmagnetiſchen
Obſervatorium des Staates in München berufen. Dr. Bidlingmaier
(geb. 1875 zu Lauffen a. N.) war früher als Privatdozent für Geophyſik
an der Berliner Univerſität tätig und erhielt im Herbſt das Prädikat
Profeſſor. Dem außerordentlichen Lehrer an der Königl. akademiſchen
Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, Königl, Kammervirtuoſen
Emil Prill wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Prof. Prill iſt
1867 zu Stettin geboren. Der Magiſter der Naturwiſſenſchaften und
Kuſtos des mineralogiſchen Jnſtituts an der Univerſität Warſchau
Sigmund Stephan Weyberg wurde zum a. o. Profeſſor der Chemie
an der Univerſität Lemberg berufen. Dr. med. Georg Demeter
erhielt die venia legendi für das Lehrfach der gerichtsärztlichen Unter
ſuchungsmethoden an der Univerſität Klauſenburg.

v Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor am 17. Auguſt durch den Tod ihr Mitglied
Geheimen Regierungsrat Dr. Fritz Köffer, Profeſſor der Mechanik an
der Abteilung für Bauingenieurweſen an der Königlich techniſchen Hoch
ſchule in Charlottenburg. Er gehörte der Akademie ſeit 1910 als
Mitglied an.

S Weingartners neues Violinkonzert wird im Oktober
durch Fritz Kreisler in Wien ſeine Urauſführung erleben Kreisler
ſpielt das Konzert ebenfalls in Voſton, London und Paris.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Offiziere,

Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetzungen. Jm aktiven Heere. Wilhelmshöbe, den 18. Auguſt 1912.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: x v. Arnim im
GardeGren. Regt. 3, v. Manteuffel im Garde-Gren.Regt. 5,

Graf v. SchimmelmannLindenburg im 3. GardeUlan.Kegt.,
Lenz, v. Reibnitz im Gren.Regt. 1, Stein im Jnf.Regt.

Nr. 42, Wolff im Jnf.-Regt. 140, Glüer im Feldart.-Regt. 2,
Becker im Jnf. Regt. 24, v. Rohr im Drag.-Regt. 2,
Hoppenrath im Feldart.-Regt. 39, v. Frankenberg u. Lud

wigsdorf im Huſ.-Regt. 12, v. Zitzewitz im Ulan.- Regt. 16,
x Stier im Gren.Regt. 6, v. Ravenſtein im Gren.Regt. 7,

Gercke im Jnf. Regt. 46, Graf v. der ReckeVolmerſtein im
Drag.Regt. 4, Sattler, Vogel, Nickſe im Jnf.- Regt. 63,

Graf Praſchma Frhr. v. Bilkau im Drag.-Regt. 8, Stoeſſel
v. der Hehde im Huſ.-Regt. 6, Herbſt im Füſ.-Regt. 39, x Rei
mann im Feldart.-Regt. 43, x Hübers im Jnf.-Regt. 70,

Hegewiſch im Jnf.-Regt. 160, Sievers im Jnf.- Regt. 161,
Schmidt im Jnf.-Regt. 163, Becker im Jnf.-Regt. 91,

x Seligo im Jnf. Regt. T1, v. Kalinowski, v. Haeſeler im
Jnf.-Regt. 94, Hüttich im Jnf.-Regt. 95, Dörpfeld im Feld
art.-Regt. 11, Haberſtolz im Gren.-Regt. 110, x Jſſel im Jnf.
Regt. 142, Raapke im Jnf.-Regt. 170, Kleemann im Drag.
Regt. 21, Schniewindt im Jäger-Regt. zu Pferde 3, Schö-
ningh im Drag.Regt, 15, Thomas im Jnf.Regt. 131, Sanio
im Huſ-Regt, 13, Pariſius im Jnf.- Regt. 18, Hell,

Schmidk im Jnf.-Regk. 65,. Golde im Jnf.-Regk. 175,
Woltag im Huſs Regt. 2, Wagner im JägerRegt. zu Pferde

Nr. 4, Herpel im Jnf.-Regt. 88, x v. Erhardt im Jnf.-Regt.
Nr. 116, Lang im Fußart.Regt. 9, Ortmann im Fußart.
Regt. 15, Schloenbach im Pion.-Bat. 5. Zu Fähnrichen er-
nannt: Mohrenſtecher, Vizefeldw. im Jnf.-Regt. 29, Bühler,
Vizewachtm. im TrainBat. 8. Schmidt, Fahnenjunker im
Pion.Bat. 14, früher Kadett der HauptKadettenanſtalt, zum
charakteriſ. Fähnr. ernannt.

B. Abſchiedsbewilligum gen. Jm aktivenHeere. Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff.
Truppenteile übergeführt: die Oberlts.: v. Trotha im Garde
Gren.-Regt. 3 Graf v. Seherr-Thoß (Hans) im LeibGarde
Huſ.Regt., Buürggraf u. Graf zu Dohna-Schlodien im 2. Garde
Ulan.-Regt., Krafft im Feldart.-Regt. 69; die Lts.: Feher
abend, v. Bönninghauſen im Jnf.-Regt. 16, v. Kalckreuth im
Jnf.-Regt. 22, Paſchen im Jnf. Regt. 57, Schmidt im Jnf.
Regt. 60, Graf zu Eulenburg im 2. Garde-Ulan.-Regt.,
x v. Kuenheim (Erhard) im Ulan.-Regt. 3, Müller im Pion.
Bat. 20. Jn Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
zur Disp. geſtellt: Walliſer, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 97, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend. und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt: v. Wahlen-Jürgaß, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 57, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, Pfaff, Oberſtlt. beim Stabe des
Jnf.-Regts. 56, unter Verleihung des Charakters als Oberſt, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 118; den
Majoren: Bühler, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 118, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Corſep, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 144, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 71, x v. Hederich beim Stabe des
Drag.-Regts. 13, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Drag.Regts. 5, x Graf v. PoſadowskyWehner beim Stabe des
Drag.Regts. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Drag.Regts. 21, Zierold, Abteil. Kommandeur im Feld-
art.Regt. 26, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 17;
den Hauptleuten: v. Uſedom, Komp.-Chef im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

v. Vignh, Komp.-Chef. im Jnf.-Regt. 17, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 81, Schneider,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 70, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 132, Kratz, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 98, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, v. Lichtenberg, Verwalt.Direktor bei der Geſchütz-
gießerei, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Fußart.-Regts.,

Hoeckner im Feldart.-Regt. 67; den Rittmeiſtern: v. der
Lippe, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 9, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 13, v. Czettritz u. Neu-
haus, Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 4, Frhr. v. Fürſtenberg,
Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 14, leteren beiden mit der Er
Ilaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; Dübotzky, Feſtungs
bauhauptm. bei der Fortifikation in Diedenhofen, mit der Erlaub
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Oberlts.:

Fleſſing im Jnf.-Regt. 41, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform, Bauer im Feldart.-Regt. 31, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Armee-Uniform. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.:
x Rieth im Füſ.-Regt. 40; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, à Pouet im Jnf.-Regt.
77, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots ange
ſtellt, v. Tiedemann im Garde-Kür.-Regt.; zugleich iſt derſelbe
bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt. Schladitz im
Feldart.Regt. 22; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt, Engelbrecht im Feld-
art.-Regt. 41, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Feldart. 2. Auf
gebots angeſtellt. Der Abſchied bewilligt: v. Platen, Lt. im
Jnf.-Regt. 149. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden:
x Hildebrandt, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 60,
x v. Saucken, Oberlt. im Feldart.-Regt. 1. Von ſeiner Dienſt-
ſtellung auf ſein Geſuch enthoben: Faber, Oberſt z. D. und
Kommandeur des Landw.Bezirks Lübeck, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 72. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: Engelbrecht, Oberſt z. D. und Kommandeur
des Landw.Bezirks Hannover, unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Major, Graf v. Bernſtorff, Oberſtlt. z. D. und Vor
ſtand des Art.-Depots in Oldenburg, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 153, v. Poſer u. Groß-Naedlitz,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk II Breslau,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 75, Rehymann,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Kreuz-
burg. Zur Reſerve beurlaubt: die Fähnriche: von
Glaſenapp im Füſ.-Regt. 37, Salinger im Jnfanterie-
Regt. 129, Krampf im Jäger-Regt. zu Pferde 4. Wegen
Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: Dominik, Fähnr. im
Pion.-Bat. 3.

C. gm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere.Dr. Kob, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 43,
unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent,
zum Regts.-Arzt dieſes Regts. ernannt. Zu Stabsärzten be
fördert: die Oberärzte: Dr. Richter beim Gren.-Regt. 1, unter
Ernennung zum Bats.-Arzt des 2. Bats. Gren.-Regts. 7, Dr.
Gerke beim 3. Garde-Ulan.-Regt., unter Ernennung zum Bats.
Arzt des 1. Bats. Fußart.-Regts. 14, Dr. Konrich beim Feld-
art.Regt. 10, unter Verſetzung zur Kaiſer-Wilhelms- Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen. Zu Aſſiſt.Aerzten be
fördert: die Unterärzte: x Galda beim Gren.-Regt. 5, x Wilde-
gans beim Gren.-Regt. 12, x Steiner beim Jnf.-Regt. 97,

Lingner beim Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Dr. Hoene beim
Jnf.-Leibregt. 117, Soergel beim Jnf.-Regt. 144, Kluge
beim Jnf.-Regt. 145, Mette beim Jnf.-Regt. 154, dieſer unter
Verſetzung zum Pion.-Bat. 5, Dr. Koepchen beim Jnf.-Regt.
Nr. 159, Teuſcher beim Feldart.-Regt. 22, Dr. Kloſe beim
Fußart.-Regt. 6. Vexſetzt: Dr. Buſſe, Oberſtabs- und Regts.
Arzt des Jnf.-Regts. 43, zum Jnf.-Regt. 44; die Stabsärzte an
der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs
weſen: Dr. Goldbach, als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Jnf.Regts.
Nr. 43, Dr. Heinſius, als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Jnf.Regts.
Nr. 69; Dr. Löhe, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Gren.
Regts. 7, zur Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, Dr. Falb, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.-Regt. 41, zum
Gren.-Regt. 1. Jm Beurlaubtenſtande. Zu Aſſiſt.
Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ.: Dr. Rech, x Dr.
Lindemann, Dr. Loofs (Halle a. S.).

D. Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubten-ſt ande. Dr. Litty (Halle a. S.), Oberveterinär der Reſ., zum
Stabsveterinär befördert. Der Abſchied bewilligt: Böhme
(Altenburg), Oberveterinär der Landw. 2. Aufgebots.

Kaiſerliche Schutztruppen. Wilhelmshöhe, den 14. Auguſt 1912.
Dr. Schütz, ſächſ. Aſſiſt.Arzt beim Feldart.-Regt. 64, nach

erfolgtem Ausſcheiden aus dem ſächſiſchen Heere mit dem
20. Auguſt 1912 mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutztruppe
für Kamerun angeſtellt. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1912.

Lincke, Lt. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika,
Tſchoertner, Brock, Schoepffer, Marty, v. Kühne,

Lts. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, Cleve, Harbers,
Meher, Lis. in der Schutztruppe für Kamerun, zu Oberlts.;
Dr. Beutler, Dr. Röſener, Oberärzte in der Schutztruppe

für Kamerun, zu Stabsärzten. befördert.

m

burg“, von Mittelbraſilien, 20. Auguſt von Funchal.

Jm akkiven Heere. Wilhelmshöhe, den 16. Auguſt 1912.]
v. Kracht, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, auf ein Jahr

zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzoge von Sachſen komman
diert. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1912. v. Etzel, Oberſt
und Kommandeur des 2. Garde-Feldart.Regts., mit der Führung
der 1. Feldart.-Brig. beauftragt. Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt
1912. Lietzmann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 30,
der Charakter als Major verliehen und zum Stabe des Regts,
übergetreten. Mainz, den 21. Auguſt 1912. Graf v.
Schlieffen, Gen. der Kav. und Gouverneur von Mainz, à l. s. des
Kür.-Regts. 2 geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt
1912. Befördert: zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel Matthaei
(II Berlin), des Jnf.-Regts. 26; Wenzel (Torgau), Oberlt. der
Landw.Feldart. 1. Aufgebots, zum Hauptm. zu Oberlts.: die
Lts.: x Fiſcher (Friedrich) (Halle a. S.) der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 83, Thurm (Altenburg), Schultz (Magdeburg) der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Hohmann (Magdeburg) der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bzw. Vize-
wachtmeiſter: Watzke (Torgau), des Jnf.-Regts. 22, Vogel
(Halle a. S.), des Füſ.-Regts. 36, Blühm (Halle a. S.), des
Jnf.-Regts. 72, Lindemuth (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 131,
x Fiedler (Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 75, Doerſtling
(Halle a. S.), des TrainBats. 6; zum Oberlt. der Lt. Bier
haus (I Eſſen) der Reſ. des Jnf.-Regts. 32; Streitberger
(Erfurt), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 96; zum
Oberlt. der Lt. Kaiſer (Mannheim) der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 32. Verſetzt: Merckel (Samter), Lt. der Reſ. des Jäger-
Bats. 4, zu den Reſ.- Offizieren des Jäger-Bats. 3. Befördert:
zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel Reichardt (Weißenfels), des
Pion.Bats. 4; zum Oberlt. der Lt. der Landw. 1. Aufgebots der
Eiſenbahn-Brig. Dahme (Magdeburg).

Jm aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1912.
Klußmann, Gen.-Major und Kommandeur der 1. Feldart.

Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt. Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt
1912. Hencke, Gen.-Lt. z. D., zuletzt Gen.-Major und Kom-
mandeur der 32. Jnf.-Brig., v. Woedtke, Gen.-Lt. z. D., zuletzt
Kommandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein, die Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 30 erteilt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt
1912. Der Abſchied bewilligt: Fritze Naumburg a. S.), Ober-
leutnant der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Preuß (Bernburg), Lt.
der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots. Coſſmann (Magdeburg),
Lt. der Landw.Feldart. 1. Aufgebots, behufs Streichung in den
Liſten aus jedem Militärverhältnis entlaſſen. Der Abſchied
bewilligt: Deichmann (Weimar), Hauptm. der Reſ. des Füſ.-
Regts. 35, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniform, Wehrig (Burg), Hauptm. der Landw.-Fußart. 2. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.
Offiziere des Fußart.-Regts. 9.

Jm Sanitätskorps. Wilhelmshöhe, den 16. Auguſt
1912. x Dr. Becker, Oberarzt beim GardeJäger-Bat., bis auf
weiteres zur Geſandtſchaft in Teheran kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnoberſekretären a. D., Rechnungs

räten Otto Grimmer, Emil Gundlach und Alfred Schreiber
zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebs-
ſekretär a. D. Hermann Dübner zu Erfurt, den Oberbahnaſſiſtenten
a. D. Friedrich Bart h s zu Harzburg, Robert Gerhardt zu Gera
Untermhaus, Friedrich Grimm und Melchior Schmidt zu Weimar
das Verdienſtkreuz in Gold, dem penſionierten Zollaufſeher Chriſtian
Heſſe zu Osmünde im Saalkreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Guſtav Rüttinger
zu Meiningen, dem Untermeiſter Ludger Raabe zu Gernrode im
Kreiſe Worbis, dem bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Simon Deubner
zu Gotha und dem bisherigen Eiſenbahnmaſchinenputzer Karl Artus
zu Meiningen das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Zimmermann
Friedrich Fleiſcher zu Paſſendorf im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Nürnberg“

am 20. Auguſt in Nagaſaki, S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem Ge-
ſchwaderchef an Bord und S. M. Tpdbt. „S. 90“ am 20. Auguſt
in Tſchifu, S. M. S. „Loreley“ am 20. Auguſt in Rodoſto.
S. M. S. „Grille“ iſt am 20. Auguſt von Wilhelmshaven in See
gegangen. S. M. S. „Nautilus“ iſt am 21. Auguſt von Danzig
nach Kiel gegangen und ſoll am 22. Auguſt dort eintreffen.
S. M. S. „Magdeburg“ iſt am 20. Auguſt in Wilhelmshaven in
Dienſt geſtellt. Poſtregelung: a) für den Befehlshaber der Auf
klärungsſchiffe ſowie S. M. SS. „Moltke“, „Yorck“ und „von der
Tann“ 23. Auguſt bis 1. September Wilhelmshaven, 2.—-10. Sep-
tember Cuxhaven, 11.--13. September Wilhelmshaven, 14. bis
16. September Cuxhaven; b) für S. M. SS. „HKolberg“,
„Dresden“, „Berlin“, „Köln“ 23. Auguſt bis 1. September Wil
helmshaven, 2.--10. September Cuxhaven, 11.--13. September
Emden, 14.--16. September Cuxhaven; c) für S. M. S. „Mainz“
bis auf weiteres Kiel; d) für S. M. S. „Grille“ 21.-—-22. Auguſt
Helgoland, 23.--25. Auguſt Hörnam (Shlt), 26.-—-27. Auguſt Ham
burg, 28. Auguſt Bremerhaven, vom 29. Auguſt ab Wilhelmshaven,

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
21. Auguſt. Angekommen: „Sparta“, ausgehend, 19. Auguſt in
Paranagua. „Prinz Oskar“ 20. Auguſt in Philadelphia. „Me
teor“, achte Nordlandfahrt, 20. Auguſt in Odde. „Togo“, heim
kehrend, 19. Auguſt in Lagos. „Barcelona“, von Penſacola,
21. Auguſt in Aarhus. „Preußen“, ausgehend, 21. Auguſt in
Dalny. O. J. D. „Ahlers“, ausgehend, 21. Auguſt in Singapore.

Abgegangen: „Prinz Adalbert“, nach Philadelphiag, 20. Auguſt
von Cuxhaven. „Aſſhria“ 20. Auguſt von Tampico. „Dania“,
heimkehrend, 20. Auguſt von Veracruz. „Corcovado“, nach Ha
vang und Mexiko, 20, Auguſt von Santander. „Moltke“ 20. Auguſt
von NewYork über Gibraltar und Neapel nach Genug. „Habs-

„Altmark“,
20. Auguſt von Suez nach Bombay. „Rhenania“, heimkehrend,
20. Auguſt von Delagoabay. „Goldenfels“, 21. Auguſt von Moji
nach Tſingtau. „Oſtmark“, nach Jndien, 21. Auguſt von Ant
werpen nach Port Said. Paſſiert: „Edea“, von Weſtafrika,
20. Auguſt Dover. „Bermuda“, von Penſacola, 21. Auguſt Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Auguſt. „Riol“ Dienstag in Galveſton an. „Lützow“ Diens-
tag in Hongkong an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in New-
York an. „Hronprinz Wilhelm“ Dienstag von New-york ab.
„Prinz Heinrich“ Dienstag von Genug ab. „Chemnitz“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Coburg“ Mittwoch in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. „Sauſenberg“ auf Heimreiſe Mittwoch
in Hamburg an. „Kaiſer“ auf Heimreiſe Montag von Sierra
Leone ab. „Savoia“ auf Ausreiſe Mittwoch in Sekondi an.
„Kurt Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag Oueſſant paſſiert.
„Eduard Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag von Las Palmas
ab. „Edea“ auf Heimreiſe Dienstag Dover paſſ.

Gerichtsſaal.
X Die Einbruchsdiebſtähle, durch die vor einigen Monaten

Halberſtadt unſicher gemacht wurde, fanden vor der Straf
kammer dort ihre gerichtliche Sühne. Der 18jährige Bäckergeſelle
Robert Ernſt Baum, der am 18. Juni d. J. aus der dortigen
Strafanſtalt entlaſſen worden war, ſtahl in derſelben Nacht in
einem Laden Kleidungsſtücke und bares Geld. Die weiteren
Diebſtähle konnten ihm nicht nachgewieſen werden, ſo daß er mit
neun Monaten Gefängnis davonkam,
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Pörſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Juli 1912. Nach den Berichten aus

der Induſtrie hat ſich die Beſchäftigung in zahlreichen Ge
werben auf dem günſtigen Stande der Vormonate gehalten, ob
leich des Hochſommers wegen einzelne Jnduſtrien weniger alsIn Juni beſchäftigt waren. Auf dem Ruhrkohlen mr rt

zeigte ſich im allgemeinen keine Abſchwächung, nur die Nachfrage
nach Koks wird als unzureichend bezeichnet. Aus Ober
ſchleſien lauten die Berichte im weſentlichen günſtig, des
gleichen aus Niederſchleſien, wo das Geſchäft beſſer als
m Juni war. Ebenſo war die Beſchäftigung in der Nieder
lauſitz beſſer als im Vormonat. Jm mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau iſt dagegen eine weſentliche Beſſe
rung in der Beſchäftigung der Werke zumeiſt nicht eingetreten.
Die Lage der Roheiſenerzeugung war nach Berichten
gus Weſt und Mitteldeutſchland wiederum gut; ebenſo hatten
die Kupfer Und Meſſingwerke im allgemeinen gut zu tun. Die
veſchäftigung im Kalibergbau war der Jahreszeit ent
ſprechend befriedigend. Die Eiſengießereien, Stahl-
und Walzwerkelhatten nach zahlreich vorliegenden Berichten
recht gut zu tun. Auch im allgemeinen Maſchinenbau wird
die Lage überwiegend als zufriedenſtellend bezeichnet. Aus der
elektriſchen und che miſchen Jnduſtrie lauten die
Mitteilungen gleichfalls recht günſtig. Die Lage der Baum
wollſpinnereien ſcheint ſich im Juli in verſchiedenen Ge-
bieten verſchlechtert zu haben, während in der Tuchinduſtrie
der Geſchäftsgang als befriedigend bezeichnet wird, obgleich einige
Berichte eine Abſchwächung gegen den Vormonat feſtſtellen. Jn
der Damen und Kindermäntelkonfektion war der
Geſchäftsgang ſchleppend, in der Herren und Knaben
konfektion zumeiſt gut. Die Mitteilungen aus dem Bau
gewerbe erſcheinen überwiegend ungünſtig. Jn Halle war
die Beſchäftigung ſehr ſchwach. Ueber die Arbeitsloſig-
keit berichten 49 Fachverbände mit 2 120 088 Mitgliedern von
dieſen waren am Ende des Monats 1,8 v. H. arbeitslos. Ende
Juni betrug die Arbeitsloſenzahl 1,7 v. H. und Ende Juli 1911
1,6 v. H.; es iſt alſo gegenüber dem Vormonat ſowie gegenüber
dem Vorjahr eine kleine Verſchlechterung eingetreten. Die
Einnahme aus dem Güterverkehr deutſcher Eiſenbahnen
betrug im Juli 164 176 603 d. ſ. 9562 164 mehr als im
e und 14 876 731 mehr als im gleichen Monat des
Vorjahrs.

y. Lokomotiv Beſtellungen der preußiſchen Staatseiſen
bahnen. Das Eiſenbahnzentralamt in Berlin iſt beauftragt
worden, wegen Uebernahme der Herſtellung von 680 Lokomotiven
verſchiedener Gattungen für die beſtehenden Linien und für die
im Rechnungsjahr 1913 zu eröffnenden neuen Linien der
preußiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſowie von 26 Lokomotiven
verſchiedener Gattung für die Reichseiſenbahn in ElſaßLothringen
mit den beteiligten Lokomotivbauanſtalten zu verhandeln. Die
Lieferungen ſollen am 30. September 1913 beendet ſein.

y. Aktienmalzfabrik Könnern. Der Aufſichtsrat ſchlägt für
das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von wieder 8 Proz.

or.
Deutſche Grube bei Bitterfeld, Vauermeiſter u. Söhne,

A.G. Dieſes Werk weiſt bei einem Rückgang der Betriebsüber-
ſchüſſe nach 144 975 (i. V. 148 914 Abſchreibungen einen
weiter verringerten Reingewinn von 240 748 C (356 648 auf.
Welche Dividende auf die 254 Millionen Mark Aktien verteilt
wird, iſt aus der Abſchlußveröffentlichung wieder nicht erſichtlich.

Vereinigte Flanſchenfabriken und Stanzwerke A. G. in
Regis. Die Beſchäftigung des Werkes iſt derartig gut, daß
größere Aufträge mit kürzeren Lieferfriſten nicht mehr ange
nommen werden können. Die Erzeugung iſt auf lange Zeit
hinaus vollkommen verſchloſſen. Da die Preiſe ſich in letzter Zeit
in ſteigender Richtung befinden, dürfte die Geſellſchaft von ihren
Ende vorigen Jahres ausgewieſenen Beſtänden weſentlichen
Nutzen ziehen.

Allgemeine Gasaktiengeſellſchaft in Magdeburg. Eine
Dividendenerhöhung über 6 Proz. hinaus iſt vorläufig nicht wahr-
ſcheinlich, da die Geſellſchaft in den letzten Jahren mehrere Ver
träge nur gegen Opfer verlängern konnte, mehrere gute Gaswerke
an die Städte verkaufen mußte und etwaige Mehrerträge auch
zur Verſtärkung der Betriebsmittel verwenden mußte, die durch
unumgängliche Erweiterungsbauten fortdauernd ſtark beanſprucht
werden. Die Ausſichten ſeien beſonders bei den Werken der
LothringenLuxemburger Gasgeſellſchaft günſtig, wodurch viel-
&g in fernen Jahren eine Dividendenerhöhung möglich werden
würde.

Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleurfabrik.
Die Geſellſchaft teilt mit, daß ſie in allen drei Betrieben vollauf
beſchäftigt iſt.

Leipziger Werkzeug Maſchinenfabrik vorm. W. von Pittler
A.G. in Wahren b. Leipzig. Die beantragte Zulaſſung von
500 000 Mark neuen Aktien der Geſellſchaft zum Handel an der
Dresdner Börſe iſt genehmigt. Der Einführungsproſpekt be
zeichnet die Ausſichten als günſtige. Die geſamten Anlagen der
Geſellſchaft ſeien voll beſchäftigt.

u. Sächſiſche Waggonfabrik Werdau Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der zum 26. September einberufenen
Generalverſammlung für das am 30. Juni 1912 abgelaufene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 18 Prozent (im Vorjahre
15 Prozent) in Vorſchlag zu bringen.

Braunkvohlen Aktiengeſellſchaft in Drebkau. Dies Werk
vermag den Betrieb in dem jetzigen Umfange nicht weiter zu
führen, da die hohen Betriebskoſten den Tiefbau unrentabel
machen. Es wird darum die Beförderung auf mehreren Schächten
eingeſtellt werden; mehreren Beamten und über 100
Arbeitern iſt zum 1. September gekündigt worden.

Konvention in der engliſchen BaumwollDruckerei. Die
engliſchen BaumwollDruckfabriken ſchloſſen eine Preiskonvention.,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
S Schubmacher und Schuhwarenhändler Karl Friedrich Leon

bardt in Chemnitz. Kaufmann Max Schneider, Jnhaber der
Firma L. Richter Nachf. in Cöthen i. Anh. Kaufmann Korl Otto
Sch ulze, Mitinhaber der offenen Handelsgeſellſchaft Fr. Friedrich
in Döbeln. Kaufmann Paul Guſtav Schulze Mitinhaber der
offenen Handelsgeſellſchaft Fr. Friedrich in Döbeln. Handelsmann
Max Müller, Herrengarderobegeſchäft in Leipzig. Nährmittelfabrik
T. Opel, Kommanditgeſellſchaft in Leipzig. Bäckermeiſter Reinhold
Jllig in Obermeiſa b. Meißen. Fleiſchermeiſter Hermann Wende
hake, zuletzt in Löderburg. Kaufmann Artur Ruppe, Jnhaber
der Thüringer Farbwerke in Erfurt. Baununternehmer Max Paul
Voigtländer in Ebersdorf bei Frankenberg (Sachſen). Nachlaß
des Bauunternehmers Eduard Haaſe in Halberſtadt, Jnſtallateur
Guſtav Eimler in Hettſtedt, Gaſtwirt Auguſt Zipfel in Jena,.
Laufmann Ernſt Arend, Jnhaber des Schuhwarengeſchäſts Friedrich
Hennig jun, in LeipzigPlagwitz. Kaufmann Wilhelm Albert Lenz,
Juhaber der Firma Lenz Co., Schneidereibedarfsartikelgeſchäft in
Leipzig. Kohlenhändler Albert Menſing in KleinOttersleben bei
agerges. Hilhre Mſeka ſein P Bau mann in Reichen

ch i. V. Holzdrechslereibeſitzer Karl Albin Riedel in Grünhaibei Schwarzenberg (Sechſen in oranzein

Wochenmarkktberichte.
T Naumburg a. S., 21. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierun gskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen ſchwankend, 191
bis 198 A. Roggen: ruhig, 165--170 A. Braugerſte:
geſucht, 205--215 feinſte über Notiz. Hafer: ſeſt, 197 bis
203 feiner ſchwerer Haſer über Notiz, neuer Hafer 170 180
Raps: gut

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Aug. Sept.Okt. 1012: Hamburg 11,10

Magdeburg 11,25 Februar März 1913: Ham
burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 11,10 Magdeburg: 11,25Tendenz: feſt,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22, Auguſt. is 100 Kilo 12,50frei hier in Leihſäcken. Bunt. Preis dro vaaso

Kaffeebericht.
Hamburg, 22, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 64 März 65Dezember 65 Mai 65 Tendenz: behauptet

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 2f. Auguſt 1912.

R Dividender e Kurslauf vorl. lezie

Deutſche Fonds u. Stadtauleihen. 100993
4 3 Deutſche Reichtzanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, 7
3 90 do. III e 8 do. 7 en 89,708039 do. 3 do. 71 7Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 to. 1100,90B
3489 vo. do. 23 do.s do. do. do. zalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 77 3138

e Theater Anleihe von 1883 a u. i 52475alleſche StadtAnleihe von 1886 l 72 7do. d. don de 32do. do. von 1900 Serie in 38 u. r
do, do. von 1900 u. r 22738do. do. von 1805 n.do. do. von 1910 u. iStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe h u. 032.000

Akener StadtAnleihe u. 3778Erfurter Stadt Anleihe v. isss u. 1901.. 3 u. o 2922.006
o. do. v. 1893 u. 1901 ln 2 u. 1022,906do. do. II v. 1803 u. hdo. do. v. 1901 f. u. o 232do. do. v. 1908 e e do. T 7 98,250Halberſtadter StadtAnleihe 1891 34 do.
do. do. 1997 i. isös 332 verſchied. 006Zeipziger Stadtanleihe v. 1908, Ein. 1011 4 u, o 100,45B

aumburger Stadt AUnleide 1889. 33 o u.do. do. 1897 u. 99 35 do. 39006do. do. e 35 doPordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Stabtanlete von 1887 u. o 35,06
do. do. von 1909 e 4 do. T T 38 oBerbſter Stadtanleihe Sil u. 387,600

Pfandbriefe.
Landſgaſtliche ZentralPfandbriefe z 27506

o. e do. T 7 T7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe s do. 717
do. do. do. eue do. 7 7do. do. do, 2 do 8790v6eaaſi R do. do. do. n e 2e Rentenbriefe verſchied. 88,50eagſſg Provinzial Anleihe 7UnſtrutNeg.Linleihe (Bretl.Neöra) i u. 2935506

Magdeburger Pfandbriefe 1100256Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
dalleHettſtedter Eiſenbahn I 3 u u. 10 -85,00B

do, do. von 1900 4 e u. 289,00Bdo. do. von 1911 45 z u. r 98,50B
Bergwerks Anleihen

Brudd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe n. 97,00B
Conſei o. unk. 1914 h 099,50Ba adierte Halleſche Pfänuerſchaft do. 7 7S Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (100,003eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 98.506
Vewerlſchaft Burbach. 5 do, 7 100,750Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An 5 2/, u. a 7
Gewerkſchaft Leonhardt b. FrantklebenAnc. 5 do. 1100,00bB
Srube Auguſte bei Bitterfeld U h u. 7190,909Mansſelder Gewertſchaft Anleihe von 1893 do, 74

do. do. von 1908 h do. e Ded5 d von 1908 n a (100o. von 1911 4 4 U. 10 100,75Naupburger Vraunro len t
o. Hyp. Unl., rück 102 i u. v 11101,00BA. Riebeckſche Montanwerte-Obl. C 4 u i l1100,0b

Sächſ. Thür. Braunkohlen Verw. u. 7 28,909
d II. rückz. 102 9 W 270Bo. rückz, 10 u, 1005606Walfzuer Braunkohlen, rückz, 102 2 22 do.

a 4 do, T T 100.006WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 u 7 906
do. do. v. 1808 4 u. i 85,0007 de v. 1902 54 Pa. 26,000o. rückz. 102 96 4 u, 10 1(1100.000Berver Paraffin u, Solarölfabrik l ltee 94,506

2 do. do. rückz. 1029, do, 1100,006
Anleihen induſtr. Geſell aftewer erker Papirfabrit enſcaſten. 4 u. 35,00

o. rückz. 1032 do. 7 l 02100Bernburger Maſchinenfabrik, i do. e öe
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 97004
Cröllw. Papierf.Anl rückzahlb. m. 108 90 43 do. v 100,500Eilenburger KattunManufaktur Hyp. -Anl.

„„rückzahlbar mit 102 I S u. 10 (100,000Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. Anl, T
rüchzahlbar mit 102 90 I do. 3 100 009Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,006Fabrik landw. Maſch. F. Zinimermann i. Co.

Att.Geſ., rück 105 do. e er Hyp. Anl., unkündb. b. i0is do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz 102 90 h do. S 100.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 e u. 99,750

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 o 161, 90bpar und Vorſchußbank. 4 d 45290,000
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Alkt, i e 8,000

D. 0. 0 paNRiebeckſche Montanwerke, A. Vor 12 12 190,288
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen t. 11 11 187,00b0

JnduſtrieAktien.
Ummendorfer Papierfabrik 28s (403,006Bernburger Maſchinenfabrik L 5160Eröllwiher Papierfabrit v 12 1841000Cönnerner Malzfabrik 10 8 151,006KattunManufaktur 4 3 7 c 50Eiſenwerk Brünner 5 100,00BL er Juckerfabrik 15 159,506hallefche Aktienbierbrauerei. o e edo. Maſchinenfabrik. 30 32do. PortlandZement. 95 0 371,906Hildebrandſche Mühlenwerke 0 8 1158,50d0Körbisdorfer Zucerfabrik e 10 150,0068Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 i 12 209.000
Kyffbänferhütte Nr. 1001-2500 123 12 176006Landsberger Malzfabrik 4 9 9Dpttfried Lindner d 7 136.007Niemberger Malzfabrik e 9 852116,009ienburger Schloßmälzerei s 4 1100,100Wegelin u, Hübner 1 v 18 12 1098,00BZimmermann u. Co. t i 7 5 85,000do. Vorz.Akt e W 4 7 5 90,006Zeitzer Maſchinenfabrik 40 r 10Zuckerraffinerie Halle 1015 140,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

dzbe Hettnedter Eiſenbahn Likitten La. A. 4 8 271,50B
o. o. o. La. B.Halleſche StraßenbahnUAkt, 90 zurückgez. fr. Z. z. 4900

SrucdorſNtetleb J garrucdorſ-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 503300Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 7 5 16.446.4 r00000
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

mr J „z wßähZAusführung sümtlielier baukgesehäftlichen Tranvabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, Aus hallea.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der g8 2, 28 und 57 Nr. 2 des Gewerbeſteuergeſetzes
vom 24. Juli 1891 (G.-S. S. 205) iſt durch die Bekanntmachung des
Herrn Finanzminiſters vom 1. Juli 1892 folgendes beſtimmt worden:

„„Juriſtiſche Perſonen, Aktien Geſellſchaften, Kommandit-
geſellſchaften guf Aktien, eingetragene Genoſſenſchaften und alle zur
öffentlichen her verpflichteten gewerblichen Unter-
nehmungen haben alhjährlich in der Zeit vom 15. bis 30. Sep-
tember ihre Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe des letzten
Geſchäftsjahres, ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der General-
l derjenigen Königlichen Regierung einzureichen, in
deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird, oder wenn der Betrieb
in mehreren Regierungsbezirken ſtattfindet, in deren Bezirk ſie
ihren Sitz haben bezw. der Sitz der Geſchäftsleitung oder der
Wohnſitz des von einer außerhalb Preußens domizilierten Unter-
nehmung beſtellten Vertreters (vergl. Nr. 2 ſich befindet.

2. Gewerbliche Unternehmungen, welche außerhalb Preußens
ihren Sitz haben, aber in Preußen durch Errichtung einer Zweig-
niederlaſſung, Fabrikations-Ein oder Verkaufsſtätte oder in ſonſtiger
Weiſe einen oder mehrere ſtehende Betriebe unterhalten, haben in
der zu 1 angegebenen Friſt bei der daſelbſt bezeichneten Regierung
einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu beſtellen, welcher für
die Erfüllung aller nach dem Gewerbeſteuergeſetz dem Inhaber des
Unternehmens obliegenden Verpflichtungen ſolidariſch haftet.

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Ver-
tretung iſt eine entſprechende ſchriftliche Erklärung des Inhabers
des Unternehmens und des Vertreters einzureichen, in welcher die
Unterſchrift derſelben von einer Behörde oder einem zur Führung
eines Siegels berechtigten Beamten (Amts- oder Gemeinde-Vor-
ſteher, Notar, Konſul, Geſandten ufw.) beglaubigt ſind.

„An die Einreichung der Geſchäftsberichte, Jahresabſchlüſſe e.
(Ziffer ſoweit dieſelben im Laufe der letzten Wochen für das
letzte Geſchäftsjahr nicht ſchon eingereicht ſind, und an die Ein-
reichung der Erklärung des Unternehmens und des Vertreters des-
ſelben (Ziffer 2), ſoweit dieſes überhaupt noch nicht geſchehen iſt,
wird hierdurch erinnert.

Merſeburg, den 22. September 1893.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1912.
Der Magiſtrat. v. Holly.

Bekanntmachung.
Warnungszeichen im Manöver.

Für die Dauer der diesjährigen Manöver ſind zwiſchen dem
Oberpräſidenten und dem Königlichen Generalkommando IV. Armee-
korps zu Magdeburg folgende einheitliche Warnungszeichen für die
verſchiedenen Arten der bei Truppenübungen zu ſchonenden oder

von der Benutzung ausgeſchloſſenen Grundſtücke vereinbart worden
Es ſind kenntlich zu machen: a) durch Stangen mit ſchwarzen
Flaggen: alle Stellen, deren Betreten mit Gefahr verbunden iſt,
di Steilabfälle, Sümpfe, Grubengelände uſw., ſowie Grundſtücke,

ie nach s 11 des Naturalleiſtungsgeſetzes überhaupt nicht betreten
werden dürfen, inſofern ſie nicht ohne weiteres als ſolche zu
erkennen ſind; b) durch Stangen mit Strohwiepen: alle vorzugs-
weiſe zu ſchonenden Ländereien, durch deren Betreten außer-
gewöhnlich hohe Koſten für Flurſchäden entſtehen, ſowie Saat-
rüben-, Samenklee-, Zichorien-, Spargel- und Erdbeerfelder pp.
Unter den Bewohnern iſt häufig die Anſicht verbreitet, daß nur die
vorherige Anbringung von Strohwiepen zum Anſpruch auf Flur-
entſchädigung berechtigt. Es werden daher ſtellenweiſe auf faſt
allen bebauten Grundſtücken Warnungszeichen angebracht. Hierdurch
wird es erſchwert, die wirklich wertvollen Aecker gleich zu erkennen.
Ferner wird die Bevölkerung ausdrücklich darauf hingewieſen,
während der Manöverzeit Pflüge, Eggen und ſonſtiges Ackergerät
nicht auf den Feldern umherliegen zu laſſen, weil hierdurch bei
dichtem Staube ſchwere Verletzungen von Menſchen und Pferden
verurſacht werden können.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1912.

Bekanntmachung.
Die landespolizeiliche Abnahme der Erweiterung der Anſchluß-

gleisanlage der Firma Wegelin K Hübner in der Turmſtraße
(Halle-Hettſtedter Eiſenbahn) findet am Sonnabend, den 24. Auguſt,
vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle ſtatt. Die Beteiligung
an dieſem Termine iſt jedem Intereſſenten geſtattet.

Halle (Saale), den 21. Auguſt 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat die geologiſch-

agronomiſche Unterſuchung des Meßtiſchblattes Halle -Nord
angeordnet. Es wird demzufolge in nächſter Zeit die Feldmark
Halle a. S., Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha unterſucht werden.
Mit der Ausführung der Arbeiten iſt der Königliche Bezirksgeologe
Dr. Picard aus Berlin beauftragt worden. Jn Rückſicht auf die
Wichtigkeit dieſer Arbeiten iſt es dringend erwünſcht, daß dem
etwaigen Betreten der Felder durch den Genannten und den ihn
begleitenden Arbeiter keine Hinderniſſe bereitet werden. Flur-
ſchaden wird durch die Aufnahmearbeiten nicht verurſacht werden.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Näch einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe

können ſtaatliche Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handels-
und Gewerbeſchule für Mädchen gewährt werden.

Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für das
Winterhalbjahr (Oktober 1912 bis März 1913) ſind bis zum 31. d. Mts,
an die Vorſteherin der genannten Schule, Frau Gehrts-Wildhagen
hier, einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten: a) einen ſelbſtverfaßten und ge-
ſchriebenen Lebenslauf der Bewerberin, b) behördliche Auskunft über
ihre Führung ſowie über ihre und ihrer Eltern Familien-, Ein-
kommens- und Vermögensverhältniſſe, c) das Abgangs- oder letzte
Zeugnis der Bewerberin aus der Volksſchule oder der von ihr be
ſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über ihre Führung und
Leiſtungen auf der betreffenden Fachſchule ſowie etwaige weitere
Zeugniſſe über ihre Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten
gewerblichen Fachſchulen.

Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere Halbjahre
bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der Unterlagen
unter am nicht mehr erforderlich, es genügt die Einreichung eines
neuen Geſuches.

Halle a. S., im Auguſt 1912.
Der Vorſtand der ſtagatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbe-

ſchule für Mädchen.

Bekanntmachung.
Nachdem der Ausbau der Teilſtrecke des Kommunikations-

weges von Mötzlich nach Zöberitz fertiggeſtellt iſt, wird dieſer
hiermit für den öffentlichen Verkehr wieder freigegeben.

Peißen, den 20. Auguſt 1912. 5217Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 46041 bis 49 723
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 18. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags,
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Muſikinſtrumente, Zigarren, Nähmaſchinen und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
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Aken a. E. Stadt-Anleihe-
scheine l. Ausgabe von 1889.

Verlosung am 21. Mai 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Buchst. A. à 500 2 47 70 112
118 121 164 195 206 227 274 299
311 334.

Buchst. B. à 200 35 87 665
169 218 257 274 3654 364.

2) Aken-Rosenburger Deich-
verband -Anleihescheine
V. Ausgabe Von 1885.
Verlosung am 8. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Buchst. B. à 500 8 33.
Buchst. C. à 200 12 16.

3) Aktien-Brauerei Eisenach
in Eisenach, Schuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahblbar am 31. Dezember 1912.
Serie A. à 1000 A. 10 37 651.
Serie B. à 500 14 41.
Serie C. à 500 71 80 93.
Serie D. à 1000 39 66 88 121

180 2956.

Serie E. à 500 94 117 129 167.

(Privilegium vom 21. Dezbr. 1876.

081 104 111 163 164 190 217 226 274
383 518 598 6599.

4 r neAusgabe 1908.
à 1000 1838 8658 869 898 917

2026 2168.
à 500 2398 436 669 605 797

809 874.
m

9) Consolidirto Chemische
Fabrik in Altenburg S.-A.,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 29. Juni 1912.
Zahlbar mit 2 Aufgeld

am 1. Oktober 1912.

439 460 473 486 65065 649 726 789.

Abt. B. à 2000 3226 243 2656
451 453.

Abt. C. à 1000 3763 816 4644
650 670 672 871 962 999 5014 027 070
112 128 168 169 182 184 268 287.

15) Gniest-Bergwitzer Braun-
kohlenwerke, Aktien Ges, in

Wittenberg,
Partial- Obligationen von 1906.

Verlosung am 8. Juli 1912.
Zahlbar mit 39 Zuschlag

920 921 961 998 2000 040 054 131
132 141 275 309 313 331 342 343 363
413 459 520 579 820 828 878 900 950
958 974 3058 097 102 230 264 289
314 362 463 466 471 485 588 771 844

Serie l und II.
908 939 961 970 981 4013 035 070 durch Ankauf erfolgt.
072 091 258 273 341 387 396 448 465
469 495 536 548 757 780 876 894 969
5128 211 227 248 330 345 356 475
531 609 854 6101 127 207 309 315 345
471 473 546 625 626.

Lit. L. à 500 A. 85 90 190 255
262 310 374 377 378 459 468 484 491

am 2. Januar 1913.
Lit. A. à 1000 67 63 66 81

110 119 147 206 225 230 265 266 303
84 251 260 266 289 203 309 368 377 881 98 408 409.

694 607 6465 677 690 776 778 834 838

10) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 6. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

II. Anleihe vom 2. Januar 1877.

15 45 103 136 165 175 177 190 201
219 222 238 284 321 334 339 360.

III. Anleihe vom 6. März 1884.
(Privilegium vom 6. März 1884.)

49 128 274 301 320 375.
IV. Anleihe vom I. August 1883.

(Privilegium vom 1. August 1885.)
154 245 278 410 426 481 4092.

VI. Anleihe vom I. September 1889.
(Privilegium vom 7. Dezembor 1888.)

Lit. A. à 1000 26 75 301 326.
Lit. B. à 500 A. 24 193 263 400.
Lit. C. à 200 13 26 115 117

275 410.
VII. Anleihe vom 16. November 1891.
(Privilegium vom 11. Septbr. 1891.)

Lit. A. à 5000 I.
Lit. B. à 2000 27.
Lit. C. à 1000 A. 165.
Lit. D. à 500 A. 475 595.
Lit. E. à 200 1166 347 734.
VIII. Anleihe vom I. Juli 1896,
(Privilegium vom 18. Mai 1896.)
Lit. A. à 5000 A. 22.
Lit. B. à 2000 A. 34 38 58.
Lit. C. à 1000 A. 429 433 575.
Lit. D. à 5900 687 850.
Lit. E. à 200 A. 1164 173 243

781 975.

1h) Eisenacher Stadt-Schuld-
verschreihungen.

Voerlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.

Anleihe von 1882.
Serie A. 46 21 34 93 125 261 291

305 373 419 441 454 473 488 493 515
519 571 580 637 641 649 684 714 716
771 811 829 834 886 959 1058 114 117
136 170 188 194.

Serie B. 19 144 351 358 376 413
455 470 495 501 574 610 612 709 735
773 791 821 826 834 863 867 935
958 994.

Anleihe von 1888.
Serie A. 4 39 101 144 174 292 318

322 439 589 601 652 671 700 748 777
786 829 948 956 987 1020 025 057 148
194 247 361 370 382.

Serie B. 25 111 120 135 195 198
205 245 297 380 411 414 427.

Anleihe von 1895.
Serie I. 3 145 150 190 267 319.
Serie II. 13 90 120 141 261 302

334 425 432 464 480 535 709 727 737
761 836 859 870 893 1059.

Serie III. 24 112 209 213 228
265 277.

Anleihe von 1899.
Serie I. 12 168 227.
Serie II. 135 309 352 362 529

614 621 635.
14 35 60 80 89 125 246Serie III.

325 397 427 466 570 614 705 717 734
809 839 921 960 987 991 1004 021
141 249 278.

Serie IV. 7 21 27 28 47 83.

12) Elektrizitätswerk
Eisenach, 42/0 Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung am 2. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. A. à 1000 104 1156 170.
Lit. B. à 500 196 225 374 385

469 479.

4) Aktien-Malzfabrik Langen-
salza, 490 Anleihe Von 1894.

Verlosung am 20. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

à 1000 17 33.
à 500 A. 119 132.

5) Anhaltische Holzindustrie-
A.-G. in Dessau, 4 Teil-

schuldverschr. von 1898.
Jetzt Motor -Werke m. b. H.

Dessau.
Verlosung im Februar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
40 60 434 446.

6) Badisches 3 Eison-
bahn-Anlehen Von 1904.
Die Tilgung per 1. März 1913 ist

durch Ankauf erfolgt.

7) Bornburger Stadt-Schuld-
scheine.

Verlosung am 8. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. B. 1 6 11 28 72 81 83 112
113 119 166 182 183 263 267 293 297
304 335 339 3665 388 401 406 441 462
468 471 472 479 498 à 500

8) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 14. Juni 1912.
Zahlbar mit 2 Zuschlag

am 2. Januar 1913.
49 Tellschuldverschreibungen

Ausgabe 1892.
à 1000 19 102 292 306 311 312

322 430 445 483 486 6514 634 639 547
577 621 786.

à 500 9659 979 993 1005 062

13) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
68. Serienziehung am 14. August 1912.
Prämienziehung am 14. Septbr. 1912.

Serie 41 282 483 633 643 925
1016 1064 1085 1150 1344 1461

25 Lire-Lose von 1885.

870 882 891 911 920 939.

16) lItalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

106. Verlosung am 1. August 1912.

am 9. August 1912.
Amortisattonszfehung:

Serie 378 822 1128 1344 1613

Zahlbar (Treffer mit 209 Avans

2296 2534 2565 2578 3067 48091
4899 4997 5402 6627 7069 7822

9426 9679 11240 11623 11683
11729 Nr. 1--60 à 37 Iire.

Prämienzfehung:
Serie 972 Nr. 50 (50), 1010 9 (60)

1760 27 (50), 28659 46 (650), 3447
g7 (1000), 3737 8 (500), 4988 9 (60)
4990 A6 (50), 6227 7 (50), 6941 44
(60), 7843 25 (2000), 8060 II (650)
11i2139(15,000), 1151932(60Lire).
17) Ienaer Stadt- Obligationen

Verlosung am 15. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

49 Anleihe von 1906.
Serie I à 1009 2 40 69 71 124

172 259 350.
Serie II à 500 1 25 78 141 144

152 187 300 443 482 515 525 737 846.
3149 Anleihe von 1902.

Serie I à 1000 32 120 138 171
199 211 239 248 312 457.

Serie II à 500 127 195 207 271
279 312 392 395 412 517 590 686 691
701 741 799 816 817 917 961.

49 Anleibe von 1907.
Serie 1 à 1000 A. 1 86 204 207

20 227 273 295 307 326.
Serie II à 500 18 56 220 384

415 555 804 817 835 846 860 887 892
904 932 939 941 964.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

Zahlbar am 1. April 1913.
49 Anleihe von 1910 Abteilung A.

Serie I à 2000 A. 9 39 167 174.
Serie II à 1000 216 250 258 302

356 415 602 648 719 800 829 842 867
869 873 917.

Serie III à 500 1309 426 583
752 2099 197 316 451.

Serie IV à 200 2621 647 691.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.

18) Meiningische Lancdes-
kreditanstalt, 3 Schuld-

vorschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Lit. G. à 50 36 55 72 74 75 105
156 172 188 202 206 215 224 252 269
316 324 330 331 334 352 392 468 472
486 501 524 525 552 589 591 635 644
652 657 675 692 696 716 726 731 741
750 755 767 772 797 825 829 852 858
884 903 912 968 996 1017 077 098
106 131 141 149 151 183 200 215 217
276 299 329 332 369 376 386 388 393
416 453 509 573 644 646 691 693 784
811 812 833 853 869 874 888 924 947
2021 094 105 111 134 136 142 144
158 162 194 205 259 268 281 287 344
363 389 390 400 415 423 424 440 444
500 510 543 549 551 588 598 616 645
646 662 766 818 848 896 928 955 984
985 997 3043 066 076 119 165 169 175
195 224 225 279 285 286 295 298 305
335 337 360 383 387 391 393 416 431
475 494 504 623 667 670 671 716 776
783 784 790 797 848 946 956 979 4041
057 100 128 137 207 225 253 295 317
352 382 385 387 399 420 433 440 441
457 469 519 592 621 640 667 672 674
704 712 718 740 785 809 863 888 890
892 902 940 960 961 963 964 976 979

1901 2024 2157 2423 2519 257
2672 2836 2926 2962 3012 3113

5025 5112 5272 5354 5549 56

7315 7340 7730 8189 8251 8253
8358 8983 9009 9127 9250 9631
a 10506 10592 10674

14) Geraor Stadt-Schuld-
verschr. von 1887, 1903 u. I91i.,

Verlosung am 21. Juni 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Einzulösen vom 21. Dezbr. 1912 ab.
319 Anleihe von 1887.

(24.

Abt. A. à 5000 22.Abt. B. à 2000 11 33 79 120
164 202 231.

Abt. C. à 1000 26 36 88 104
129 135 192 218 308 392 627 6568 571

3444 4081 z 4437 4548 4944 113 116 123 131 140 144 167 169 174

5865 6308 6766 7064 7208 7234 247 262 264 275 290 291 299 301 310

981 989 992 994 5020 023 025 027
036 038 041 080 087 095 097 099 105

178 183 187 197 222 223 225 235 241

7959 8156 8234 8506 9070 9081 9017 048 124 286 288 413 562 569

322 325 327 344 362 373 388 414 425.
Lit. H. à 100 A. 33 130 215 216

947 962 1027 087 105 122 130 154

2038 059 119 138 156 206 383 417
433 486 535 560 577 654 675 706 745
777 883 899 955 3018 153 262 269 333
362 370 373 377 383 389 473 590 633
822 841 869 876 989 996 4024 028
062 102 108 121 208 226 256 267 341
383 627 641 682 690 731 734 737 781
970 5110 115 295 444 446 473 590
670 736 950 989 6038 165 174 236 292
317 351 418 475 480 504.

317 372 395 481 637 693 714 770 780

417 433 437 630 698
Abt. B. à 200 40 80 200 222

228 278 370 396 463
865 963 1007

096 226 234 298 354 367 401 437 467.
3249 Anleihe von 1903. 4

Die Tügung ist durch Ankau
erfolgt.

Anleihe Von 1911.
Abt. A. à 5000 22900 917

933 944.

466 525 564 571 666 672 714 956 6133
379 474 516 522 536 595.

Lit. K. à 300 11 27 53 152 16

377 490 603 620 625 665 696 866 881

784 872 985 1000 062 110 234 2391 966101--176 998301--400 1005001
251 253 261 310 315 381 384 471 5851 100 1061901--1062000 1081901

Emprunt Priorité 42 Tomhbaec 1893.

801--825 17676--700
19776--800 20201225
23456--480 506--530 27356 380
31106--130 34056--080 35106 130

23) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Die Tilgung per 1. Juli 1912 ist

VI. Emission von 1855.
Bekanntmachung vom Juli 1912.

813 856 866 907 944 951 1025 147) Russischen Finanzministers die 63
185 236 237 246 294 361 401 514 590
648 655 749 755 797 818 827 838 917

Iit. B. à 500 668 660 665 680 924 930 939 2046 062 105 111 143 161
300 340 375 413 445 514 528 544 6361 von 1866
679 751 802 951 3070 074 078 180] 253. 500 Rubel zur Rückzahlung am
259 276 329 353 565 579 687 688 694 1/14. Oktober 1912 gekändigt.
695 754 888 4060 076 082 153 162
205 225 257 275 327 333 403 454 462
487 519 540 585 625 626 689 717 721
729 742 803 837 877 956 5122 131 166253 326 395 410 450 613 616 636 740

762 820 890 905 979 6007 087 152 205
216 267 292 398 410 560 626 738 771
789 836 841 856 930 7024 099 127

24) Russische 59 Staats Anl.
V. Emission von 1854 und

Auf Grund des Gesetzes vom
538 549 581 639 645 725 741 746 780 5. Juni 1912 werden seit ens des

Anleihe V. Emission von 18654 im
Nominalbetrage von 24,357,000 Rubel
und die 6 Anleihe VI. Emission

im Nominalbetrage von

Verlosung am 2. Juli 1912.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.

3149 Anleihe von 1889.

177 188 246 307 309 361 365 382 624] 149 174 211.
713 736 826 830 844 876 964 8058 118
128 316 355 357 416 432 490 494 712

Buchst. B. à 1000 66 82 97
122 164 1656 351 366 357 441 481.

688 704 766 790 827 952 10142 1609 158 173 182.
382 437 847 868 11122 156 235 283

744 747 766 825 835 12214 218 422
437 438 441 528 564 581 617 704.

Lit. M. à 1000 7 104 120 152
166 216 315 359 365 485 526 536 555
619 666 698 734 796 866 875 900 952
970 1024 027 095 180 205 251 365
407 422 424 431 452 464 488 500 507
524 542 648 717 816 837 855 978 2041
052 066 082 147 191 248 386 403 444
484 503 631 681 716 780 831 975
3004 066 073 184 235 244 316 333
456 471 499 537 545 634 694 730 828
857 913 919 4019 079 139 153 160 278
292 307 358 360 395 445 666 690 734
751 783 796 807 892 914 921 953 5042
077 078 122 127 160 214 260 317 356
479 517 519 613 620 646 725 776 788
859 894 906 931 956 6104 119 124
225 341 343 392 418 470 593 641 651
721751 765 811 905 7024 028 064 066
103 152 155 224 229 311 343 374 384
420 421 451 539 635 660 806 864 899
901 969 970 8126 208 360 549 614
814 985 9078 221 379 399 459 466 502
770 835 900 10035 066 139 220 591
623 647 653 706 764 11049 059 101
189 269 287 321 3658.

Lit. MM. à 2000 58 91 92 123
133 139 185 201 209 260 289 324 345
364 388 399 427 575 581 608 697 720
768 774 884 950 986 988 1029 096
107 326 359 388 395 434 491 557 568
660 678 723 764 781 792 827 832 2002
013 079 108 118 151 174 196 249 264
276 299 317 460 509 544 572 601 692
764 867 3075 078 228 229 295 394
635 670 682 903 983 4050 052 114 116
126 235 302 400 469 591 675 678 756
759 891 935 987 5017 024 065 094 107
111 127 151 179 230 278 388 430 465
597 616 703 729 775 786 809 960 961
6064 119 215 666 687 720 792 854
897 979 7043 052 153 227 395 533
538 742 883 932 956 8142 251 266
303 335 371 524 548 549 574 589 715
747 816.

Buchst. E. à 100 30 1656.
49 Anleihe von 1907.

Buchst. J. à 2000 67.
Buchst. L. à 500

129 131.
6 60 87

101 104.

25) Saalfelder Stadt-Schuld-
verschr. von 1889 und 1907.

Buchst. A. à 2000 32 61 90

Buchst C. à 500 29 84 137

D. à 200 19 86 178300 552 603 643 644 674 697 698 730 17

Buchst. K. à 1000 10 80 856 149.

BRuchst. M. à 300 30 79 86 98 123.
Buchst. N. à 100 53 68 60

26) Serbische 290 Prämien-
Anleihe von 188l1.
(Berichtigun g.)

In der 123. Verlosung vom
2/16. Juli 1912 ist nicht die Serie
4642, sondern 4662 gezogen worden.

27) Spoeditions- und Elb-
schiffahrts Kontor Akt. Gos.
zu Schönehbeck a. E. vormals
C. Fritsche, 490 Teilschuld-
verschr. von 1902 und 1906.

Verlosung am 3. Juni 1912.
Zahlbar mit 1039 am 31. Dezbr. 1912.

Anleihe von 1902.
Lit. C. à 1000 4 38 52 104 143.
Lit. D. à 500 181 188 1965 234.

Anleihe von 1906.
Lit. E. à 1000 13 40 92 100

177 181 282 284.
Lit. F. à 500 346 391 397 411

417 460 480 500.

28) Tangermünder Aktien-
Brauerei Gesellschaft, Teil-
schuidverschr. Serie l und II.

Verlosung 1912.
Serle I.

Zahblbar mit 1035 am 1. OKtbhr. 1912.

Lit. A. à 1000 26 40.
Lit. B. à 500 12 656 94 97.
Lit. C. à 300 39 61 120 126

19) Mexikanische 49/ steuer-
freie Gold- Anleihe von 1904.

Die Tilgung per 1. Juni 1912 ist
durch Ankauf erfolgt.

20)Nordhausen-Wernigeroder
Eisonhahn-Ges., 40 Schuld-
verschreibungen von 1905.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

140 143 171 173.
Lit. D. à 200 97 98 111 123

127 128 144 1655.

Serie II.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Lit. A. à 1000 3 92.
Lit. B. à 500 93 142 175 180.
Lit. C. à 300 12 36 84 116132 168 196 198.

29) Türkische 39/0 400 Fr.-
Eisonbhahn- Lose Von 1870.

21) Oesterreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats-
Eisenbahn, 39/0 Prior. -Oblig.
(altes Netz) Emission I--X.
Vom Staate zur Selbstzahlung

iihernommen.
665. Verlosung am 2. August 1912.

Zahlbar am 1. September 1912.
19601--700 38601--700 42101--

200 50901--51000 67101--200 79601
--6581 90301--400 120401--600
146401--600 156401--500 172401
600 188001--100 197901--198000
238801--900 242501--600 288001

255. Verlosung
am 31. Juli und 1. August 1912.
Zahlbar am 1. September 1912.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

1011-015 2276--280 11881-885
16026--030 17586--590 18506--510
27591---595 34326 (1000) 327 328
(2000) 329 (1000) 330 37481--485
46641645 53536540 54856 860
59411--415 67336--340 70831--835
77796--800 80946--950 99601 605
138131--135 146631-635 175396
--400 178161--165 191216--220
194261---265 196536---540 202121

100

312901l 313000
290001 100 298301 400 125 209691 692 (30,000) 693--695

6826--830 224371-375 2432011

320801 841 205 249251 255 262401 405
323601--700 329747800 345618 285241—245 292531 535 300146
--700 375201--300

300 449601--700

--700 567301--400 6575101--200
593501--511 599774--800 614001
--100 615901--947 651701--800
658701--800 663401--600 703401
--600 705801--900 730701--800
732901 733000
760601--600 773301--400 7765401
--600 787101--103 811101--200

882001--100 C 150 301836-—840 303996 306000
246 257 301 427 493 580 764 771 785 386801--871 404178--200 443201-- 921925 332301 305 341066--070

456401--600 346571 575 347081 085 936 940
223 281 296 309 493 535 560 712 7331 503101--194 901-504000 505601--] 351941-945 353431 435 334406
740 757 836 840 879 960 967 970 974 700 551101--200 301--400 561601] 410 356476--480 358446--450

361716--720 386161 (1000) 162--165
389756 757 758 (400,000) 759 760
390371--375 400326-—330 841-845
410876--880 411151--155 412996
--413000 415716--720 424521525
426786 787 (1000) 788--790 429571

435806--810 440716--720
831001--100 852701--800 863601
--700 864001--100 866801--900

Lit. J. à 200 A 82 110 161 228 918001--100 921301--400 923951] 825 489601 605
--971 9296501--600 958101--200

1082000 1089501--600 à 500 Fr.

22) Ottomanische
409 Anleihe von 1893.

39. Verlosung am 3/16. Juli 1912.
Zahlbar am 1/14. August 1912.
3876--900 5051 075 7526--550

11251--275 12401--425 15551 575
18201--225
21456 480

131--155 41431455.

—-575
442931 935 443446--450 446121

125 450391---395 459546-—550
47363 I --635 485831835 487821

996-490000
497461 462 (1000) 463--465 503786
--790 505516---520 524976 980
527886--890 540661665 542266
--270 546621--625 556911 915
583136--140 599091-095 601306
--310 611431--435 617096 100
261--265 621476--480 624006 010
626761--765 639821—825 647931
--935 652181 185 6353421-—425
6548321--825 655686-—690 636046
--050 181--185 665336 340 674226
--230 676341--345 686-—690 682446
447 (2500) 448--450 686426-—430
6826586 587 (1000) 588--590 691301
--305 693871--875 709666 667
(1000) 668--670 710056--060 716121
125 724601 602 (2000) 603--605
727781--785 728596 600 73336

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
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-364 365 (2000) 73471-775
737736 737 (1000) 738--740 73801

744776-—-780 756011
758026--030 762186--190 734
-400 566 567 568 (1000) 569 570
731-—-735 786601--605 793721
797691-695 800796—800 804401

405 806486--490 818856. -965
819171-175 82296 82360

82

1 165882611-615 888666--670 850

--995 897141--145 904981
906746--749 750 (1000) 913401405
916451-455 922361365 921923
924 (1000) 925 928051--055 937761
--765 943066--070 949796—800
951441-445 952156--160 954411
--415 964831-833 834 (1000) 835
980586--590 982166--170 961964
965 (1000) 98330996---984000 591595
988901 905 990596--800 998086
--090 999006--010 1601116-120
1004116--120 1016516--520 1022791
--795 1024506--510 1026981
1028326--330 1029321-325 103132
--525 1035076--080 10398118
1042441--443 444 (10,000) 445
1045791---795 1057231-233 234
(2000) 235 756--760 1058931935
1059716--720 1062886--890 106617so 761-765 1073086- 900
1074181-—-185 1075076-—080 206
(2000) 207—-210 1080396--109
1083556--560 1089426---430 1090151

155 471--474 475 (2000) 1099536
--540 1104581-585 1105726-730
1113011 015 1114346--350 1121171

175 1141251-255 1157106 110
1159021--025 1165291295 1168081

085 976 (1000) 977--980 1170361
---365 1183246--250 1202441443
1205981--985 1219336-340 1226411
--415 1228296 300 1230981 985
1234766--770 1246036 040 1279431
--435 1281566 570 1293636 640
1310451 452 (2500) 453-—455
1329811--815 1342401---405 1349031
---035 1350666 670 1351896 900
1354906--908 909 ((1000) 910
1359046--050 981--985 1367456
460 1369001 005 1382096-—099 100
(10,000) 1385351 355 1387516 520
1397371-—375 1408971-975 1410706
--710 1422141 145 726-—-730
1432791 792 793 (1000) 794 (1000)
795 1439421 422 423 (1000) 424 425
1446296 300 1453441—445 1463456
--460 1477211--215 1481076080
1491381-385 1497401--405 1301071
--075 1509556--560 1513246-250
1514906 907 908 (1000) 909 910
1517156--160 1522176--180 196
200 426--430 1535396--400 1538571
---575 1557886--890 1566281 285
1567181 185 1569441445 1575211
--215 1581921--925 1585866—870
1590656 660 1595301—305 1610866
--870 1619701--705 1622171 175
661--665 1631446 (1000) 447-—450
1632091 092 093 (2500) 094 095
1637011--015 1639371-375 1650061

065 1652851 (2500) 852-855
1657336--340 1663751-755 1668231
-235 961--965 1677376--380
1679546--550 1700476--480 806
810 1702316--320 1704051 055
1713641-645 1716871875 1717941

945 1719556--560 1724796--800
1730681--685 1735206 207 208
(2000) 209 210 1736376--380
1738181 185 1743201---205 1757166

170 1770841-845 1788536 540
1790506 (1000) 507--510 1803576
--580 1807076 080 1811346 (2000)
347--350 1815576--580 1820746
750 1825011--015 1844426--430
1854831--835 1855041 045 1856581
--585 1857491---495 1860061 065
1861576--580 1867461-465 1877716
717 718 (2000) 719 720 (1000)
1883766--770 1887166--170 241
(2000) 242--245 1889916--920
190504]--045 1912441445 1920041
042 043 (1000) 044 045 1921276--278
279 (2000) 280 1923406--410
1926676--680 1933826-—830 1946291
292 (2500) 293--295 1947216 217
218 (1000) 219 220 1952596-—600
1953111 112 (1000) 113--115
1956636 (2000) 637 (2500) 638--640
1962756--760 1965106 107 108
(1000) 109 110 1970826--830
1974876--880.

30) Voereinigte Braueroeien,
Aktien-Ges. in Moeiningen,

z Schuldscheine.
Ver osung am 26. Juni 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912,

Anleihe von 1898.
Lit. A. 7 36 52 668 108 142 149

166 176 189 198 205 227 232 247 265
300 309 346 364.

Lit. B. 20 24 42 78 80 86 142 143.
Anleihe von 1902.

Lit. A. 375 378 380 381 394 412
419 425 439 469 494 531 636 551 6562
6ö56 681 5865 587 612 638.

Lit. B. 160 168 184 185 186 192
206 208 221 226 261 296.

Anleihe von 1907.
Lit. A. 4 21 60 74 143 148 162

160 214 260 288 407 417 421 474 531.
Lit. B. 38 61 118.

3) Weimarische Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 12. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Serie E. à 1000 90 93 125 158
182 196.

Serie F. à 500 52 56 66 76 84
183 203 216 256 286 344 405 453 602
621 630 633 639 700 719.

Serie G. à 100 A 33 59 142 1698
274 367 406 462.

Serie H. à 1000 221 49 53 131
140 146 225 251 259 286 305 341 411
438 603 634 661 689 706 942.

Serie J. à 500 4 26 49 159 173
189 329 348 369 371 372 449 537 569
606 684 763 783 786 788.

Serie K. à 200 24 17 37 70 85
128 180193 224 256 2785294 416 49
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